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Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3-—5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von U und von 3—5
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 A geöffnet, Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer-Wilhelm Platz. Vornehmes The
ater mit weltſtädtiſchem Programm.
Vorführungen täglich von 4—11 Uhr.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30 (ſchul
pflichtige Kinder 20 Sonntags nachmittags 10 Mittwochs von 8--11 Uhr
vormiktags und 1—83 Uhr Nnachmittags,
ſowie an jedem erſten Sonntag im
net frei. Geöffnet 8—12 und 27
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Städt. Muſeum für Natur undHeimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum. Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25.

StadtBibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10-2 und 4—8 Uhr.

Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11--2 Uhr. Eintritt frei.

Städtiſche Bücherei und Leſer
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11-—1 Uhr.
Bücherausgabe: wochentags von 12—162
Uhr vormittags und abends 6—9 Uhr.
Sonntags 1812—-1 Uhr.Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonnags 11--2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—-8 Uhr abends.
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Einladung zur
Kaffeeſtunde
II«MVCCMMMCCCCEEEEEE
Magdeburg, 15. Jan.,
Rriſtallpalaſt, Ceipzigerſtr. 11212

Baupt-Vortrag: Was das
Volkslied von der Ciebe ſagt
mit Diskuſſion. Mitwirkende: Opern
ſchule Buchwald, Ronsz ertmeiſt. Lehmann

ehe
Srfurt, 8. Januar 1914,
„Kaiſerſaal“, Sutterſtraße 15-16

Baupt-Vortrag: Was das
Volkslied von der Ciebe ſagt
Mitwirkende: Hofopernſänger Bucha,
Srl. Martina Otto, Rezitation, Konzert
meiſter Walter, Violine, Srl. Trude

Hartmann, Tanz Phantaſien
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Neues Jahr neues Leben.

inem gewaltigen, unaufhaltſam weiter
flutenden Strom gleicht das Leben.
Jahr reiht ſich an Jahr zu einer end

loſen, ewigen Kette. Und wir Menſchen
treiben gleich ſorgloſen Kindern gedankenlos
auf dieſem Zeitenſtrom dahin, nur ſelten die
Blicke voll Ernſt nach ſeiner unergründlichen
Tiefe gerichtet. Nur einmal im Wechſel der
Monde, wenn die Jahreswellen ſich wieder
zum Kreiſe geſchloſſen, wenn ſich der unabſeh
baren Kette ein neues Glied anfügt, dann
halten wir Einkehr, und neben der ſymboli
ſchen, allen Völkern gemeinſamen Feier prüft
jeder einzelne ſeine Vergangenheit und denkt
voll banger Ungewißheit an die dunkle Zukunft.

Ein neues Jahr Es ſteigt herauf aus der
Zukunft Schoß, gleichgültig wie alle, die vor
ihm kamen und die, die ihm noch folgen werden.
Denn die Jahre ſind leer und erhalten ihren

guten oder böſen Jnhalt nur durch die Men
ſchen, durch unſer eigenes, von Wünſchen und
Hoffnungen, von Sehnſucht und Leidenſchaften
erfülltes Leben. Wir ſelbſt tragen alles in die
Jahre hinein, und wenn ſie uns ſpäter als
heitere Freunde, als ernſte Mahner oder als
furchterregende Rächer vor der Seele ſtehen,
ſo müſſen wir das eine wie das andere auf
unſer eigenes Handeln zurückführen.

Gar viele, die in der Neujahrsnacht die Bi
lanz der Vergangenheit ziehen, finden plötzlich
das große Manko ihres Lebens, und der tiefe
Ernſt der Stunde prägt ſich ihnen mit be
redter Warnung in die Seele. Sie faſſen den
feſten Vorſatz, mit dem neuen Jahre auch ein
neues Leben zu beginnen und die alte Ober
flächlichkeit zu bekämpfen. Echt mag die Reue
ſein, echt auch die tauſend güten Vorſätze, aber
wie ſelten werden ſie verwirklicht! Wie raſch
nimmt das Leben ſeine gelehrigen Schüler
wieder auf und verſenkt jeden ernſteren Ge
danken in das Meer der Vergeſſenheit.

Ein neues Leben! Jſt es denn ſo ſchwer,
ſeine Vorſätze in Taten umzuſetzen? So
ſchwer, die Kraft zur Feſtigkeit, zur Willens-
ſtärke auszubilden Oder iſt die Gegenwart
mächtiger als die Warnungen der Vergangen
heit und bringt ſie die Gedanken zum Schwei-
gen, die ſich ſehnend und hoffend mit der Zu
ku eſchäftigen Manchem mag es g
lingen, alte Fehler und Leidenſchaften mit dem
neuen Jahr zu beſiegen und vorwärts
ſchreiten auf dem Wege der ethiſchen Vervoll
kommnung. Doch die meiſten glauben mit dem
Verſprechen ſelbſt ſchon genug getan zu haben;
ihre Willensſtärke iſt mit dieſer Stunde der
Einkehr und Reue erſchöpft.

Und doch möchte man all dieſen Schwachen
und Vergeßlichen wieder einmal zurufen, daß
es mit jedem Jahre ſchwieriger wird, ſich und
ſein Leben zu ändern, denn die Gewohnheit iſt
ſtärker als gute Vorſätze; ſie wird aber un
beſiegbarer mit jeder neuen Jahreswelle, die
den Zeitenſtrom hinunterfließt in das Meer
der Ewigkeit. Wichtiger als Reue und Ein
kehr iſt ihr Umſetzen in Denken, Fühlen und
Handeln! Nur die Tat heiligt den Vorſatz.
Er mag noch ſo gut und löblich ſein, ſobald er
Vorſatz bleibt, gilt er weniger als nichts; er
iſt dann nur ein Hohn auf die Charakter
ſchwäche desjenigen, der ihn faßte, dem aber
der Mut zu ſeiner Ausführung fehlte.

ſere Ze ſt weniger als jede
c geeignet

öne, heilige S
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Abſch r n ſollte jeder andie tiefe und ernſte Bedeutung jener Stunde
denken, die vom alten Jahr hinüberführt in
das neue. Die Wichtigkeit des Jahresanfangs

llte jeden, auch die nur zu oberflächlichſtem
ahinleben neigenden Menſchen, zum Nach
enken über ſich ſelbſt, über Vergangenes,

c allein und Scherzen
ſollen wir in das neue Jahr hinein
gleiten, ſondern uns als denkende Menſchen
auch den Ernſt der Stunde vor die Seele
führen. Und wenn von all den Vorſätzen nur
ein ganz winziger Bruchteil verwirklicht wird,
dann kann das neue Jahr ſicherlich nur als
guter Kamerad mit uns das Leben teilen; wir
aber können getroſten Mutes ſeine Tage mit
dem Jnhalt unſeres Lebens füllen, ohne eine
Zukunft der trauernden Reue und des ſelbſt
geſchaffenen Leides befürchten zu müſſen.

Denn nichts iſt qualvoller, als wenn der

in jedem
R. R.

Die Kunſt des gedeckten
Tiſches.

Ausſtellung in Magdeburg.
ürzlich war hier als Wettbewerb derk Schülerinnen und Schüler der hieſi

gen Kunſtſchule eine Ausſtellung „Die
Kunſt des gedeckten Tiſches“ veranſtaltet,
welche das regſte Intereſſe unſerer Frauen
welt in Anſpruch nahm. Frauenhände ſind
es ja auch, die den täglichen Tiſch decken, die
über tadelloſe Sauberkeit der dazu benötig
ten Geräte wachen und den Tiſch mit etwas
lebendem Grün, ein paar Blüten ſchmücken,

S. Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert,. e
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damit das Eſſen nicht nur zum Selbſtzweck
werde, ſondern zum äſthetiſchen Genießen bei
fröhlichen Plaudern im Familien und
Freundeskreiſe. Wie indeſſen jeder Tiſch
trotz der im Grunde ſich ſtets gleichbleibenden
Geräte zu jeder Mahlzeit und zu jeder Feſt
lichkeit anders gedeckt und geſchmückt werden
kann, das zeigte die Ausſtellung im reichſten
Maße. Freilich ſtehen nicht jeder Hausfrau
die Hilfsmittel zu Gebote, über welche die
Kunſtſchülerinnen und Schüler zu verfügen
hatten, denen wohl einzeln die verſchiedenen
Aufgaben geſtellt worden waren, die aber
Möbel, Leinenzeug, Porzellan Kriſtall, Sil
ber, Beſtecke, Beleuchtungskörper und De
korationsgegenſtände ſich den Sujets ent
ſprechend ſelbſt wählen konnten. Künſtleriſch
geſehen und mit großem Geſchick in die Wirk-
lichkeit umgeſetzt, ſchwebte über jedem Milieu
eine feine Stimmung; viel trug dazu aber
auch die elegante Aufmachung alles Benötig-
ten bei, das von hieſigen erſten Firmen be
reitwilligſt zur Verfügung geſtellt worden
war. Auch aus Privatbeſitz ſtammten ein
zelne Service und Einrichtungsgegenſtände,
die mit ihrer altväterlichen. Behaglichkeit ein
Stück verſunkenen gemütvollen Lebens in die
raſtloſe moderne Wirklichkeit ſtellten und uns
zeigten wie oft wir gedankenlos geſündigt
haben, wenn wir das alte Ererbte gering
achteten und es achtlos vertaten, um Neues,
oft Minderwertiges, aber Modernes dafür
einzutauſchen.

Aus der reichen Fülle des Gebotenen kann
des zur Verfügung ſtehenden Raumes wegen
nur einiges angeführt werden, das indeſſen
auch denen von unſeren Hausfrauen, welche
die Ausſtellung nicht ſahen, fruchtbringende
Anregung geben möge in der Kunſt des Tiſch
deckens.

Beim Eintritt lenkte zuerſt in der Fenſter
ecke eines modernen Salons ein reizender
Flitterwochentiſch die Aufmerkſamkeit auf
ſich. Roſaſeidene Gardinen, rankendes Grün,
ein kleiner runder Tiſch, helle Korbmöbel,
Silber, roſengemuſtertes Porzellan gaben ſo
recht die Stimmung des erſten jungen Ehe
glückes wieder, und der Kaffeewärmer neben
allerlei Süßem auf einem Nebentiſchchen
zeigte, daß man noch gewohnt iſt, recht lange
hier beieinander zu ſitzen. Das Souper,
für vier Perſonen gedeckt trug einen ganz
andern Charakter. Das Geſchirr mit ſchma
lem blau und goldenen Rand, hohe einfach
gerippte Kriſtallgläſer in zwei Formen; das
Tafeltuch von einfach gemuſtertem Damaſt,
Teeroſen in runden Vaſen ohne Fuß, gelb
ſeidener Lampenſchirm auf hoher Stehlampe.
Seitwärts der Rauchtiſch mit allem Nötigem
zwiſchen Seſſeln.

Stille ernſte Stimmung ſchwebte über der
Konfirmanden-Feſttafel. Hohe Vaſen mit
Lilien ſtanden auf großem runden Tiſch,
grüne Ranken fielen aus ihnen nieder, jedes
Gedeck von dem andern trennend. Das Da
maſttuch zeigte breiten Saum, das weiße
Porzellan einfachen Goldrand. Auf der An
richte lag eine Spitzendecke, darauf ſilbernes
Eßgerät.

Dann ein Trinktiſch im dunkelgehaltenen
Herrenzimmer. Roter Damaſt auf alten
Stühlen, der runde Tiſch vhne Decke. Eine
mit goldenen Bändern umwundene, mit
roten Beeren geſchmückte Tannengirlande
lief rings unterhalb der Platte am äußeren
Rande hin. Auf kleinem Kranz in der Mitte
des Tiſches ſtand eine Steingutbowle; Hum
pengläſer, Würfelbecher, Rauchtiſch vervoll
ſtändigten das Milieu. Die elektriſchen Bir
nen des hängenden Leuchters waren mit
gelb und rotem Seidenpapier in Form von
Tulpen umhüllt, und tauchten ſo den Raum
in angenehm gedämpftes Licht.

Der Tauftiſch mutete in ſeiner Zartheit an
wie ein junger Frühlingsmorgen. Helle

nmöbel; das Tafeltuch mit Hohlſäumen,
n Zwiſchenſätzen, Stickereiguadraten und
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Klöppelſpitze geſchmückt. Durch Roſaſeiden
ſchleier floß das Licht über Silber und weißes
Porzellan mit ſchmalem Goldrand; ein gro
ßer Strauß aus zarten roſa Blüten in hoher
weißer Kriſtallvaſe ſchmückte die Mitte des
Tiſches. Auf dem Büfett blinkten ſilberne
Flaſchenhälſe, ſtand Obſt in prächtigen Far
ben. Ein Tiſchchen ſeitwärts zeigte die rei-
chen Patengeſchenke, auf einem Stuhl da
neben lag das mit roſa Schleifen geſchmückte
Steckkiſſen. Die Anrichte war in einen klei
nen Altar verwandelt durch eine feine
Spitzendecke, auf der in der Mitte auf einem
Kranz aus zartem Grün ein rundes ſilbernes
Becken ſtand; zu beiden Seiten Silberleuchter
mit weißen Kerzen.

Wunderbar ſtimmungsvoll war auch die
Silberhochzeitstafel. Den Tiſch bedeckte zart
weißer Stoff mit breitem Saum über hell-
blauem durchſchimmernden Grund. Ueber
Silberſtoff war in der Mitte der Tafel ein
Spitzenläufer gebreitet und mit ſchmaler
Myrtenranke umrandet. Von den Ecken des
Läufers fiel, dort ſcheinbar gehalten durch
runde weiße Kriſtallvaſen ohne Fuß, die mit
ſilberfadenumſponnenen Myhrtenzweigen ge
füllt waren, breites Silberband, in einer
Schleife endigend, auf den Saum des Tiſch
tuches nieder. Zwiſchen den Gedecken waren
Myrtenzweige verſtreut. Weißes Porzellan,
Silberbeſtecke, vor jedem Gedeck weiße
Kriſtallgläſer in verſchiedenen Formen, ein
grüner Römer darunter; vor dem Platz des
Silberbrautpaares dazu noch je ein ſilberner
Becher. Auf der Mitte des Läufers Obſt in
hoher Kriſtallſchale, zwei ſchlanke weiße
Kriſtallkaraffen, zwei ſilberne, niedere Schalen
ſeitwärts; weiße Lichtkörper überſtrahlten das
Ganze. Jm Büfett Silbergeſchirr, Blumen
vor den Scheiben; Blumen auf der Anrichte,
Schalen und ſilbernes Eßgerät zum Wechſeln.

Ueber eine Weihnachtstafel zogen ſich Gir
landen aus Tannengrün; wo ſie ſich kreuz
ten, ſtanden kleine Schalen mit rotwangigen
Aepfeln, blauen Trauben, braunen Pfeffer-
kuchenherzen. Ein Kindergeburtstagstiſch
trug zwiſchen bunten Lichtern in der Mitte
auf buntem Blumenkranz einen Napfkuchen,
aus dem wiederum ein Sträußchen ſah. Mit
einem kleinen Blumengewinde war auch das
niedliche Rohrſeſſelchen des Geburtstags
kindes geſchmückt.

So bot die Ausſtellung unſeren Haus
frauen vielerlei Anregung in der Kunſt des
Tiſchdeckens. Ein wenig Grün, ein paar
Zweige ſtehen ja auch bei weniger Mitteln
zur Verfügung, ſo daß unſere Hausfrauen
nicht nur die Feſttafel, ſondern auch die ein
fachen täglichen Mahlzeiten zu einem kleinen
Feſt geſtalten können, zu dem der Gatte gern
heimkehrt, um im Kreiſe der Seinen die Sor
gen zu vergeſſen. Johanna Vetterling.

Königin Eliſabeth von
Rumänien.

Zu ihrem ſiebzigſten Geburts
tage

Von Lina Sommer.
m 29. Dezember begeht Königin Eliſa
beth von Rumänien, geborene Prin
zeſſin von Hohenzollern, Prinzeſſin zu

Wied, ihren ſiebzigſten Geburtstag. Sie wird
geliebt und vergöttert von ihrem Volke, deſſen
Sympathie ſie ſich erſt ſchwer erringen mußte,
und ſie iſt überall bekannt durch ihre poetiſchen
Werke, in denen ſie unter dem Pſeudonym
Carmen Sylva, zu Deutſch Waldgeſang, zu uns
ſpricht. Mit den herrlichſten, glänzendſten
Geiſtesgaben ausgeſtattet, die je eine Frau
und Fürſtin beſaß, verbindet ſie eine tiefe,
warme Liebe, ein großes Jntereſſe für ihre
Mitmenſchen, für alles, was da lebt und
webt. Selbſt körperlich und geiſtig durch die
harte Schule des Lebens gegangen, möchke ſie
allen Menſchen helfen und alle tröſten. Sie
verſöhnt ſich mit allen Schickſalsſchlägen, die

fen, mit allen Wunden, die ihr das
Leben ſchlug, ſelbſt mit dem Tode ihres ein
zigen Kindes. Ueberall erblickt ſie eine gütige

ſie betrof

Vorſehung und kann „nicht aufhören zu
ſtaunen, wie weiſe man geführt wird“.

Wie einzig ſchön beantwortet Carmen Shylva
die Frage: „Was iſt Dienen?“ „Dienen iſt
lieb haben.“ Welche Fülle von Selbſtloſigkeit,
von Demut und Treue liegt in dieſen Worten
Wie ſollen ſie uns mahnen in unſerer Zeit, wo
keines mehr dienen, jeder herrſchen will!
„Duftig und freundlich ſoll das Haus ſein,
rein und blank die Lippen, die Herzen, die
Worte, die geſprochen, die Gedanken, die ge
dacht werden, daß das Dienen eine voll
kommene Freude ſei.“

Einen Zug ihrer warmen Herzensgüte,
ihres impulſiven, lebendigen Naturells möchte
ich an dieſer Stelle mitteilen! Das Königs
paar bereiſte ſein Land, um mit den Unter
tanen perſönlich in Berührung zu kommen.
Jm letzten Dorf des Donau-Deltas, am St.
Georgs-Kanal, lernke Königin Eliſabeth einen
Dorfbürgermeiſter kennen, deſſen feines ſym
pathiſche Aeußere ihr auffiel. Er wurde von
ihr auf das Schiff geladen und ſie machte ihm
dabei den Vorſchlag, im Schloß vorzuſprechen,
wenn er nach Bukareſt käme. Der alte Herr
kam, brachte ſeine Tochter mit, und auf Be
fragen erfuhr die Königin, daß er einſt beſſere
Tage gefehen, eine ganz andere Stellung be
kleidet habe, daß er, ſeit er verarmt ſei, von
ſeinen vermögenden Verwandten geradezu ge
mieden werde und ſich durch Uebernahme des
kleinen Amtes notdürftig ernähre.

Während der Mittagsmahlzeit beſann und
beſann ſich die Königin, wie ſie dem alten
Herrn eine ganz beſondere Freude machen
könne. Wo ein Wille, iſt auch ein Weg. Es
kam ihr der Gedanke, ſich mit ihm photo
graphieren zu laſſen. Nicht genug damit,
ſchickte ſie ihm noch eine Anzahl Bilder mit
der Erlaubnis, ſie an ſeine hartherzigen Ver
wandten verſchenken zu dürfen. Kann man
ſchöner, wohlwollender denken und handeln

Bei ihr gibt es keine kalte, verſchloſſene
Zurückhaltung, kein Ueberheben, keine ſtarre
Förmlichkeit nein, warmes, friſchpulſieren
des Leben, Dankbarkeit für die kleinſte Freude,
tiefes menſchliches Jntereſſe von Menſchen
kind zu Menſchenkind, und über allem der
Wunſch und das Beſtreben, Freude zu machen,
Sonne in das Leben anderer zu bringen.

Bei allen hervorragenden Geiſtesgaben,
ihrem außergewöhnlichen Wiſſen und Können
auf jedem Gebiet hat ſich die Königin Eliſa
beth in allen Schickſalsſchlägen ihr goldenes,
warmes Herz bewahrt, das ſie ſchon als Kind
auszeichnete.

Trotz ihres weiten Blickes, ihres klaren Ur
teils miſcht ſie ſich nie in die Politik. Sie
hat die Worte ihres Gemahls beim Einzug in
Bukareſt: „Du wirſt helfen und tröſten, wo
ich ſtreng ſein muß“, mit echt weiblicher
Herzensgüte erfüllt. Rumänien verdankt ſeinAufeluhen ſeiner unermüdlich fleißigen,
gütigen, treuſorgenden Landesmutter. Sie hat
neue Jnduſtriezweige eingeführt, iſt Beraterin
und Helferin aller Kranken und Verlaſſenen,
Schutzengel der Blinden und tut und tat alles,
was in Menſchenkraft ſteht, zur Hebung ihres
Landes und Volkes in wirtſchaftlicher und ſitt
licher Beziehung. Sie iſt die beſte Freundin,
die treueſte Stütze ihres ſechsundſiebzigjährigen
Gemahls, König Karols Prinz von Hohen
zollernSigmaringen deſſen taktvoller fried
liebender, weiſer Politik wir es zu verdanken
haben, daß der Balkankrieg auf ſeinen Herd
beſchränkt blieb und nicht zum Weltbrand
wurde.

Jn Königin Eliſabeth von Rumänien, der
deulſchen Prinzeſſin, erblicken wir eine der
Frauengeſtalten, die durch ihr Vorbild, ihre
Perſönlichkeit tauſendfachen Segen ſtiften,
und wundervoll paßt eins unſerer ſchönſten
Dichterworte auf ſie: „Edel ſei der Menſch,
hilfreich und qut.“
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Zauber-Runen,
Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wothbe,

Der bisherige Verlauf des Romans:
Auf, dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

alten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
e e ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf aus
Chriſtiania zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
Kehe. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
Bruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon
en. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die Schauſpielerin Fenja Maven in Chriſtiania
verlor. Aus deren Feſſeln hat er ſich voer jetzt befreit.
Hünna, die er bei einem nächtlichen Gange an den
Meeresſtrand einſam an den Klippen findet, hält ihm
den Spiegel ſeines ſelbſtiſchen, ungezügelten Weſens
vor erſchreckt muß er erkennen, daß ihre einſtige Liebe
zu ihm erſtorben iſt. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die
Schauſpielerin Fenja unter dem Schutze von Thordurs
Treund Tycho auf die Reiſe nach Jsland gemacht, um
Thordur in ſeinem Vaterhaus aufzuſuchen, da ſie ihn
noch liebt.

3. Fortſetzung.

Fenja warf Thycho einen bitterböſen Blick
zu. Welch harte Unerbittlichkeit in den Au
gen des jungen Künſtlers funkelte faſt
empfand Fenja, die leichtfertige Fenja,
Furcht vor dieſem Blick.

Lard aber, der alte Jsländer mit dem
eisgrauen Bart, der Gepäckführer, ſah mit
ſeinen glanzloſen Augen weithin in die Ferne
und ſprach mit hohler Stimme, während er
die dürre Hand über das mit Lavabrocken
bedeckte Feld reckte:

„Unter der mächtigen Rinde der Erde lebt
ein Herz. Das ſchlägt tiefe Wogen wie die
großen, ſchaurigen Wellen des Meeres. Jch
höre den Herzſchlag zuweilen ſtockt er,
aber wenn der wilde, graue Nebel ſich wie
jetzt auf die weißen Fjelde ſtürzt, dann ſucht
er wie der Raubvogel ein Opfer.“

„Was will der Mann?“ fragte Tycho den
kleinen Jom, während Fenja ängſtlich Ty
chos Arm umklammert hielt.

Jom grinſte wieder und machte eine be
zeichnende Bewegung gegen ſeine Stirn.

„Lard hat's da oben,“ nickte der Kleine.
„Es iſt ein Wahrträumer, wie es viele gibt
in Jsland, ſonſt tut er keinem etwas.“

Fenja ſah ſcheu zu dem Alten hin, während
ſie zögernd das Pferd beſtieg.

„Haſt du noch etwas zu ſagen?“ fragte
Tycho den Alten.

Der ließ jetzt die dürre Hand wie müde
ſinken und ſtarrte zu dem dunklen Himmel
empor. Ein ſingender Schwanenzug zog
über ihnen her. Seltſam ſchauerlich klagte
das Lied der ſingenden Schwäne. Wie ein
tiefes Orgelbrauſen klang es und dann wie
der wie ſilbernes Glockengeläut.

„Ehe ein Tag und eine Nacht vergeht,“
kam es prophetiſch von Lards Lippen, „wird
eine arme Seele, die man gemordet, über
die Tingvalla ſchreiten, immer bergan, der
Sonne entgegen.“

Jom nickte ernſthaft.
„Wir haben ſingende Schwäne geſehen, da

muß einer ſterben, ſo iſt es Beſtimmung auf
Jsland.“

Fenja, die ſchon wieder im Sattel ſaß,
lachte jetzt hell auf.

„Jch glaube gar, Tycho, Sie werden ſenti
mental. Laſſen Sie doch den alten Wahr
träumer mit dem zitternden Wehmutsgeſang
ſeiner wilden Schwäne. Eine Schickſalsfü
gung ſollen ſie künden. Wohlan, ich fordere
jetzt mein Schickſal heraus. Sieg oder Tod,
mir gilt es gleich!“

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe, Leipzig

Mit wilder Gebärde ſchwang ſie die Gerte
über dem Kopf des Blauſchimmels, der mit
ihr davonſtürmte. Die anderen vermochten
ihr kaum zu folgen. Etwas Wildtrotziges,
Ungebändigtes kam in Fenjas Erſcheinung
zum Ausdruck, und Tycho empfand das plötz
lich mit einem ſeltſamen Schauer.

Energiſch hakte ſich der kleine Jom jetzt
wieder der Führung bemächtigt.

Der Wind raſte mit Geſtöhn über das
ſchwarze Land und immer ſchwerer ſtrömte
der Regen hernieder. Was vermochten dieſem
Wetter gegenüber Gummimäntel und Süd-
weſter? Die ſicheren, kleinen Pferdchen taſte
ten vorſichtig mit den Vorderbeinen von
Stein zu Stein. Oft hörten die Reiter große
Felsſtücke ſchwer herabrollen und donnernd
aufſchlagen, oft meinten ſie erſtickende Schwe
feldämpfe zu atmen und zuſammenbrechen
zu müſſen unter den wuchtigen Hieben einer
Todespeitſche, die ſie drohend über ihrem
Haupte ſpürten.

Und immer weiter ging der Ritt auf Tod
und Leben durch den ſauſenden Sturm und
den ſtrömenden Regen.

Tycho Homfeld ließ jetzt den Falben lau-
fen, was er konnte, und er ſpürte trotz Nacht
und Grauen doch mit wohligem Selbſtgefühl,
daß er immer ſicherer im Sattel wurde. Das
kluge Pferdchen verſtand ſich beſſer auf den
Weg als er, der ſich ergebungsvoll in ſein
Schickſal fand.

Fenja jagte wie eine Walküre durch den
brauſenden Sturm. Was ſcherte es ſie, daß
der Wind heulte und der Regen wie aus
Kannen gegoſſen auf ſie herniederſtrömte.
Nur vorwärts wollte ſie. Eine unſagbare
Angſt preßte ihr plötzlich die Bruſt zuſam
men. Wenn der alte Wahrträumr recht
behielt, wenn Frau Thorag vielleicht für im
mer ſchlafen ging, ehe ſie den Selfoßhof er
reichte, dann war ihr Thördur verloren für
immer. Die alte Jsländerin würde nicht
ſterben, ohne den Sohn zu verpflichten, von
Fenja für immer zu laſſen, und Thordur,
der Schwächling, würde tun nach der Mutter
Gebot.

Seine Flucht vor ihr, die brüske Art, wie
er ſie aufgegeben, ſagte ihr ja ſchon genug.
Nur Auge in Auge konnte ſie ihn zwingen,
und ſie wollte ihre Macht gebrauchen. War
ſie nicht ſein? Hatte ſie nicht das erſte An
recht auf ihn? Was wollte die alte Frau
mit dem harten Herzen von ihm? Seine
Liebe?

Fenja lachte laut und ſchrill in das Sturm-
gebraus, ſo daß Tychos Augen ihr erſchreckt
nachgingen.

Wie rätſelvoll, ungezügelt, ja völlig fremd
dünkte ihm die Frau, vor der ihm plötzlich
graute.

Ganz in der Ferne, in einer kleinen Bucht
an grauem Fjord mit ſtarren Felswänden,
glaubte Tycho jetzt durch die ſchwankenden
Nebel ein Dach auftauchen und wieder ver
ſchwinden zu ſehen.

Ob das der Praeſtegard (der Pfarrhof)
war, wo ſie Raſt finden ſollten für die Nacht?

Jom ſchien ſich der gleichen Entdeckung
zu freuen, denn trotz Sturm und Regen be-
gann er mit heller Stimme zu ſingen, daß

es weithin ſchallte, während er ſeine naſſe
Wollkappe luſtig herumwirbelte:

„Jhr kennt es wohl, das treue Land,
Wo Bergesgipfel blauen,
Wo Liederſchwan und Meeresſtrand,
Sturzfall und Blumenauen,
Forellenbach und Firnenbach

So hell und hehr zu ſchauen
O, ſpende Segen, Gottes Hand,
Allimmer J ds Gauen.“

Na, von der Schönheit des wilden Js-
lands, von der Jom ſang, war freilich im
Augenblick nichts zu ſpüren, denn als die
kleine Geſellſchaft nach isländiſchem Brauch
einen letzten Anlauf nehmen wollte, um am
Pfarrhof flott vorzureiten, ſteckten alle plötz
lich im tiefſten Moraſt, aus dem ſich jeder
erſt mühſam wieder herausarbeiten mußte.

Bis auf die Haut durchnäßt, übellaunig
und durchfroren ſaßen ſie dann endlich wohl
geborgen in der großen Stube des freund
lichen Pfarrherrn, der alles nur Denkbare
zur Bequemlichkeit ſeiner Gäſte hervorſuchte.
Die Pfarrfrau kochte Kaffee und ſchleppte den
ſelbſtgebackenen, ſchweren Kuchen herbei, aber
Fenja war ſo todmüde von der ungewohn
ten Anſtrengung, daß ſie kaum ein Dankes-
lächeln für die Güte ihrer freundlichen Wirte
hatte. Sie ſank dann auch bald in ihren
Pferch eine Art Bettkiſte die ihr die
Pfarrfrau in die Wohnſtube geſtellt halte
und ſchloß die Augen ein Siegeslächeln
auf den Lippen.

Tycho ſaß noch eine Wele in der Skudier
ſtube des Pfarrers ſeinem freundlichen Gaſt
geber gegenüber und ließ ſich aus dem Le
ben der isländiſchen Geiſtlichen erzählen.Er ſchämte ſich faſt ſeiner eigenen Vedirf

niſſe, die ihm, gegenüber der beſcheidenen
Genügſamkeit des Pfarrers höchſt anſpruchs
voll dünkten.

Wie ſchwer und opferhetſchend iſt doch der
Beruf eines isländiſchen Seelſorgers, der
meilenweit ſich umtun muß nach ſeinen weit
verſtreuten Gemeindekindern. Und wie
milde iſt das Urteil des Mannes, der hier
von Amtswegen die weitgehendſte Gaſt
freundſchaft übt, und der nicht danach fragt,
wem er ſein gaſtliches Haus öffnet.

„Wir ſind allzumal Sünder,“ bemerkte der
Pfarrer auf Tychos Erkundigung, ob er nicht
zuweilen ſeine Gaſtfreundſchaft an Unwür-
dige verſchwende. „Der Gute geht freudig
und dankbar von dannen der Schlechte
beſchämt. Es fragt ſich nur, welches Gefühl
das wertvollſte iſt.“

Tycho drückte dem Prieſter warm die
Hand, dann ging auch er in die Kammer,
die man ihm eingeräumt.

Jom weckte durch lautes Singen am an-
deren Morgen ſeine Leute ſchon wieder früh
zum Aufbruch.

Fenja erſchien ſtrahlend, übermütig und
ſchön wie der junge Morgen, der nach der
Sturmnacht roſenrot anbrach, vor der Tür.

Der Pfarrer wollte ſeine Gäſte noch in
die Kirche führen, ein einfaches Haus aus
Holz gefügt und mit Wellblech beſchlagen.

Und ſie ſchritten über den Friedhof mit
den alten, halb zerfallenen Steinen, und
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während der Pfarrer die Kirchenpforte auf
ſchloß, erzählte er, wie in alter Zeit die Kir
chen Jslands als einziger Verſammlungs
ort allem Volk gedient. Nicht nur Tanzver-
gnügungen wurden darin abgehalten, auch
als Vorratsſpeicher hatten ſie ihre Pflicht
zu erfüllen. Die Feiertagskleider der Leute
und ihre Vorräte an Vogeleiern wurden in
ihr aufbewahrt, und auch zur Stätte war ſie
auserſehen, wo die Reiſenden raſteten.

„Und warum iſt es jetzt anders geworden,
Sera? (Herr)“ fragte Fenja den Pfarrer.

Der ſah ſie lange an. Dann deutete er
auf einen großen, breiten Grabſtein mitten
in der Kirche.

„Seitdem auf dieſem Grabſtein einſt ein
Kind der Welt, eine übermütige, ſchöne Frau
tanzend das heilige Abendmahl, Gott ver
ſpottend, ausgeteilt, und die Erde plötzlich
erdröhnte, die Kirche wankte und alles, was
in der Kirche tanzte, unter ſich begrub, ſo daß
nichts mehr übrig blieb als der alte Biſchofs
ſtein hier,“ berichtete der Pfarrer.

Fenja ſprang lachend auf den Stein und
wagte übermütig ein paar Tangzſchritte.
empört riß Tycho ſie zurück. Der Pfarrer
ſchien nichts bemerkt zu haben, denn ruhig
wandte er ſich dem Ausgange zu.

Jn der Tür aber ſtand Lard, der alte
Wahrträumer, mit drohend erhobener Hand
und kündete feierlich:

„Wer in der Kirche tanzt, der muß des
Todes ſterben.“

Da kroch etwas Eiſiges durch Fenjas
Bruſt, und ſie ſuchte ängſtlich Tychos Nähe,
trotzdem er finſter in das blühende Geſicht
mit den ſeltſam ſchillernden, grauen Augen
ſah, in denen gelbe Flammen zuckten.

Der Pfarrer aber winkte begütigend mit
der Hand und ſagte milde zu Tycho:

„Die Jugend glaubt nicht ſo leicht daran,
daß eine tauſendjährige Vorzeit noch Seite
an Seite mit der Gegenwart atmen kann,
die Jugend will in ſelbſtherrlichem Uebermut
leugnen, daß Totes und Lebendiges ſich ſtets
berühren. Jch möchte Eurer jungen, ſchönen
Frau da wünſchen, daß ihr immer leicht
ſein möge, was anderen ſchwer iſt.“

Er ſtreichelte noch Tychos Falben begüti-
7 die goldigſchimmernde Mähne und
ächelte zu Tychos Dankesworten, wie er zu

dem kurzen, knappen Gruß lächelte, den
Fenja ihm von ihrem Blauſchimmel herab
gönnte. Dann ging der Pfarrer, ohne ſich
noch einmal zu wenden, in ſeinen Hof zurück.

Fenja aber lachte, während ſich die Pferde,
Jom voran, in Trab ſetzten, ſilberhell auf.

„Nun hält der fromme Mann uns gar
noch für Mann und Frau, Tycho, iſt es nicht
zum Schreien?“

Aber der junge Künſtler ſtimmte nicht in
Fenjas Lachen ein. Sein Auge ſchweifte
verloren in die Ferne, wo die Sonne mit
ſchmalen Roſenſtreifen aus grauen Nebeln
ſtieg und ſchimmernde Gletſcher mit leuch
tenden Silberborden den jungen Tag
grüßten.

Und immer höher ſtieg die Sonne, der ſie
entgegen ritten. Von Girlanden mit blitzen
den Taudiamanten waren alle Wege ge
ſäumt.

Aber in all das Licht und Glanzgefunkel
fiel für Tycho Homfeld ein großer, dunkler
Schatten, der ſich immer ſchwerer auf ſein
Herz ſenkte: Fenſa Maven! Fenja Maven,
die große Jbſen Darſtellerin am National-
Theater in Chriſtiania, die bis zur Reſtloſig
keit die Frauencharaktere in den Dramen
Jbſens und Björnſons erſchöpfte, und deren
Seele ihm doch plötzlich ſo ärmlich klein
dünkte, daß ihn ein Grauen vor ihr ankam.

„Sie zürnen mir?“ fragte Fenja plötzlich
anz ſanft ihm zur Seite, und ihre Handſah ſich in die ſeine. „Seien Sie mir doch

nicht mehr böſe. Es war ja nicht recht, daß
ich auf dem alten Biſchofsgrab da drüben
tanzen wollte. Oder ſind Sie abergläubiſch,
Tycho?“

„Jch? Nein, aber Sie, Fenja?“
„Gott ſoll mich bewahren! Ich will nur,

daß Sie gut zu mir ſind, denn ſonſt fürchte
ich mich zu Tode, wenn unſere Pferde in
einer Stunde vor dem Selfoßhof halten.“

Sie ſah mit einem ſo ſeltſam flirrenden
Blick dem jungen Künſtler in die Augen, daß
Tychos Herz wie in ſchweren Hammerſchlä-
gen zu klopfen begann. Alles um ihn her
ſtrahlte plötzlich in Wonne und Verheißung,
und da hinein klang Joms helle Stimme,der Welhavens Lied in den Morgen ſang:

„Jch ſtand unter Birken im hohen Saal,
Den Mittſommertag ſah ich enden;
Es funkelte Tau im tiefen Tal
Wie Gold von den Felſenwänden.
Da lebt's im Haine, da klang es nah,
Als käme es von ſauſenden Schwingen;
Von Berg und Bäumen wohl hört ich da
Die lockenden Töne klingen.

Trili Halde!
Weit fort im Walde!“

Lard, der alte Wahrträumer, der das
zweite Geſicht haben ſollte, ſah mit glanz-
loſen Augen in die Ferne und murmelte vor
ſich hin:

„Wer in der Kirche tanzt, der muß des
Todes ſterben.“

Jm ſcharfen Galopp flog jetzt der kleine
Troß dem Selfoßhofe zu.
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Thordur hatte ſchlecht geſchlafen und ſchwer
hange in dieſen erſten Nächten im Vater

aus.

Wiederholt ſchon träumte er, Hel, die
Göttin des Todes, ſtehe am Steven der Yacht
ſeines Bruders, die ihn herbeigeführt, und
der Schiffsleib der „Freya“ winde ſich ſchwer
ſtöhnend durch Berge von blaugrünem Po
lareis, die wie eine ſilberne Flotte zu bei-
den Seiten der „Freya“ drohten.

Das Antlitz der Göttin war ſtreng und
kalt. Faſt wollte ihm ſcheinen, als trüge
ſie Günnas Züge. Unentwegt blickte ſie in
die Ferne, dorthin, wo der Selfoßhof lag,
und ihre Hand ſtreckte ſich wie drohend dem
alten Hofe entgegen. Die Hand wuchs und
wuchs, wurde immer größer und dunkler,
bis ſie wie ein tiefſchwarzer Schatten auf
dem Selfoßhof laſtete.

Da erwachte Thordur, in Schweiß gebadet.
Er wußte wohl, ſteht die Göttin Hel am
Steven, ſo heißt das Sterben. Wen

ſie entführen in das Reich der Schat
ten?

Entſetzt ſprang Thordur auf. War es
nicht toll, daß er, kaum wieder im Vater
lande, auch ſofort wieder der alten Myſtik
verfiel, die das Land und ſeine Bewohner
einengte wie der Eisgürtel des Meeres, der
alte Feind des Landes, der jedes Jahr Hun
derten den Tod brachte?

Und dann ſaß Thordur doch wieder froh
der Mutter gegenüber in der großen Stube,
und lauſchte ihren Worten wie einſt der
Knabe, gläubig und vertrauend. Ein Feſt
tag ſollte es heute werden, ſo wollte es die
Mutter.

Die ganze Stube war mit den lichtgrünen,
krauſen Zweigen der Zwergbirken geſchmückt,
und Günna hatte auf Wunſch Frau Thoras
die Feſttracht der Jsländerinnen angelegt.

Ueberſetzt von Poeſtion.

Nicht den ſchweren, goldgeſtickten Tuchrock,
ſondern das wallende, weiche, weiße Mull-
kleid, das in luftigen Falten Günnas hohe
Geſtalt umſchmeichelte.

Thordur ſah der Pflegeſchweſter immer
wieder verwundert nach, wenn ſie durch die
niedrige Stube ſchritt. Das weichfließende
Mullkleid, nur durch einen alten, isländi-
ſchen Goldgürtel gehalten, dünkte ihm wie
das herrlichſte Königsgewand, und er meinte,
durch das lichte Gewebe den Körper des
ſchönen Mädchens beben zu ſehen, das ihm
einſt ſo nahe ſtand und jetzt ſo weltfern von
ſeinem Herzen war. Der blanke Atlashelm
der Jsländerin, mit dem Diadem von Gold
filigran und dem blitzenden Stern über der
Stirn funkelte auf dem gelockten Blondhaar
des Mädchens, und blendend weiß und per
lengeſtickt fiel lang der Schleier über den
Helm herab in den Nacken.

Keine Fürſtin konnte ihre Krone ſtolzer
tragen als Günna ihr Diadem mit dem
Wahrzeichen des Landes, dem flimmernden
Stern über der weißen Stirn.

Frau Thora ſah es wohl, wie Thordurs
Blicke der Pflegeſchweſter folgten, und ein
leiſes, zufriedenes Lächeln irrte um ihre
blaſſen Lippen, während ſie leiſe zu dem
Sohne von Vergangenheit und Zukunft
ſprach.

Ab und zu kam auch Björn und warf
hier und da ein Wort in die Unterhaltung,
aber faſt dünkte es Frau Thora, als wäre
das ſonſt ſo friedſame Antlitz ihres Aelteſten
trübe und von Sorgen ſchwer.

„Sprich nicht immer vom Sterben, Mut
ter,“ bat Thordur nun ſchon mit leiſer Un
geduld in der Stimme, denn Günna war
wieder durch die Stube gegangen, ohne ihn
mit einem Blick zu ſtreifen, „es iſt doch ganz
ſelbſtverſtändlich, daß wir alle deine Wünſche
erfüllen.“

Frau Thora nickte.
„Natürlich werdet ihr mich nicht mit Helm

und Diadem begraben, wenn ich mir das
Mützchen mit der Troddel wünſche. Nein,
Thordur, du weißt, es ſind keine äußerlichen
Dinge, die ich verlange.“

„Mutter, ich bitte dich! Kann ich noch
mehr tun? Habe ich nicht alle deine Wün
ſche erfüllt?“

„Ja, für den Augenblick gewiß, mein
Sohn. Eben der gefährlichſte Herrſcher in
allen Dingen iſt der Augenblick.“

„Du vertrauſt mir nicht, Mutter. Konnte
ich dir einen größeren Beweis meiner kind
lichen Liebe geben, als ich es getan?“

Die alte Frau ſah ſtarr vor ſich hin. Jn
ihren blauen Augen blitzte es wie Stahl
ſchneidend auf. Laängſam ſagte ſie:

„Jch habe meinen letzten Willen feſtgelegt,
Thordur. Unabänderlich.“

„Jch. weiß es, Mutter. Aber nicht um
Hab und Gut bin ich zu dir gekommen, ſon
dern um deine Liebe wiederzufinden, die ich
verſcherzt hatte da draußen im Gewühl des
Lebens.“

„Jch habe dich enterbt, Thordur.“
Der blonde Rieſe zuckte nun doch unter

den harten Worten der alten Frau zuſam-
men.

„Jch mußte das tun,“ fuhr Frau Thora
ruhig fort, „aber du ſolſt es wiſſen, ſo lange
ich noch lebe, damit kein Groll in deiner
Seele Platz findet, wenn ich mich nicht mehr
verteidigen kann.“

„Laß uns bitte von anderen Dingen reden,
Mutter,“ bat Thordur gepeinigt.

Frau Thora ſchüttelte mißbilligend das
graue Haupt.

(Fortſetzung folgt.
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18. Fortſetzung.

„Rufen Sie mir Ting hierher,“ gebot er.
Die alte Dienerin erſchien ſofort mit einem

unbeweglichen Geſicht.
Dolf ſah ſie ſcharf an.
„Wo iſt meine Frau, Tina?“
„Jch kann es nicht ſagen, gnädiger Herr.“
Dolf fuhr ſich, ſeines Scheitels nicht ach

tend, durchs Haar.
„Ja, zum Donnerwetter was iſt denn

nur los? Jſt meine Frau wirklich nicht wie
der heimgekehrt ſeit nun ſeit geſtern
abend?“

„Nein, gnädiger Herr, und ſie iſt ohne
Hut und Mantel ausgegangen.“

Dolf ſtarrte finſter vor ſich hin und dann
fuhr er Tina an:

„Ja, zum Donnerwetter warum hat
man mich da nicht geweckt, um mir das zu
melden?“

Tina ſtand ſteif und unbewegt.
„Es hat ſich niemand getraut, den gnä

digen Herrn zu wecken, weil der gnädige
Herr geſtern abend ſo ſo getobt haben
und ſolche Schimpfwörter gebraucht haben,
wie ſie ſich ein anſtändiger Dienſtbote nicht
gefallen zu laſſen braucht.“

Dolf fuhr wieder nervös über
ſonſt ſo ängſtlich gehüteten Scheitel.

„Werden Sie nicht unverſchämt, Ting, Sie
nehmen ſich allerhand heraus, weil Jhnen
meine Frau alles nachſteht. Bei mir gibt
es das nicht. Es wird euch ja nicht gleich
eine Perle aus der Krone fallen, wenn man
euch mal ein bißchen anhaucht. Und nun
geben Sie mir mal vernünftig Beſcheid.
Sie kennen doch meine Frau und wiſſen Be
ſcheid. Was denken Sie davon, daß ſie nicht
heimgekommen iſt?“

Tina merkte ſehr wohl, daß er unruhig
war. Aber das gönnte ſie ihm und ſie
meinte, das ſei ihm ſehr geſund. Mit wahrer
Befriedigung ließ ſie ihn im Unklaren.

„Jch kann Jhnen nichts weiter ſagen, gnä
diger Herr, als daß die gnädige Frau in
heller Angſt fortgelaufen ſein muß, wie ſie
ging und ſtand, und daß ſie nicht wiederge
kommen iſt. Wir ſind alle in großer Unruhe
geweſen.“

Dolf ſprang auf.
„Es iſt gut gehen Sie.“
„Soll ich das Frühſtück hereinſchicken?“

fragte Tina ungerührt.
„Nein oder ja, meinetwegen und

melden Sie es mir ſofort, wenn irgend eine
Nachricht kommt.“

„Ja, gnädiger Herr.“
Tina ging hinaus.
„Der Unmenſch er ſoll vor Angſt und

Unruhe nicht wiſſen, wohin,“ dachte ſie, er
boſt.

Dolf eilte, als er allein war, an das Tele
phon. Er klingelte bei ſeinen Eltern an.
Sein Vater war ſelbſt am Apparat.

„Jſt Nita bei euch?“ fragte er haſtig.
„Nein,“ antwortete ſein Vater kurz.
„Jſt ſie auch geſtern abend nicht bei euch

geweſen?“
„Nein. Aber du kannſt ſofort zu mir kom

men, ich habe mit dir zu ſprechen.“
„Hat das nicht Zeit?“
„Nein, es hat nicht Zeit.

von mir von Nita erfahren.“
Dolf atmete unwillkürlich auf. Er hatte

eine unbeſtimmte Angſt gehabt, Nita könne
ſich etwas angetan haben. Nun lachte er ſich
ſelbſt darüber aus.

„Kannſt du mir nicht gleich am Telephon
Näheres ſagen?“

„Nein ich erwarte dich.“
Damit brach Bernhard Falkner das Ge

ſpräch ab und Dolf bekam keine Antwort

ſeinen

Und du wirſt

Unterhaltungs-Beilage

Deines Bruders 2Weib.
mehr. Haſtig nahm er nun ſein Frühſtück
ein und beſtellte inzwiſchen ſeinen Wagen.

Eine Stunde ſpäter ſtand er in ziemlich ge
drückter Stimmung vor ſeinem Vater.

Dieſer ſah noch immer ſehr blaß und lei
dend aus, war aber ruhig und gefaßt und be
grüßte Dolf ſehr förmlich, ohne ihm die Hand
zu reichen. Da machte Dolf eine ärgerliche
Bewegung, als wollte er ſagen: „Na, dann
nicht.“

„Nimm Platz!“ forderte ihn ſein Vater
auf.

Er ſetzte ſich ihm gegenüber. Wohl war
ihm nicht zumute, aber der Aerger über des
Vaters formelles Weſen weckte ſeinen Wider-
ſpruchsgeiſt und der große Poſten Unver-
ſchämtheit, den er beſaß, half ihm ſchnell über
etwaige Selbſtvorwürfe hinweg. Er ſetzte ſo
gar eine herausfordernde Miene auf.

„Wo iſt Nita?“ fragte er brüsk.
Sein Vater antwortete nicht gleich. Er

ſpielte nervös mit einem Brieföffner. Dann
hob er langſam den Blick und ſah Dolf ſo
durchdringend an, daß deſſen Blick unſicher
zur Seite wich.

„Was haſt du mit Nita vorgehabt geſtern
abend? Was iſt zwiſchen euch geſchehen?“
fragte der Vater, ohne auf Dolfs Frage zu
antworten.

Dolf zuckte die Achſeln und
Harmloſen.

„Was ſoll denn geſchehen ſein? Wenn dir
Nita erzählt hat, daß etwas geſchehen iſt,
dann wird ſie dir ja auch die Einzelheiten
berichtet haben,“ ſagte er ſchroff.

Drohend leuchteten die Augen des alten
Herrn auf.

„Jch will es aber von dir wiſſen Nita
werde ich erſt ſpäter hören.“

„Was zwiſchen mir und meiner Frau vor
geht, darüber brauche ich keinem Dritten
Rechenſchaft zu geben,“ erwiderte Dolf un
verſchämt.

Bernhard Falkner zwang den aufſteigenden
Zorn nieder.

„Gut ſo werde ich mich an das halten,
was mir Nita zu ſagen hat. Jch wollte ge
recht ſein und euch beide hören. Wenn du
aber darauf verzichteſt, dann genügt mir
auch Nitas Ausſage.“

Dolf ſchlug die Beine übereinander und be

ſpielte den

trachtete ſeine Lackſchuhe. Dann ſagte er
läſſig:

„Alſo gut ich kann es dir ja ſagen.
Nita geht mir ſchon ſeit Jahr und Tag aus
dem Wege und meidet jede Gemeinſchaft mit
mir. Schon ſeit Monaten gebe ich mir die
größte Mühe, mich ihr wieder zu nähern
ich habe alle Saiten aufgezogen und es an
Bitten und Vorſtellungen nicht fehlen laſſen.
Sie beharrte aber in ihrem Trotze. Jch habe
ſie mehrere Male um Verzeihung gebeten
daß ich nun ja daß ich verſchiedene
Male über die Stränge geſchlagen bin. Aber
ſie ſtellte ſich mir immer unverſöhnlich gegen
über. Sobald ich ſie einmal anfaſſen wollte,
entwich ſie mir und ſchloß ſich in ihre Zim
mer ein. Wie ein dummer Junge ſtand ich
vor ihrer verſchloſſenen Tür. Und da habe
ich geſtern die Schlöſſer an ihren Türen un
brauchbar gemacht und als ſie mir wieder
entwiſchen wollte, bin ich ihr in ihr Zimmer
nachgedrungen. Da hat ſie mich ins Geſicht
geſchlagen und mich einen Elenden genannt
und iſt davongelaufen. Jch war nicht ganz
nüchtern. Nach der geſtrigen Unterredung
mit dir hatte ich in der Erregung ſtark ge
trunken. Als Nita fort war, bin ich einge
ſchlafen, in der Meinung, daß ſie bald genug
zurückkehren würde. Heute morgen höre ich
nun, daß ſie nicht heimgekehrt iſt, was ich
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ſchon der Dienerſchaft halber für ſehr unge
hörig halte. Das iſt alles.“

Bernhard Falkner ſah ſtarr in ſein freches
Geſicht.

„So das iſt alles? Und damit ſcheint
die Sache für dich erledigt zu ſein. Aber ich
frage dich, wie du es ſoweit gebracht haſt,
daß ſich Nita voll Grauen und Abſcheu von
dir gewendet hat? Das haſt du ſcheinbar
vergeſſen. Nita iſt mit einem Herzen voll
Liebe und gläubigem Vertrauen deine Frau
geworden. Du hatteſt es in der Hand, dir
dieſe Liebe zu erhalten. Aber du haſt dich
ihr in einem Lichte gezeigt, daß alles, was ſie
für dich fühlte, ſchon nach kurzer Zeit erſtor
ben iſt unter Schmerzen und Kummer. Was
ſie mit ihrem reinen Sinn, mit ihrem feinen
Empfinden an deiner Seite gelitten hat, das
kann ihr wohl ein Menſch, wie du biſt, nicht
nachfühlen. Als ich in eure Verbindung wil-
ligte, da kannte ich dich noch nicht, ich habe
leider erſt ſpäter bittere und traurige Erfah
rungen an dir gemacht, ſonſt hätte ich dir bei
Gott dies arme Kind nicht ausgeliefert. Jch
freute mich eurer Verbindung, weil ich
wußte, daß ſie dir viel Gutes brachte, daß du
ein reines, gutes Weib und ein großes Ver
mögen erhalten würdeſt. Aber ich hielt dich
dieſes Glückes für würdig und hoffte, daß du
Nita glücklich machen würdeſt, daß du ſie ehr
lich liebteſt. Nun es iſt anders gekommen

und du brauchteſt dich nicht zu wundern,
daß Nita in ihrem reinen Sinn vor einer fer
neren Gemeinſchaft mir dir zurückſchauderte,
als dich irgend eine Laune oder eine Berech
nung antrieb, von neuem Zärtlichkeiten von
ihr zu fordern und ihr in wenig ritterlicher
Weiſe aufzudrängen. Durch dein geſtriges
Verhalten haſt du jedenfalls Nita aus dem
Hauſe getrieben und ſie weigert ſich zurückzu
kehren. Mit einem Worte, ſie will ſich von
dir ſcheiden laſſen.“

Dolf fuhr auf.
„Daraus wird nichts. Sie hat keinen recht

lichen Grund zur Scheidung. Was ich früher
getan habe, das gilt nicht mehr als Schei-
dungsgrund, denn ſie iſt ja nachdem noch
lange bei mir geblieben und hat dadurch das
Recht verwirkt, deshalb noch auf eine Schei-
dung klagen zu können. Und in den letzten
Monaten kann ſie mir nichts nachweiſen, was
ſie zu einer Scheidung berechtigt. Daß ich
mir geſtern mein Recht nahm, ſie zu küſſen

daraus kann mir kein Menſch und kein
Gericht der Welt einen Vorwurf machen. Sie
hat alſo durchaus keinen rechtsgültigen Schei
dungsgrund.“

„Du ſcheinſt dich ja genau informiert zu
haben,“ ſagte ſein Vater ſchneidend

Dolf zuckte die Achſeln.
„Bei ſo einer überſpannten Frau muß man

auf alles gefaßt ſein.“
„Und du würdeſt Nita auch jetzt noch

gegen ihren Willen feſthalten wollen?“
„Gewiß, ich werde doch nicht ſo töricht ſein,

ſie ohne weiteres freizugeben.“
„Auch dann nicht, wenn ich dir ſage, daß

ſie lieber ſterben will, als zu dir zurückzu
kehren.“

Dolf biß ſich auf die Lippen und ſein Ge
ſicht verzerrte ſich, ſeine Augen flimmerten
unheimlich. Aber dann ſagte er leichthin:

„Ach, Unſinn, das ſind römantiſche Phra
ſen, ſie iſt ja überhaupt ein wenig überſpannt.
Wenn ſie vernünftig geweſen wäre und nicht
Gott weiß was für Tugenden von mir ver
langt hätte, dann wäre es nicht ſo weit ge
kommen. Sie wollte einen Romanhelden,
ein Jdeal in mir ſehen und als ich mich als
ein gewöhnlicher Sterblicher entpuppte, war
ſie ſtarr vor Entſetzen. Eine vernünftige Frau
hätte mich austoben laſſen. Man iſt doch nur
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einmal jung und ein Mann iſt nun mal an
ders geartet wie eine Frau.“

„Nun jedenfalls kannſt du nicht behaup
ten, dich wie ein rechter Mann benommen zu
haben. Auch dem Manne ſind Grenzen ge
ſteckt, mag man ihm auch allerhand Freiheiten
rn die man den Frauen vorenthält.

och nicht darüber will ich mit dir ſprechen.
Halten wir uns an die Tatſachen. Nita will
frei ſein von dir, um jeden Preis. Würdeſt du
ihr ihre Freiheit unter keiner Bedingung zu
rückgeben? Bedenke wohl, ſie liebt und achtet
dich nicht mehr, denkt nur mit Grauen an
dich und wird nie mehr zu bewegen ſein, mit
dir zuſammen zu leben. Alſo unter wel
cher Bedingung würdeſt du ſie freigeben?“

Dolf überlegte. Seine Augen zuckten lauernd
zu ſeinem Vaker hinüber. Ein namenloſer
Grimm tobte in ihm, weil Nita ſeiner Eigen
liebe, ſeiner Eitelkeit eine ſolche Wunde
ſchlug. Bisher hatte er noch immer geglaubt,
ſie liebe ihn noch und verſchanze ihre Liebe
nur hinter Groll und Trotz. Er war über
zeugt geweſen, daß er ſie nur erſt in ſeinen
Armen zu halten brauche, um all ihren Wi
derſtand zu brechen. Und nun hatte ſie ihn
ſo gründlich enttäuſcht, hatte ihn ins Geſicht
geſchlagen, ihn einen Elenden geheißen und
wollte ſich nun gar von ihm ſcheiden laſſen.
Das fraß an ſeiner Eigenliebe wie ein bren-
nendes Gift und dazu mußte er erkennen,
daß ſich ſein Verlangen nach ihrem Beſitz nur
noch geſteigert hatte, gerade, weil ſie ihm
nun unerreichbar ſchien. Ein wilder Grimm
tobte in ihm. Aber zugleich machte ſich doch
auch ſein berechnender Sinn geltend. War
hier nicht eine Möglichkeit, glänzend abzu
ſchneiden? Wurde ihm hier vielleicht Ge
legenheit geboten, ſich in den Beſitz eines
großen Vermögens zu ſetzen und unabhängig
von ſeinem Vater draußen in der Welt eine
große Rolle zu ſpielen? Wenn Nita denn
durchaus frei ſein wollte, dann mochte ſie ſich
das auch etwas koſten laſſen. Er würde ſich
dann bald genug mit anderen ſchönen
Frauen tröſten. Eine wirkliche Liebe hegte
er ja für Nita nicht. Das war alles nur ein
Begehren ſeiner Sinne und gekränkte Eitel
keit, die es nicht verwinden konnte, daß eine
Frau ihn, den Unwiderſtehlichen, einfach auf
gab. Alſo wenn ſie durchaus eine Schei
dung verlangte, dann mochte ſie zahlen. Sein
Vater würde ja natürlich wieder in allerlei
Zuſtände verfallen, wenn er ſeine Bedingun
gen in Zahlen, und zwar in hohen Zahlen
ausdrückte. Aber der alte Herr befand ſich
nun ſchon einmal in einem wahren Ent-
rüſtungstaumel, zu dem er nicht einmal eine
Berechtigung hatte bei ſeiner Vergangenheit.
Alſo kam es auf einen neuen Entrüſtungs
ſchrei nicht an. So ungefähr dachte Dolf
über die Angelegenheit.

Er vermied es aber doch, ſeinen Vater an
zuſehen, als er nun zögernd ſagte:

„Nun unter einer Bedingung bin ich
vielleicht zur Scheidung bereit.“

„So nenne mir dieſe Bedingung,“ ſagte
ſein Vater ruhig und ſachlich. Da ſah Dolf
auf ſeine Fingernägel herab.

„Nun unter der Bedingung, daß Nita
ihr Vermögen mit mir teilt, und daß mir
die ger zufallende Hälfte ſofort ausgezahlt
wird.“

Bernhard Falkner fuhr mit einem Ruck
empor und ſtand hochaufgerichtet vor ſeinem
Sohne.

„Pfui! Pfui über dich!“ ſtieß er hervor.
Dolfs Stirn rötete ſich ein wenig, aber

dann ſah er unverſchämt, gelaſſen zu ſeinem
Vater empor.

„Bitte, rege dich nicht auf! Jch bin kein
ſolcher Tor, meine Frau mit ihren Millionen
einfach laufen zu laſſen. Nitas Vermögen
iſt im Laufe der Jahre durch deine ausge
zeichnete Verwaltung und dadurch, daß ſie in
deinem Hauſe verhältnismäßig wenig ver
braucht hat, auf etwa drei Millionen ange

wachſen. Davon verlange ich alſo anderthalb
Millionen Mark und zwar ſogleich. Wenn
ich ihr ſo verhaßt bin, daß ſie lieber ſterben
will, als zu mir zurückkehren, ſo wird ihr ja
ihre Freiheit dieſen Preis wert ſein.“

Der alte Herr fiel in ſeinen Stuhl zurück.
Sein Geſicht ſah unendlich fahl und verfallen
aus, und ſeine Augen blickten glanzlos und
erloſchen.

„Du erſparſt mir nichts du läßt mir
nicht einen Funken Hoffnung, daß doch nicht
alles in dir ein einziger großer Sumpf iſt.
Nun wohl ich muß mich damit abfinden,
daß ſich inein Sohn von einer Frau bezahlen
laſſen will.“

Dolf zuckte die Achſeln und machte ein
freches Geſicht.

„Jch nütze einfach meine Chancen als gu
ter Kaufmann das iſt alles.“

Der alte Herr ſtrich ſich über die Augen,
als wolle er etwas Quälendes abtun, dann
ſagte er kalt und hart:

„Nita würde dieſen Preis vielleicht zahlen
aber ich geſtatte nicht, daß ſie ihn zahlt.

Das hieße, ſie gewiſſenlos ausrauben wie
ein Bandit. Jawohl wie ein Bandit!
Und das leide ich nicht. Jch will dir einen
anderen Vorſchlag machen. Wenn du in die
Scheidung willigſt, ſo will ich dir die Fabrik
übergeben. Du ſollſt Herr darüber ſein. Jch
bedinge mir dann nur eine mäßige jährliche
Rente aus, wovon ich mit deiner Mutter
leben kann. Du ſollſt alles haben, was ich
ſelbſt beſitze, wenn du Nita freigibſt. Ueber
mein Eigentum kann ich ja verfügen, wie ich
will. Aber für Nitas Vermögen bin ich mit
meiner Ehre und meinem Gewiſſen verant
wortlich, davon ſoll dir mit meinem Willen
kein Pfennig mehr zukommen als dir nach
Recht und Geſetz zukommen würde. Deshalb
biete ich dir alles, was ich habe, um den
Schimpf von uns abzuwenden, daß wir eine
mir anvertraute Waiſe in unerhörter Weiſe
ausrauben.“

Dolf machte eine verächtliche Bewegung.
„Du ſprichſt immer in ſo großen Worten,

Papa. Jch ſtehe auf einem nüchternen
Standpunkt. Es fällt mir nicht ein, mich ſo
abſpeiſen zu laſſen. Was liegt mir an der
Fabrik, die ohnedies noch mit fremdem Ka
pital belaſtet iſt.“

„Nur noch hunderttauſend Mark ſtehen von
Nitas Vermögen darauf, das andere iſt abge
zahlt. Und dieſe letzte Summe will ich in
dieſen Tagen noch ablöſen, ſie liegt bereit.
Die Geſchäfte gehen brillant und die Fabrik
wird auch weiter gut gehen, wenn du auch
nicht mit dem nötigen Ernſt bei der Sache
biſt. Die Leute ſind ohne Ausnahme tüchtig
und zuverläſſig. Du mußt nur die Oberauf-
ſicht führen und mit der Zeit wirſt du ja auch
Intereſſe daran gewinnen, wenn ſie dein
Eigentum iſt. Jch fühle mich ohnehin nicht
mehr ſtark genug, ich bin alt und müde ge
worden. Deine Mutter und ich, wir werden
nicht viel mehr zum Leben brauchen und du
kannſt zufrieden ſein.“

Dolf kniff die Augen zuſammen.
„Du läßt dir ja Nitas Freiheit verteufelt

teuer werden, das iſt doch ſehr ſeltſam.“
„Weil ich mich an Nita verſündigt habe,

als ich ſie dir zur Frau gab.“
„So, ſo. Und du willſt mir die Fabrik

rückhaltlos übergeben?“
u

Dolf lachte ſpöttiſch auf.
„Und- Gerd? Du vergißt, daß der eines

Tages kommen würde, um die Hälfte davon
als ſein väterliches Erbe zu beanſpruchen.“

„Gerd wird zu deinen Gunſten auf ſein
Erbteil verzichten.“

Mißtrauiſch ſah Dolf auf.
„Gerd wäre ja ein Narr.“
„Jch weiß, daß er es trotzdem tun würde.“
„Davon biſt du ſo feſt überzeugt?“

Dolf ſah Vater mit funkelnden
Augen an.

„Ah das ich doch recht ſeltſam das
gibt mir zu denken. Gerd würde auf ſein
väterliches Erbe verzichten wenn ich mich
von meiner Frau ſcheiden und mich dafür
mit der Fabrik abfinden laſſe. Sieh, ſieh!
Da ſehe ich plötzlich ſein Scharmuzieren und
Schöntun mit meiner Frau mit anderen
Augen an. Ein bißchen mißtrauiſch habe ich
dem Herrn Profeſſor ſchon auf die Finger ge
blickt. Sollte er am Ende die Abſicht haben,
ſich ſelbſt die Millionärin, die ihn ohnedies
nach allen Regeln anſchwärmt, zu angeln,
wenn ich ſie freigebe?“

Sein Vater zog finſter die
ſammen.

„Darauf gebe ich dir überhaupt keine Ant
wort.“

Höhniſch lachte Dolf auf.
„Aha Spiritus, merkſt du was? Jetzt

dämmert mir allerlei. Für deinen Goldſohn
Gerd willſt du die Hand der Millionärin frei-
machen, nicht wahr? Alſo daher Nitas
Widerſtand an meinen Verſöhnungsverſuchen
gegenüber. Jſt mir doch ſchon ihr Gehabe
und Getue mit Gerd auf die Nerven gefallen.
Alſo jetzt geht mir ein Licht auf, wo das alles
hinaus will. Und ich ſoll mit der Fabrik ab
geſpeiſt werden und er verzichtet großmütig
auf den Pappenſtiel, weil er durch Nitas
Millionen reichlich entſchädigt zu werden
hofft. Sehr fein! Sehr fein! Da kann man
lernen. Aber ihr habt die Rechnung ohne
mich gemacht nun gebe ich Nita überhaupt
nicht frei auch nicht für die Hälfte ihres
Vermögens. Dem Heimtücker Gerd, der ſich
mit allerlei edlen Gefühlen drapiert und da
bei im Trüben fiſcht dem gönne ich ſie am
wenigſten. Nita bleibt meine Frau und
damit baſta.“

Bernhard Falkner ſtützte wie gebrochen den
Kopf in die Hand.

„Jch kann nur mit Grauen ſehen, wie
niedrig du ſelbſt empfinden mußt, um bei
andern eine ſo niedrige Denkungsart voraus-
zuſetzen,“ ſagte er tonlos.

Dolf ſchlug abwehrend durch die Luft.
„Jch bin, wie ich bin und will mich nicht

beſſer machen. Beweiſe mir doch, daß mein
Verdacht grundlos iſt. Gib mir dein Wort,
daß Gerd dieſer Angelegenheit fern ſteht, daß
er nicht daran denkt, Nita für ſich zu erobern,
wenn ſie frei iſt. Kannſt du mir dies Wort
geben?“

„Jch verſchmähe es, auch nur ein Wort zu
Gerds Rechtfertigung zu ſagen. Du kannſt
dich ja in die Größe und Lauterkeit ſeines
Empfindens nicht einmal hineindenken.“

Dolf lachte häßlich auf.
„Mein Gott garniere ihn doch gleich

gar mit einem Heiligenſchein! Alſo du willſt
mir dies Wort nicht geben? Nun, das be
ſtärkt mich nur in meinem Verdacht. Und jetzt
werde ich ſelbſt zu dem Herrn Profeſſor gehen
und werde ihm das Wort abverlangen, daß
er in keinerlei Beziehungen zu dieſer Ange
legenheit ſteht.“

Der Vater ſprang empor.
„Das wirſt du nicht tun!“
„Jch möchte den ſehen, der mich darate

hindern wird!“ rief Dolf wütend. „Zu Nita
werde ich auch gehen und ſie zu ihrer Pflicht
zurückführen. Sage mir, wo ſie ſich aufhält.“

„Das wirſt du nicht eher erfahren, als ich
es für gut halte.“

„Nun ſie wird ja auch ohnedies zu fin
den ſein. Jetzt werde ich erſt mal energiſch
in dieſer Sache vorgehen. Denke nur nicht,
daß du mit mir umſpringen kannſt, wie mit
einem dummen Jungen. Lange genug habe
ich mich ja unter deiner Vormundſchaft ducken
müſſen. Jetzt hat das ein Ende. Vorläufig
will ich jetzt erſt einmal meinen Herrn Bru-
der aufſuchen und ihm einige Fragen vor
legen. Dann werden wir ja weiter ſehen,
Adieu.“

ſeinen
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„Bleib!“ rief der alte Herr gebieteriſch.

Aber Dolf war ſchon hinausgeeilt. Wie ge
lähmt ſtarrte ihm der Vater nach.

„Jſt es denn noch nicht genug, was ich ge
büßt habe? Soll mich noch größeres Unheil
treffen,“ ächzte er verzweifelt und in ſeinem

Der Vetter
h, yes, Berlin ſein ein ſähr ſcheenes Stadt,
ich ſein enzühkt von das alles.“

So antwortete Mr. Henry Brown be
geiſtert auf die Fragen der Beſucher. Es waren
nicht viele, nur 6 Perſonen, von der Familie
Hettmann eingeladen, den Anfang des neuen
Jahres gemütlich in ihrem Heim zu erwarten

Herr Rumpler, ein alter Geſchäftsfreund des
Hausherrn, und ſeine wohlbeleibte Gattin, fer
ner die unverheiratete Schweſter von Frau Hett
mann, ſowie der verwitwete Herr Rentier Perle
mann nebſt Sohn und reizendem achtzehnjährigen
Töchterlein, einer allerintimſten Freundin von der
gleichaltrigen Annie Hettmann.

Mr. Henry Brown, der junge, reiche Ameri
kaner, weilte nun ſchon ſeit 4 Wochen in Berlin
bei ſeinen Verwandten ſein Großvater, der
ſich damals noch ganz ehrlich Braun ſchrieb, und
der Großvater von der blonden Annie mütter
licherſeits waren Brüder geweſen. „Der junge
Mann hatte die löbliche Abſicht, ſich in der „ſwe
ren deutſchen Sprake“ zu vervollkommnen, was
ihm auch mit Hilfe der ſich ſowieſo auf das Leh
rexinnenexamen vorbereitenden Couſine allmäh-
lich wohl gelungen wäre.

Vorläufig ſtand er noch im Anfangsſtadium
der Vervollkommnung, und es muß leider be
merkt werden, daß er beſonders mit der ſehr
ſprachenbegabten Annie lieber Engliſch redete,
wodurch nun wohl die Zungenfertigkeit der jungen
Dame, aber nicht ſeine eigenen deutſchen Kennt
niſſe Fortſchritte machten. Annie war einfach „weg“
von Henry, wie ſie den Vetter im Geſpräch mit
der Freundin kurzweg nannte. Nein, daß es
ſowas noch gab! Soviel Ritterlichkeit, ſoviel
Dienſtbefliſſenheit Frauen und natürlich erſt
recht jungen Mädchen gegenüber, und dann auf
der anderen Seite als ſcharmantes Gegengewicht
ſoviel ſportliche und athletiſche Geſchicklichkeit!

„Henry ſteckt zehne von euch in die Taſche,“
ſagte ſie einmal ſpöttiſch zu Robert Perlemaun
und machte durch die unvorſichtige Bemerkung
dieſen feurigen jungen Primaner zum ewigen
Feinde des nichtsahnenden Vetters aus Amerika.
Er wollte ſogar ſeiner Schweſter Käthe verbieten,
ſich mit Mr. Brown zu unterhalten, aber da die
ſchelmiſche, ſchwarzlockige Käthe den „Henry“
gleichfalls ſehr intereſſant fand, ſo waren die
brüderlichen Bemühungen von gänzlich negativem
Erfolg begleitet.

Und nun ſollte dieſer vielverſprechende Ameri
kaner zum erſten Mal in ſeinem Leben einen
echt deutſchen Silveſterabend erleben. Es war
eine fröhliche, vergnügte Tafelrunde bei Hett-
manns; Annie, die jede Gelegenheit vor den an
dern benutzen wollte, um ihr Lehrtalent zu be
weiſen, ſagte ſchon zum dritten Mal:

„Bitte, Henry, wir ſchmeckt dir dieſer deutſche
Karpfen

Und Henry antwortete zum dritten Mal mit
derſelben liebenswürdigen Offenherzigkeit:

„Oh, dies deutſche Fiſch ſein ausgezeichnet,
ſmeckt mich herzig.“

Worüber ſich alle natürlich mächtig amü-
ſierten. Nur Annie dachte: „Lacht ihr nur, Henry
ſticht euch doch alle aus, ganz famos ſieht er heute
abend wieder aus.“

„Ach,“ ſo dachte ſie beim Puddingeſſen heimlich
errötend weiter, „ich bin bloß geſpannt auf das
Bleigießen heute ob ich wohl eine Gans gießen
werde

Dieſer ſeltſame Wunſch in Annies Gedanken
gang mag damit motiviert werden, daß Mr.
Brolvn ſen. in der Nähe von Chikago eine rieſige,
mehrere hundert Acres umfaſſende Gänſefarm
hatte, die jährlich über 20 000 Dollar Reingewinn
abwarf und deren Erbe naturgemäß der einzige
Sohn Henry ſein würde.

Die kokette, zierliche Käthe Perlemann hatte
von dieſen Gänſen und Wünſchen keine Ahnung

für ſie war Mr. Brown mit dem haſelnuß-
großen Brillanten an der linken Hand ein ameri

Unterhaltungs-Beilage

Gerd wenigſtens warnzn könnte.

Da fiel ihm das Telephon ein.
Haſtig klingelte er an und ließ ſich mit

tet

aus Amerika.
tet

kaniſcher Millionär, als deſſen zukünftige Gattin
man ſich echte Reiherfedern und Diamanten je
nach Luſt und Laune kaufen konnte. Sie ſuchte
deshalb als ſchlaue kleine Perſon die ſtrahlende
elektriſche Beleuchtung im guten Zimmer von
Hettmanns durch die Blitze ihrer dunklen Augen,
die ſtets in der Richtung von Henry Brown auf
zuckten, noch zu übertrumpfen. Ahnungslos, wie
die ſanfte blonde Annie war, ließ ſie die Freun
din ihre gefährliche Kriegskunſt ausüben, ohne
ihr Hinderniſſe in den Weg zu legen.

Unter dieſen friedlichen Gedanken und Wün
ſchen war es allgemach 11 Uhr geworden und
die erſten Pfannkuchen erſchienen verheißungs
voll vor den fröhlichen Gäſten, begleitet von einer
Bowle, da man den Punſch erſt Punkt 12 Uhr
einnehmen wollte.

„Sagen Sie, Mr. Brown, wie feiert man bei
Jhnen in der großen Schlachthausmetropole
Chikago eigentlich den Silveſterabend?“ Es war
der Primaner, der alſo ſpöttiſch das Wort an
Henry richtete

„Da werden wohl in all den großen Schlacht
häuſern die Ochſen, Kühe, Schweine und Kälber
mit Plumpudding gefüttert und mit Whisky ge
tränkt

Mr. Brown nahm die Rede gar nicht übel, ein
heiteres Lächeln glitt über ſein offenes Geſicht,
als er jetzt antwortete

„Oh, no, das Tiere bekommt kein Whisky, aber
wir feiern das new year (Neujahr) ſähr poetiſch.
Soll ich Jhnen das nachher ſeigen

„Bitte, das wäre mir ja rieſig intereſſant,“
meinte Robert Perkemann, indem er ſich im
ſtillen über dieſen Vetter aus Amerika ärgerte.

Auch dies kann motiviert werden, wenn man
bedenkt, daß der zukünftige Student heimlich die
ſanfte, ſchlanke Annie Hektmann verehrte und in
Henry einen erfolgreichen Rivalen ahnte.

Nachdem die Bowe mehrfach gefüllt und wieder
geleert worden, geriet die Stimmung der Gäſte
in immer gefühlvollere und luſtigere Bahnen
je nach Alter und Veranlagung. Die beiden jun
gen Mädchen neckten Mr. Brown in der über
mütigſten Weiſe, und er neckte wieder und dachte,
ihnen nachher beim Bleigießen die ſchrecklichſten
Dinge zu verkünden.

Papa Hettmann, Papa Perlemann und der
dicke Herr Rumpler hatten gerade begonnen,
einen von Ananasbowle verklärten kleinen Sil-
veſterſkat zu inſzenieren, als der Glockenſchlag
der nach der Normaluhr geſtellten Pendüle den
Anbruch des neuen Jahres verkündete. Robert
riß die Balkontür auf, feierlich kamen die erſten
Glockentöne durch die Luft, Böllerſchüſſe krachten,
Feuerwerke ſprühten auf, Schreien und Jubeln

Neujahrshoffen.
Von Dorokhee Goebeler.

wieder an der Feiten Schwelle
Empfangen wir ein neues Jahr

Und tauſend Stimmen jubeln helle
Und alle Augen blicken klar.

Hu Ende ging ein Jahr der Schmerzen,
Ein Jahr voll Sturm und herber Feit,
Heut' wacht das Wünſchen auf im Herzen
Und jubelt durch die Lande weit.

Du junges Jahr das Tor iſt offen,
Und um dich her ſtrahlt Frührotſchein.
Mag, wenn du gehſt, ein jedes Hoffen
u reicher Frucht geworden ſein.

Eine heitere Silveſterſizze

Herd verbinden. Dieſer war zu Hauſe und
teldete ſich am Apparat.

„Biſt du dort, Gerd?“
„Ja, Vater.“

(Jortſetzung folgt.)

von Gerta Helbig.

und ein tauſendſtimmiges „Proſit Neujahr“ er
füllte die Straßen.

Nun kam Leben unter die Hettmann'ſchen
Gäſte. Die Punſchgläſer klangen laut und gut-
gemeint aneinander, die Herren drückten ſich
kräftig die Hände, die älteren Damen weinten ein
bißchen vor lauter Rührung, während die jungen
Damen ſich zärtlich um den Hals fielen und beide
rot wurden, weil jede glaubke, die andere könnte
ihre geheimſten Gedanken erraten.
Da ſtand plötzlich Robert Perlemann vor
Annie, noch ehe Henry Brown dazu kam, und das
blonde Kind mußte wohl oder übel ſeine etwas
feurig geratenen Neujahrswünſche entgegenneh
men. Doch mit einem Mal, mitten in ihr reizend
liebenswürdiges Zuhören hinein, wurde ſie toten
blaß, ihre Augen würden groß und immer größer

Robert folgte der Richtung dieſer angſtvollen
Blicke, und auch ihn faßte Entſetzen: Da ſtand
Mr. Brown, der Vetter aus Amerika, und drückte
einen kräftigen Kuß auf das purpurrote Münd-
chen der ſchwarzlockigen Käthe.

Papa Perlemann lachte aus vollem Halſe über
dieſen „Witz“, aber Robert, deſſen Primanerehre
ſchon ein blutiges Duell erwog mit Sekundanten
und allem Drum und Dran, krat mit echt neun
zehnundeinhalbjähriger Männlichkeit vor Mr.
Brown und fragte mit eiſig kaltem Hohn: „Mein
Herr, was hat dies zu bedeuten, wollen Sie ſich
gefälligſt erklären, ſonſt werde ich Jhnen morgen
meine Zeugen ſchicken. Piſtolen oder Degen, wie
es Jhnen beliebt.“

Mr. Brown hob abwehrend die Rechte und
meinte gutmütig:

„Oh, Mr. Perlemann, warum ſein Sie ſo auf
geregt, ich wollte Sie doch nur ſeigen, wie wir in
Chikago das Neujahr anfangen Sie wollten
das doch ſehen wir fangen es ſähr poetiſch an,
yes, meinen Sie nicht? Wir küſſen am erſten
Neujahrstag das hübſchen jungen Ladies, am
zweiten küſſen hübſche und oh, manchmal auch
nicht ſo hübſche, nicht ſo junge Ladies uns.
Das ſein eine ſähr ſcheene Sitte, was denken
Sie

Die Entrüſtung Roberts und die Enttäuſchung
Käthes ging in dem allgemeinen Gelächter unter,
und beide bemühten ſich, ihre Gefühle zu verber-
gen und in die allgemeine Munterkeit einzu
ſtimmen.

Annie hatte die Erklärung Mr. Browns nicht
mehr gehört. Als ſie von der Duellforderung
Roberts Kenntnis genommen, war ſie lautlos in
die Küche gegangen, hatte das ſchon halb einge
ſchlafene Dienſtmädchen zu Bett geſchickt und ſtand
nun mit dem Blei und der Schaufel vor dem
brennenden Gas. ſiSollte ſie gießen? Wozu
aber? Er liebte ja doch die andere, ſie gönnte
ihm auch alles Glück, aber bei dieſem ſelbſt
loſen Gedanken mußte ſie die Zähne zuſammen
beißen vor bitterem, heißem Schmerz.

Da ſtand plötzlich ein großer ſchlanker Mann
neben ihr.

„Annie, wollen wir jetzt gießen das Blei, ich
will dich helfen.“

Er entdeckte die Tränen in den blauen Mäd-
chenaugen. „Du gießt Tränen ſtatt Blei,
warum als ſie ſich ſchluchzend wegwandte,
ſchien ihm ein Licht aufzugehen.

„Oh, du dummer deutſches Mädchen, du
denkſt, ich liebe das ſchwarze junge Lady mit den
feurigen Augen, no my darling, wir Amerikaner
küſſen ein junges Lady, aber wir heiraten ſie
doch nicht, es iſt doch nur zur Feier von das Neu
jahr

Annie unterbrach ihn, hold errötend. „Jhr
ſeid zu komiſche Menſchen, und wenn ihr hei
ratet, dann küßt ihr wohl nicht w

„Yes, aber ganz anders Und bei dieſen
Worten nahm Mr. Brown, der Vetter aus Ame
rika, das zarte Geſichtchen Annies zwiſchen ſeine
Hände und küßte ſie ſo, wie ein Amerikaner das
Mädchen küßt, das er heiraten wird.



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Unſer Benehmen in Geſellſchaften.
Man ſitzt ſo gemütlich und fröhlich beiſammen.

Tagesfragen werden erörtert, vom Theater und
Konzerten ſowie ſeinen Kräften ſpricht man. Von
tauſend ſchönen Dingen erzählt man ſich, die man
da und dort geſehen hat. Der eine von den Ber
gen, die er im Sommer beſtiegen, der andere vom
Meer, das er befahren, von fremden Städten und
deren Künſtſchätzen und Bewohnern. Vom Stu
dium und vom Sport, kurz von allen möglichen
Dingen, nur nicht von Familienangelegenheiten.

Da öffnet ſich die Tür und eine Dame mittle-
ren Alters ſchiebt ſich herein. Bei dem Stimmen-
gewirr und fröhlichen Durcheinander ſchaut ſie
erſt ein wenig erſtaunt, dann etwas pikiert drein,
als wenn ſie dieſe Fröhlichkeit nicht ganz am
Platz fände. Jedem reicht ſie die Hand mit einer
Miene, die zu ſagen ſcheint: „Nun ſo frag' doch,
wie's mir armem Geſchöpf ergeht!“ Und kaum
hat jemand dieſe Unvorſichtigkeit begangen, ſo
rückt ihr bedrängtes Herz auf die Zunge und ſie
überſchüttet die harmloſe, noch eben ſo vergnügte

ſcheinen dieſer Dame wie eine Wolke vor der
ſtrahlenden Sonne.

Es iſt ganz erſtaunlich, wie beſonders Frauen
in Geſellſchaft es zuſtande bringen, über ihre
zweite Ehehälfte loszuziehen. Wie ſie ſich nicht
genieren, die heikelſten Themen vor unbefugten
und zumeiſt ganz unintereſſierten Ohren zu be
ſprechen! Wie oft Frauen es zuwege bringen,
alle Details ihrer Entbindung in anſchaulichſter
Weiſe in Anweſenheit Unverheirateter zum beſten
zu geben, haben ſicher viele Leſerinnen ſchon mit
Unwillen zu bemerken Gelegenheit gehabt. Oder
wenn gar eine Hausfrau zu kochen anfängt, da
rückt man doch ſchnell um ein paar Stühle weiter.

Unter vier Augen oder im engen Verwandten
kreiſe hört man derlei Dinge ganz gern teilneh-
mend an, in die Geſellſchaft aber gehören ſie nicht.

Auch gibt es Frauen, die es nicht mit anſehen
können, wenn einer Mitſchweſter allzuſtark der
Hof gemacht wird. Da möchten ſie am liebſten mit
der Fuchtel der Sittenſtrenge dreinfahren, um
aber beim kleinſten Bröcklein Galanterie, das für
ſie irgendwo abfällt, das verklärteſte Lächeln auf
zuſtecken.

Wenn die Frau in Geſellſchaft geht, ſo laſſe
ſie ihre ganze Hausfraulichkeit zu Hauſe. Sie ſoll

nervenſtärkend wie ein Lebenselixier, und lebens
freudiger gehen wir dann wieder heim.

Auch gibt es eine vielleicht noch ſchrecklichere
Sorte Menſchen, die, kaum, daß wir ihnen von
einem geplanten Unternehmen anheben zu er

zählen, gleich ein Maß voll böſer Erfahrungen
darüber gießen und uns die Sache ſo im vor
hinein verleiden wollen.

Schönfärberei gilt heutzutage nichts mehr,
weder im Geſichte noch in der Redeweiſe; aber den
Leuten in Geſellſchaft Unangenehmes zu ſagen, iſt
auch nicht Mode.

Zur Fröhlichkeit kann man ſich nicht zwingen
es iſt auch nicht vonnöten, daß nur immer Allo
tria getrieben werden muß oder jede Rede von
Weisheit triefen ſoll. Aber eine Miſchung von
Scherz und Eſprit iſt ſehr bekömmlich.

Es gibt ſo viele köſtliche Geſchöpfe unter den
Frauen, die durch ihre Urſprünglichkeit,
Gutmütigkeit und treffſichere Schlagfertigkeit in
ihrer Rede eine ganze Geſellſchaft gut zu unter
halten verſtehen, vhne daß ſie mit ihrer Bildung
dabei protzen. Jeder fühlt ſich durch ihre Fröh-
lichkeit bezwungen und lacht gern mit, ſelbſt dann,
wenn ſeine eigene Perſon den momentanen Unter
haltungsſtoff abzugeben hat. Jeder iſt ihnen zu

Runde mit
ärgerniſſen,

Eheſtandsgeſchichten,

raunzen. Die Geſellſchaft

Halberstadt
II. ſſesseſbarth, Halberstadt
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Feiertage im Familienkreiſe.
Von Margarete Schneider.

ie haben wir uns einmal alle in un
ſerer Kindheit auf die Feiertage ge
freut! „Einmal werden wir noch

wach, heißa, dann iſt Weihnachtstag!“ Wer
das je empfunden hat mit glühender, jauchzen
der Kinderfreude in ſeinem Herzen, der ver-
gißt es nie; dem bleibt auch im ſpäteren Leben,
wo es oft ſo „ganz, ganz anders“ wird, als
es war oder als man ſich dachte, daß es wer
den würde, der Lichterbaum ein Erinnerungs-
ſymnbol an jene unvergeßliche, aber auch un
wiederbringlich entſchwundene Freudenſtim-
mung. Man weiß nicht mehr, was eigentlich
das Schönſte war: die Vorfreude oder die
Freude, die Erfüllung ſelbſt. Oder doch, man
weiß es: die Erfüllung war's. Das Ein
ſchlafen am heiligen Abend nach der Erfüllung
ſeiner Wünſche, recht ſelbſtſüchtiger, kindlicher

und auch kindiſcher Wünſche mit Ethik
hatte dieſe Freude alſo gar nichts zu tun. Aber
ſie war eben doch das, was wir im ſpäteren
Leben ſo ganz, ganz ſelten noch einmal wieder
finden: war reſtloſe Befriedigung, war ſchlecht
hin Glück, Glückſeligkeit. Und die folgenden
Feiertage bildeten die würdige Fortſetzung des
Anfangs, eine wahre Glückſeligkeitskette. Am
erſten Feiertag war man bei den Großeltern,
am zweiten bei Onkel und Tante, und am
dritten, der auch noch ein richtiger Feiertag
ſein mußte, wieder woanders. Jmmer wieder
Geſchenke, immer wieder wunderſchönes Eſſen
und köſtliche Süßigkeiten. Am ſchönſten aber
war es, wenn die Erwachſenen mitſpielten,
Lotto oder ſchwarzen Peter oder Verloſung,
wenn die Eltern mit den Kindern Kinder
waren. Ach ja, es war wunderſchön. Wenn
es immer im Leben doch nur Feiertage gäbe

gar keine Schule, gar keine Arbeit das
müßte ſein wie im Himmel! So haben wir
einmal geſagt und gefühlt, und ſo ſagen und
fühlen wohl heute noch die Kinder wenn es
richtige Kinder ſind, und wenn ſie liebe, ver
ſtändnisvolle Eltern und eine rechte, echte,
warme Kinderſtube haben, ſo wie ſie fürs
ganze Leben unerſetzlich bleibt.

Süchſiſch-Thüringſche Hausfrau
Wie aber iſt es mit der Feſtſtimmung, der

Feſtfreüde der Erwachſenen „Ach, hätt' ich
den Rummel doch erſt wieder hinter mir!“
„Gräßlich, dieſe ewige Feierei! Für mich
brauchten ſolche Feiertage am beſten gar nicht
zu exiſtieren!“ Solche und ähnliche Aus
ſprüche hört man nur zu oft und verſteht
ſie nür zu gut.

Und doch ſollte jedes Feſt, vor allem das
Weihnachtsfeſt, eben doch der Familie gehören,
der engeren oder weiteren, jedenfalls aber
einem begrenzten Kreiſe von Menſchen. Das
ſucht man zu erreichen, indem man tunlichſt
viel zuſammen in einer Wohnung, in einem
Raume miteinander weilt und miteinander
redet. Am heiligen Abend geht es noch gut.
Es ſind vielleicht Verwandte von auswärks ge
kommen, mit denen man ſich lange nicht ſah
und austauſchte. Am erſten Feiertag findet
eventuell ein Szenenwechſel ſtatt. Dieſelben
Menſchen vereinigen ſich in einer anderen
Wohnung; im Grunde alſo iſt es dieſelbe
Sache; ebenſo am zweiten. Wer ſehnt ſich
da in ſeinem Jnnern nicht ſchon wieder nach
dem Alltag!? Nach der Arbeit! Näch der
Möglichkeit, auch mal wieder für ſich zu ſein
und nicht den ganzen lieben, langen Tag mit
den andern und mit allen andern zuſammen
ſein zu müſſen! Man hat ſie ja alle lieb, den
einzelnen gewiß ſehr. Aber hier wirkt ja
überhaupt keiner mehr als Einzelweſen. Wer
enthüllt denn ſein Jnnerſtes dem ganzen Fa
milienkreiſe? Wer das tkäte, würde nur un
angenehm und taktlos wirken.

Wäre nicht vielleicht auf einem ganz einfachen
Wege eine Abhilfe zu finden Wenn gemeinſame
Mahlzeiten, die natürlich den Anſtrich des Feſt
lichen tragen müſſen, die Familienmitglieder
täglich zwei- bis dreimal für eine halbe oder
ganze Stunde vereinigen, ſo iſt es gewiß nicht
ſchlimm, wenn ſie ſich im übrigen trennen,
oder wenn wenigſtens die, welche es wünſchen,
allein ſein dürfen, um ihre Feſtſtunden in
eigener Weiſe zu feiern, um zu genießen oder
zu ruhen, je nach Wunſch und Bedürfnis Nur
wenn man ſich gewöhnt, dies perſönliche Recht
dem einzelnen voll und ganz zuzuerkennen,
können Feſttage auch für die Erwachſenen
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wieder das werden, was ſie ſein ſollen: Höhe
punkte oder Ruhepunkte, Bereicherungen und
Verinnerlichungen des Lebens.

Zur Hygiene der ſtehend
beſchäftigten Frauen.
urch die mit dem neuzeitlichen Er

werbsleben verbundene Arbeitsteilung
iſt die Frau in den Beruf des Ver

säufers hineingedrängt worden. Der frühere
Kaufmann mußte vielerlei Beſchäftigung ver
richten, die für Mädchen und Frauen un
geeignet war. Er mußte in der Lehrzeit den
Markthelfer abgeben, die Waren zum Ver
kauf vorbereiten, ja ſogar an der Waren
erzeugung teilweiſe mit tätig ſein. Das alles
hat ſich durch den Großbetrieb völlig ver
ändert. Der Verkäufer braucht faſt überall
nur zu verkaufen, die Kunden zu bedienen,
wie der Ausdruck lautet. Für viele kauf
männiſche Berufe hat ſich die Frau als Ver
käuferin ebenſo geeignet gezeigt wie der
Mann. Darum hat ſie den Mann in dieſem
Berufe zum Teil erſetzt. Wir finden ſie als
Verkäuferin in den großen Warenhäuſern,
in Materialwarenhandlungen, an den Poſt
ſchaltern, und ſogar am Fahrkartenſchalter
ſind Frauen beſchäftigt. Das Heer der als
Verkäuferinnen angeſtellten Frauen und
Mädchen iſt ſehr groß und nimmt täglich zu.

Ein großer Teil dieſer Verkäuferinnen
leidet an Krampfadern, geſchwollenen Füßen
und Unterſchenkeln und nicht ſelten auch an
Blutſtauungen im Unterleib und an
Senkungen der Beckenorgane. Es ſind
faſt dieſelben Leiden, die wir bei den ſitzend
beſchäftigten Frauen und Mädchen finden,
obgleich bei den ſtehend beſchäftigten Perſo
nen entgegengeſetzte Urſachen die Schädigun
gen bewirken.

Wieder iſt es die Arbeitsteilung, die bei
den Verkäuferinnen ſchädigend wirkt. Früher
mußte der Verkäufer bald im Laden, bald
in der Expedition, bald auf dem Boden oder
im Keller tätig ſein. Er hatte ein ganzes
Reich von Warenlagern zu begehen. Heute
iſt das anders. Die meiſten Verkäuferinnen
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Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [8-67

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen.

durch

Institut Hermes, München 53, Baaderstraße 8.
Zeugnisse: Konskatierte 5 bis 6, fa sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen

Dr. med. Qu. in W.
Der Erfolg war grobartig. Werde Ihren Tee Rünftig ſtatt anderer Entfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. med. H. M.

Fr. M. in D.
Warnungl! Um Tädschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

bitte genau auf die Firma Institut Hermes, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit,
Wirksamleit bietet Alles andere weise man zurück.
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Courier- Cilboten in
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Tag und Nacht geöffnet.

l ohonnisbergstr.

Ronen Verdienst
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkäuf
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. e
Gebauer Scohmidt, Leipzig, Kantstraße 4
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ſind auf einen kleinen Raum hinter dem
Ladentiſch oder in einer Abteilung des Wa
renhauſes zuſammengedrängt. Hier voll
zieht ſich die Tretarbeit ihres Tagewerkes.
Es ſind dieſelben Muskeln der Füße und
Beine und dieſelben Gelenke, die viele tau-
ſendmal dieſelben Bewegungen ausführen
müſſen. Was geſchieht hierbei?

An den Unterſchenkeln befinden ſich Blut
adern Venen welche das zur Ernäh
rung nicht mehr taugliche Blut nach oben,
dem Herzen zuführen. Da das Blut nicht
von ſelbſt aufwärtsſtrömt und die Kraft
des rechten Herzens nicht ausreicht, um es
nach oben zu ſaugen, ſo ſind die Beuge
muskeln der Beine ſo angeordnet, daß ſie
bei jeder Zuſammenziehung die Blutadern
von unten nach oben fortſchreitend zuſam-
mendrücken und dabei das Blut aufwärts-
drängen. Damit das aufwärtsgelangte Blut
nicht wieder nach unten zurückfließt, enthält
jede Blutader eine Anzahl Klappen, die es

ſolange feſthalten, bis es durch eine neue
Muskelzuſammenziehung noch weiter nach
oben gedrängt wird. Je häufiger die Beine
im Fuß, Knie oder Hüftgelenk gebeugt wer
den, um ſo leichter fließt das venöſe Blut
zum Herzen. Umgekehrt verhalten ſich die
Streckmuskeln der Beine; ſie haben wenig
Anteil an der Fortbewegung des venöſen
Blutes und ſcheinen mehr dazu zu dienen,
bei ihrer Zuſammenziehung das hellrote, er
nährüungsfähige (arterielle) Blut aus den
kleinen Schlagaderendigungen in das Haar
gefäßnetz zu drängen. Man kann ſagen:
Das Blut eines Körperteils fließt bei einer
Muskelanſtrengung dorthin, wohin der Kraft
ausdruck einer Muskelgruppe gerichtet iſt.
Daraus geht hervor, daß zum regelrechten
Antrieb der Blutbewegung in den unteren
Teilen des Körpers außer der kraftvollen

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Herz- und Lungentätigkeit auch das Wechſel
ſpiel der Beuge- und Streckmuskeln nötig iſt.

Verkäuferinnen, die den ganzen Tag über
beruflich auf einer Stelle ſtehen müſſen, ſetzen
die Beugemuskeln der Unterſchenkel ſehr
wenig in Tätigkeit, um ſo mehr aber die
Streckmuskeln, um „ſich auf den Beinen zu
erhalten“. Was iſt die Folge dieſer ein
ſeitigen Betätigung der Beinmuskeln? Das
venöſe Blut ſtaut in den Blutadern an und
erweitert ſie. Die Blutadern werden länger
und dicker und ſchlängeln ſich, es entſtehen
die bekannten Krampfadern. Sobald aber
das venöſe Blut in den Blutadern anſtaut,
wird auch der Rückfluß der Lymphe behin
dert. Die Lymphflüſſigkeit durchtränkt das
Bindegewebe, und infolge des anhaltenden
Stehens oder Tretens auf einer Stelle
ſchwellen die Füße und die Unterſchenkel an.

Das Stehen und Treten auf einer Stelle
hat aber auch noch eine Schädigung der Ge
lenke, beſonders der Fußgelenke zur Folge.
Durch die andauernde Belaſtung der Gelenk-
flächen entzünden ſich die Fuß und nicht
ſelten auch die Kniegelenke, ſo daß zu der
durch Blut und Lympheſtauung entſtande
nen Schwellung noch eine entzündliche An
ſchwellung der Gelenkgegenden hinzutritt.
Häufig erzeugt das anhaltende Stehen und
Treten auf einer Stelle auch Plattfüße, be
ſonders den entzündlichen und ſchmerzhaften
Plattfuß.

Eine weitere ſchwere Schädigung der
ſtehend beſchäftigten Frauen ſind die Sen
kungen der Beckeneingeweide. Viele dieſer
Frauen leiden daran. Kalte Füße fehlen
faſt nie.

Früher fand man die oben beſchriebenen
Krankheiten faſt nur bei den tagsüber im
Laden ſtehenden Bäcker und Fleiſcher

frauen. Heute hat ſich der Kreis dieſer
Kranken vergrößert.

Was können nun die ſtehend beſchäftigten
Frauen tun, um die Folgen ihrer einſeitigen
Körpertätigkeit zu verhüten?

Stehend beſchäftigte Frauen ſollten meh
reremal täglich eine längere Wegſtrecke gehen,
damit die ſtauende Lymphe fortgeſchafft und
die wenig in Anſpruch genommenen Beuge-
muskeln in Tätigkeit verſetzt werden. Auch
iſt abends Turnen und Schwimmen zu emp
fehlen. Wenn es irgend möglich iſt, ſollten
ſie jeden Morgen und Abend eine Reihe
gymnaſtiſcher Beinübungen, wie Ferſenheben
und ſenken, Kniebeuge, Beine winkelhoch
heben, Beinkreiſen und zum Schluß noch
einige Rumpfübungen, wie Rumpfbeugen
und Rumpfdrehen-vornehmen.

Stellen ſich irgendwelche Stauungserſchei
nungen ein und ſchwellen die Unterſchenkel
in der Nähe der Fußgelenke auch nur wenig
an, ſo müſſen noch nächtliche Prießnitzum
ſchläge und Beinmaſſagen zur Anwendung
kommen. Das Wickeln der Füße iſt vorerſt
zu unterlaſſen. Strumpfbänder ſind durch
Strumpfhalter zu erſetzen. Bei Blutver-
wäſſerung und Fettleibigkeit muß die Diät
geändert und der Stoffwechſel durch kühle
Abreibungen, Schwimmen, Turnen angeregt
werden. Auch Brauſebäder ſind ſehr nützlich.

Beſondere Sorgfalt iſt auf das Schuhwerk
zu verwenden. Es darf keine hohen Ab
ſätze haben, muß leicht und geräumig, darf
aber auch nicht zu groß ſein. Am beſten ha
ben ſich die ſogenannten durchbrochenen
Schnürſtiefel bewährt.

Hat ſich ein Plattfußleiden eingeſtellt, ſo
iſt dasſelbe ſpezialärztlich durch Maſſage,
Gymnaſtik, geeignete Fußbekleidung und mit
Plattfußeinlagen zu behandeln.

A. Scholta, Weinböhla.

reinen,

„NIVE
Seife Creme Puder

jst nach wissenschaft-
lichen Grundsätzen aus

frischen, ge
sunden fFetten bereitet
und mit Bienenwachs
überfettet, um zu ver-
hindern, daß der Haut
das zur Erhaltung ihrer
Geschmeidigkeit not-
wendige Fett entzogen
wird, Ein Stück 50 Pt,

ist aus einer der Haut be-
sonders zuträglichen Euce-
rinmischung bereitet, die
beim Verreiben leicht in die
Haut eindringt, sie bei regel-
mähßiger Anwendung nach
dem Waschen glatt und ge-
schmeidig erhält und gleich
zeitig einen vorzüglichen
Schutz gegen jede Unbill
der Witterung bildet. Dosen
zu 10 Pf., 20 Pf. und 1 M.
Tuben zu 40 und 75 Pt,

Nivea-Seife, Nivea-Creme und Nivea-Puder
haben sich in unserem, en starken Witterungsuraschlögen reichen Klims auch fär die
empfindlichste Haus als Abereus vorzägliche Mittel zur Pflege des Teints bewshrt,

P. EIERSDORF Co. Hersteller der Zahnpasto PEBECO.

saugt alle Feuchtigkeit
und den Ueberschuß
der Haut an Fett auf, er
hält sie dadurch gesund
und widerstandsfähig
und verleiht ihr einen
angenehmen stumpfen
Glanz. Nivea- Teint-Pu-
der 1 M., Nivea-Streu-
Puder (Kinder- u. Mas-
sierpuder 75 Pf.
Nivea Schweiß-

Puder 1 M.
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6177. Samthut mit zwei weißen Straußfedern

6179. Samtkleid mit kurzer Tunika.
Normalſchnitt, Größe II und III.

6178. Beſuchskleid aus weicher
Seidefürjunge Damen. Goldfarbige
Libertyſeide und ekrüfarbene Spitzen ergaben
das Material zu dem modernen Nachmittags
kleide. Der loſen Kimonobluſe hat man den
langen Aermel unterzuſteppen und die ein
gereihte Spitze, die den Ausſchnittrand be
grenzt, anzufügen. Der aparte Sackrock iſt nach
angegebenen Zeichen in drei nach vorn ſowie
drei nach rückwärts gerichtete Falten zu ordnen
und vorn, Mitte 'auf Mitte treffend, überein
anderzulegen. Gürtel aus abſtechender Seide.

6179. Samtkleid mit kurzer Tu-
nika. Schwarzer Velours-Chiffon diente zur
Herſtellung des vornehm wirkenden Nach-

6180. Modernes Koſtüm mit Falten-
ſch o ß. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum

Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

mittagskleides. Ekrüfarbene Chiffonfalten be
gleiten den Ausſchnittrand der Kimonobluſe
mit angeſchnittenem kurzen Aermel, die mit
der Futtertaille verbunden wird. An dem nach
Zeichenangabe in Falten zu ordnenden Rock

6178. Beſuch s rleid aus weicher Seide
für junge Damen. Normalſchnitt, Gr. I u. II.

legt ſich der rechte vordere Rand auf der ein
gezeichneten Bruchlinie nach außen um. Die
Futterhüftpaſſe wird dem Rock angefügt; loſe
darüber fällt die am oberen Rande einzu
reihende und am unteren Rande mit Pelz zu
verbrämende Tunika. Gürtel aus Seide.

6180. Modernes Koſt üm- mit
Faltenſchoß. Das aparte Koſtüm aus
biſchofslila „Affenhaut“ zeigt den modernen,

60000000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000000000
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6181. Morgenhäubchen. Normalſchnitt
erhältlich.

leicht gerafften Rock mit vorn übereinander-
gretfenden abgerundeten Rähdern und loſe
Bluſenjacke mit angeſetztem langen Tollfalten
ſchoß. Geſtreifte Seide ergab den tiefen, durch
gezogenen Gürtel und die Knöpfe, während
Stoff zu dem Schalkragen und dem oberen
Gürtel gewählt war.

6182. Elegante Malinee aus
Seidenbatiſt und Cinſätzen. Die
kleidſame Matinee iſt aus zartblauem
Säumchenbatiſt und Valencienneseinſatz nach
den gegebenen Grundformen zuſammenzuſetzen
und am vorderen ſowie unteren Rande mit dem
einzureihenden Volant zu begrenzen.

6184. Taghemd mit Spitzenpaſſe.
Das aus leichtem Wäſcheſtoff zuzuſchneidende
Nachthemd iſt mit einer Paſſe, die aus er
einſatz, Durchzugeinſatz und Säumchenbatiſt
zuſammengeſetzt wird, auszuſtatten. Jn dem
vorderen Rumpfteil hat man innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnung je fünf Bieſen

6184. Nacht
hem d mit

Spitzenpaſſe.
Normalſchuitt, Gr. II u. II. S6185. Nachthemd mit Stickereipaſſe.

Normalſchnitt, Größe I und II.

ſäumchen abzunähen, zu denen der Stoff zu
gegeben iſt, und den Schlitzeinſchnitt auszu-
führen. Der einzureihende Aermelrand wird
mit dem Bündchen aus Einſatz und eingereiht. r
Spitze begrenzt. 6185. Nach hemd mit

Stickereipaſſe. Jn dem vorderen
Rumpfteil des hübſchen Nachthemdes
hat man zur Hälfte zehn je ein tiefe
Säumchen abzunähen, zu denen der

6183. Morgenhäubchen. Normalſchnitt
erhältlich.

Stoff zugegeben iſt. Die aus Stickereiſtoff zuzu
ſchneidende Paſſe wird mit den Rumpfteilen ver
bunden, am Ausſchnittrande mit 2 em breiten
Einſchnitten, durch

welche Seidenband
geleitet wird, ver
ſehen und mit
Stickerei be
grenzt. Stickerei
begleitet. auch
die aus Durch
zugeinſatzz zu

fertigenden

Aermelbund
chen.
6186. Nacht

hemd mit
Paſſe aus
Punktmull.

6182. Elegante Matinee aus Seiden- Die Paſſe des
batiſt und Spitzeneinſätzen. Normal Nachthemdes

ſchnitt Größe I und II. iſt aus gepunk
tetem Mull
zuzuſchuei

den, am un
teren Rande
mit Durch

zugeinſatz
zu verſehen

und mit
den einzu

reihen
den

Rumpf
teilen zu
verbinden. Jn
dem verderen
Rumpfteil hat

man den
Schlitz

einſchnitt aus
zuführen und

die offenen
Ränder durch

die gegen
zuſetzende

Knopflochleiſte

und anzu
ſetzende Knopf
leiſte zu ſichern.

Stickerei be
gleitet den
Ausſchnitt

und den un
teren Rand der

in ein Bündchen zu
faſſenden Aermel.

G. Eleganter
Morgenrock. Unſer
kleidſamer Morgenrock
war aus altroſa Liberty

ſeide hergeſtellt und mit ekrü

e farbigen Valenciennesſpiren,S die den Aus chnittrand, den6186. Gürtel und den unteren Rand
Nachthemd e des angeſchnittenen, leicht ein 6187.

mit Paſſe aus gereihten Aermels begleiten, Eleganter Morgenrock.
Punktmull. Normal- äusgeſtattet. Die vörderen Der Schnitt iſt nur als Maß
ſchnitt, Größe I und II. Raänder legen ſich breit über ſchnitt zum Preiſe von 1,20

t einander. (1,40 erhältlich.
e Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
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6188. Nachmittagskleid für ſtärkere Damen. (Siehe Bluſen eil iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen einwal, der
Schnitt I.) Er'orderli h ſür Größe IV etwa 1.75 m Futter, 0,80 m Kinmonoteil zweimal durchſchnitten gegeben; man muß daher die Teile vor
breit, 4,25 m Stoff, 1,10 m. breit. Das hübſche Nachmittagskleid aus dem Zuſchneiden lkängs der Durchſchn ttlinien nach Buchſtabenangabe zu
dunkellila Tuch iſt beſonders für ſtärkere Damen vorteilhaft. Den Kimono- ſammenſetzen. 6189. Kleid für kleine Mädchen. (Siehe
teil mit angeſchnttenem langen Aermel hat man dem am Halsausſchnitt Schnitt II.) Erforderlich für Größe 1V etwa 1,75 m geblümter Woll
mit einem kleinen Kragen verzierten Bluſenteil au'zuſteppen. Der nach muſſelin, 0,90 m breit, 0,60 m einfarbiger Wollbatiſt, 1 m breit, 0,25 n
Zeichenangabe in loſe Falten zu ordnende Rock iſt mit aufgeſtepoter Hüfte Leinen, 0,80 m breit, 140 m fertige Tüllrüſche. Unſer niedl ches Kleidchen
paſſe gearbeitet. Gürtel und Knöpfchen aus gleichfarbigein Samt. Der aus zartblauem geblümten Wollmuſſe in iſt mit rerkürzter Taille gearbeitet.

nitt

zu
er

ten

6188 6189 6190 6191 6192 e 8193 e6188. Nachmittagskleid für ſtärkere Damen. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe III und IV. g5 6189. Kleid
r für kleine Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und 6——8 Jahren. 5190. Nachmittagsdaß- kleid mit leichter Soutachierung. Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. 111.) Normalſchnitt, Gr. II u. III. 6191. Kleid für junge

Mädchen. (Siehe Schnittnibg., Schnitt u. Beſchr. IV. Normalſchnitt, Gr. T u. II. 6192. Mädchenkleid. Normalſchnitt für das Alter von
3- 5 und 5-6 Jahren. 6193. Joppenanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 8-10 und 10-12 Jahren.

o Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, o e
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Die vordeve Garniturblende, den Gürtel, den
Aermelaufſchlag und die untere Rockblende fertigt
man aus hellblauem Wollbatiſt, während der mit
leichter Handſtickerei verzierte Kragen aus weißem
Leinen zuzuſchneiden iſt. Den rechten Kimonoteil
hat man in ganzer Größe zuzuſchneiden, den
linken bis zur eingezeichneten Randlinie. Tüll
rüſche nach Abbildung. 46192. Mädchenkleid. Die Kimonobluſe
des einfachen Kleidchens iſt aus dunkelrotem
Wollbatiſt gefertigt, während das einzureihende
Röckchen, das der Bluſe untergeſteppt wird, aus
ſchottiſchem Stoff zuzuſchneiden iſt. Ein weißer
Leinenkragen mit leichter Stickereiverzierung er
gibt die Garnitur.

6195. Nachmittags leid.
tiefer Paſſe und Tunikar ock.

Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung V.)
Norm alſchnitt, Größe II und III.

Rückanſicht
zu Abb. 6196.

6194. Seidenkleid mit langer Tunika.
Normalſchnitt, Größe II und III.

6193. Joppenaganzug für Knaben. Der
flotte Anzug aus dunkelblauem Cheviot iſt mit
aufgeſteppten Blenden ſowie Paſſe gearbeitet. Die
vorderen Ränder der kurzen Beinkleider ſind
vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Die
auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Ober
ſtoff zu bekleidenden Ränder der Jacke ſind längs
der eingezeichneten Linie als Revers nach außen
umzulegen. Der Umlegekragen begrenzt den S 7
Halsausſchnitt. Gürtel aus gleichem Stoff. W 7
6194. Seidenkleid mit langer Tu-

mika. Dunkelblauer Seidenkaſchmir diente zur 5
Herſtellung des aparten Kleides. Die mit einem
ſpitzem Ausſchnitt gearbeitete Kimonobluſe iſt mit
der Weſte aus gleicher Seide und dem langen 6196. Kleid für kleine Mädchen
Aermel zu verbinden. Eine hochſtehende Halsle u v de Normalſchnitt für das Alter von 23 undrüſche und ein aufliegender Kragen ergeben die 3——5 Jahren.

(Taille mit
(Siehe

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
Garnitur. Ueber den vorn und rückwärts mit
übertretendem Rande gearbeiteten Rock fällt loſe
die Tunika. Knöpfchen nach Abbildung.

6196. Kleid für kleine Mädchen In
dem vorderen Kimonoteil des hübſchen Hänger-
kleides hat man je eine Falte einzulegen. Der Aermel
wird dem Armausſchnikt untergeſteppt, am unteren
Rande in ein Bündchen gefaßt und mit dem Auf
ſchlag aus abſtechendem Stoff garniert. Gleicher
Stoff ergab auch den Kragen, während die Kra
wätte und der Gürtel aus Samtband herzurichten
ſind. 6197. Apartes Nachmittags

leid mit Sachkrock.
Das feſche Kleid aus
dunkellila Tuch iſt mit dem

6197.
mit Sackroſck.

Apartes Nachmittagskleid
Normalſchnitt, Gr. I u, II.

modernen Sackrock gearbeitet. Der rückwärts
ſchließenden Futtertaille hat man den aus
Säumchentüll zu fertigenden Einſatz klar ein
zufügen. Ein Schalkragen aus gemuſterter
Seide und eine pliſſierte Spitzenrüſche begleiten
den Ausſchnittrand der Kimonobluſe mit an
ſchnittenenn langen Aermel. Taille und Rock
werden miteinander verbunden. Gürtel aus
einfarbiger Seide.

6198. Mädchenkleid mit geraffhem
Rock. Die Kimonobluſe des hübſchen Kleides iſt
mit einem Kragen, der leichte Handſtickerei zeigt,
auszuſtatten und mit der Futtertaille, der der
Einſatz klar eingefügt wird, zu verbinden. Die
Hinterbahn des Rockes wird am vorderen Rande
leicht gerafft und mit der Vorderbahn ver-
bunden. Gürtel und Schärpenende aus Seiden
band.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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n Wer K leid fü r un ge zende Kleid iſt mit kariertem Faltenröckchen,Mädchen Zur Nacharbeitung das der rückwärts ſchließenden Futtertaille
des jugendlich wirkenden Kleides angefügt wird, und loſe darüberfallender
eignen ſich leichte Wollſtoffe. n Bluſe mit angeſchnittenem Röckchen ge
der Kimonobluſe, der der Aermel arbeitet. Der Aermel wird dem Armaus
untergeſteppt wird, hat man vorn ſchnitt untergeſteppt und am unteren Rande

eine Tollfalte einzulegen. mit eingereihter Spitze begrenzt. Gleiche
Der ſpitze Einſatz wird Spitze begleitet auch den Ausſchnittrand der
der Futtertaille klar ein vorn ſchließenden Bluſe. Gürtel aus
gefügt. Ein 1,35 m wei Seidenband.
tes, 5 cm breites Tüll 6203. Kleid für größere Mäd-pliſſee begleitet als Kra- chen. An dem hübſchen Kleide aus mittel
gen den Ausſchnittrand. blauem Popelin war der rechte vordere
Jn dem Rock, der ſich Rand der Bluſe und des Rockes nach Vor
vorn, Mitte auf Mitte zeichnung in kleine Bogen ausgeſchnitten.

Ein kleiner Kragen
mit Taftpliſſee beran
det und Knötchengar-
nierung begrenzt den
Halsausſchnitt. Jn der
linken Vorderbahn hat
man nach Zeichen
angabe zwei, in der
rechten Vorderbahn
eine ausſpringende

Falte einzulegen. Der
Aermel iſt in ein
Bündchen zu faſſen
und mit dem Auf
ſchlag zu verſehen.

6204. Knaben-
paletot mit Rag-
ham ärmehn. Die
vorderen Ränder des
mit Raglanärmeln ge
arbeiteten Mantels hat
man auf der Jnnen
ſeite über Leinenein
lage mit Oberſtoff zu
bekleiden und längs

der eingezeichneten
Bruchlinie als Revers
nach außen umzulegen.
Je ſeitlich aufgeſteppte
u Taſchen mit eingeſetz

O
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fügt, während der Latz
vollſtändig für ſichS 771 S hergeſtellt wird. Ein6198. Mädchenkleid mit gerafftem Rock. Normal- a reihi ger Knopfſchlußſchnitt für das Alter v. 8— 10 u. 10— 12 Jahren. 6199. Kleid 6202. Bluſenkleid für größere Mädchen. e r ben

für junge Mädchen. Normalſchnitt, Größe O und I. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12 bis 7 „ITwtie
14 Jahren. 6203. Kleid für größere Mäd Anzug aus meliertem
chen. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und

12--14 Jahren.

treffend, übereinanderlegt, hat man
am oberen Rand zur Hälfte vier
ausſpringende Falten einzulegen.
Eine große Seidenſchleife garniert
den Gürtel.

6200. Matroſenkleid für
kleine Mädchen. Die loſe
Bluſe des hübſchen Kleidchens, die
loſe über den, mit der Futtertaille
zu verbindenden Faltenrock fällt,
war aus weißem Cheviot zuge
ſchnitten und mit dem Matroſen
kragen und den Aufſchlägen aus
dunkelblauem Satin garniert. Jn
dem vorderen Bluſenteil hat man
den Schlitzeinſchnitt auszuführen
und nach Abbildung einen runden
Einſatz unterzuſteppen. Der untere
Aermelrand wird durch drei je

em tief abzunähende Säumchen
eingeſchränkt.

6201. Mädchen kleide gus
hariertem Stoſ ſ. Das rei
zende Hängerkleid aus kariertem
Stoff iſt in Kimonoform gearbeitet.
Jn der durchgehenden Vorderbahn
hat man nach Ausführung der Ver
bindungsnähte eine Falte einzu
legen, die längs der eingezeichneten
Linie aufgeſteppr wird. Zu der
Ausſchnitt- ſowie unteren Aermel 6204 J 6205blende war einfarbiger Stoff ge J ewählt, während dunklere Seide den 6204. Knabeupalkletot mit Raglan-

6200. Matroſenkleid für kleine Mädchen. vorn durch Einſchnitte zu leitenden ärmeln. Normalſchnitt für das Alter von 8-—10
Normalſchnitt für das Alter von 2—-3 und 3--5 Jahren. Gürtel ergab. und 10—12 Jahren. 6205. Knabenanzug.
6201. Mädchenkleid aus kariertem Stoff. 6202. Bluſenkleid für Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und
Normalſchnitt für das Alter von 3-5 u. 5--6 Jahren. größere Mädchen. Das rei 8--10 Jahren.

0000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000
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ger hſſhe Aiſſh en un ſp.i u h

6206. Büfettdecke mit eingeſetzten Filet-Vierecken und Weiß- oder Buntſtickere! Typenmuſter zur Filetarbeit auf
dem Schnittmuſterbogen. Pauſe zur Hä'ſte der Decke zu beziehen gegen Einſendung von 1,20 (1,45 K).

Cheviot beſteht aus kurzen Bein feſtgewickelt, und auch die Mltlbrntkleidern mit angeſetztem Leibchen hält einen daraus hergeſtellten Blätterund kürzer Jacke. Die vorderen kranz um das aus weißem oder ZartRänder der Jacke werden auf der buntfarbigem, gauffriertem Chiffon oderJnnenſeite über Leineneinlage mit Tüll auch Goldgazeſtoff geformteOberſtoffebekleidet und längs Jnnere. Der Spachtelſtoff iſt, der Thider eingezeichneten Bruch lette entſprechend, weiß, ekrülinienals Revers nach außen n oder auch ſchwarz zugeſegt Ser Amnlegekrage nehmen. E. O.umgelegt. Der Umlegekragen, x edem der Leinenkragen loſe 5916. Gehä ke lte s Taäſ chaufliegt, wird dem Halsaus- e S J ch en gut Silber ſt l iſchnitt angefügt. Eingeſetzte c e So d. V. gran. Mit SilberfiligranfadenTaſchen und zweireihiger J mache man einen 15 em langenLuftmaſchenanſchlag, welchen man
auf beiden Seiten mit feſten
Maſchen behäkelt; auf dieſen
arbeite man nun ringsherum
kleine Luftmaſchenbogen von
8 Lm. Bei der ſeitlichen Ab-
ſchrägung muß abgenommen und

Knopfſchluß.
6206. Büfettdecke mit

ein geſerbrten a beten.
Vierechen und Weiße
v der Bumntſtirhe rei
Die aus weißem Leinen her
geſtellte Decke iſt 70 cm breit

und 160 em lang, ſie erhält jede Seite hin und zurückunten einen 2 em breiten gehäkelt werden. Die aufgenähHohlſaum. Drei Vierecke von e ten Roſen und Bläkter arbeikeman nach bereits früher be
ſchriebenem Muſtern. Für die
Roſe mache man einen Kreis
von 8 Lm., für die Blätter 10

bis 12 Lm., für die Knoſpenblätter
7—8 Lm. Den Kelch der Roſen und
der Knoſpen bilden grüne Holzperlen,
und den Rand der Taſche ziert eine
Pomponfranſe, welche fertig zu haben

iſt. B.

15.: 15 cm Größe auf
Filetſtoff, wobei neun kleine
Quadrate 1 gem bilden, ge
arbeitet werden im Leinenſtich
mit Spitzenzwirn ausgeführt und
eingefetzt. Nach Belieben ſind Krug
und Beeren durch Umziehen der
Ränder mit ſtärkerem, ekrüfarbenem
Faden etwas mehr hervorzuheben.
Die Stickerei iſt. entweder mit
weißem DAMC-Glanzſtickgarn Nr. 16
oder auch mit -farbigem Perlgarn 6260620 Moderue große Pariſer Blüten aus
Nr. 7 auszuführen. Bei erſigenann- Samt, Seide, Pelz, Perlen und Spitzen formen
ter Herſtellungsweiſe beſteht das

Muſter gus geteilt plattgeſtickten Blättern, Stielſtichlinien,
ſowie runden Bindlöchern. Für farbige Ausführung ſind
letztere auch in Plattſtickerei zu halten. Die Blätter können
hierbei grün, die Beeren hell- und dunkel-orangegelb ge
ſtickt werden, während die Außenlinien der Dreieckformen
ſchwarz zu arbeiten ſind. Auch weiß, mit nur Gelb oder
Grün zuſammengeſtellt, macht ſich das Stickereimuſter

hübſch. e D.6207 09. Moderne, große Pariſer Blüten
uns Samt I Seide Pelz Perten u. Die
für Geſellſchaftskleider ſehr modernen Blüten ſind nach
unſeren Modellen leicht ſelbſt herzuſtellen. Die erſte Blüte
hat einen Durchmeſſer von 12 cm und beſteht aus einer
hellgrünen, auf Watte oval gewickelten Seidenmitte, der ſich
zwei dunkelbraune Samtblätter, ſowie drei gleichfarbige
Seidenbläkter mit PelzſtreifenUmrandung anreihen. Für
den Stiel iſt ein dicker Draht mit elfenbeinweißen, ſchrägen
Tuchſtreiſen zu. umwinden, und die Blattränder werden
gleichfalls mit Draht ſteif geſtaltet, ſo daß ſich die Blätter
graziös etwas rund biegen laſſen. Die zweite Blüte von
10 em Durchmeſſer zeigt drei aus Sealkanin, Skunks
imitation oder dergleichen auszuſchneidende Blätter, die mit

S zwei lilafarbenen Samtblättern zuſammengeſtellt werden.
Mit der Glänzbrandkapſel ſind letzteren auf der Vorderſeite
die Adern einzuzeichnen. Weiße Wachs- und lilafarbene,
auf Draht gefaßte Glasperlchen ergeben Staubfäden und
Knoſpen, denen noch Kelchblätichen aus grünem Samt (ohne
Draht, nur ausgeſchnitten) angefügt werden. Mit gleichem
Material ſind die Drahtſtiele zu ümwickeln. Für Nr. 3
wählt man ein Stück ca. 7 cm breiter Spachtelſpitze mit
rundem oder ſpitzem Zackenmuſter. Die einzelnen Zacken

und Beſchr. ſind nun vorſichtig auszuſchneiden und mit auf der Rückſeite
auf dem angenähtem Draht zu ſteifen. Die ſo entſtandenen Blätt- 5916. Gehäkeltes Täſch chen aus

Schnittmbg.) chen werden am Drahtſtiel mit ſchmalem Goldgazebändchen Sülberſiligran,

r

e

Häubchen
mit Pointlace- Arbeit
für kleine
Mädchen.

(Muſter
vorzeichnung
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ſtoff einzuſticken, wobei Außenrand und Stielſtichlinien grür
ſchwarz ausgeführt werden können. O

62t3. Geſtrickte Sportjacke. Bei Ausführung der
Strickarbeit beginne man mit dem Rückenteil. Der Maſchen
anſchlag richtet ſich nach der Größe der Jacke. Für ein 10 12jäh
riges Mädchen ſind 86 Maſchen, für eine A2er Figur 160 M. er
forderlich. Nach dieſem Maßſtab laſſen ſich weitere Größen be
rechnen. Nach dem Maſchen Anſchlag ſtricke man die
Tour rechts ab, hierauf dann 18 Touren links, wobei die wendende
Tour ſtets rechts geſtrickt werden muß. der 19. Tour ab be

ginnt das Würfe ſter. Tour- X rechts
6 links, 1 rechts, 6 links, vom zum S
wiederholen. Jn dieſer Weiſe man drei

Touren. Bei jeder ndenden Tour
müſſen die linken Maſche echts und
die rechten Maſchen links geſtrick
werden. Bei jeder vierten Tour ſtricke
man x 2 links, 5 rechts, 2 links,
5 rechts und wiederhole vom X. Jſt

ſe Tour eine wendende, ſo muß der
Faden abgeſchnitten und am Anfang
begonnen werden, ſo daß die 2 linken

5 ie 5 rech
kommen.

beite man
und zurück,6212. Kiſſſen ans

ſchwarz weiß
geſtreifter Seide mit
Auflageſtickere i. vPauſe zu beziehen gegen

Einſendung von 60
(89) h) und Porto.

6211 u. 6212. Kiſſen
gemuſte r t e m Ka ßmit Flach- und Keiten- eſichſttickerei, gKiſſen al
aus ſchwarze weiß ge 6211. Kiſſen aus gemuſtertem Kattun mit
ſreiſfter Seide mit Flach- und Kettenſtichſtickere t. Pauſe zu be
applizierten, beſt ickten ziehen gegen Einſendung von 60 4 (80 h) und Porto
DOvalen. Das erſte, 42 zu
60 em große Kiſſen iſt aus beliebig farbigem, feingemuſtertem links und rechts.
Kattun oder aus Joulard herzuſtellen. Die obere Hälfte Von der 19. Tour
wird mit Stickerei verſehen. Jn ſchwarzen Kettenſtichen aus ab ſtricke man den
Wolle oder aufgenähtem Schnürchen ſind die Linien hergeſtellt, Vorderrand mit
während die Blätter aus grasgrünen, ineinandergreifenden Stichen 25 linken M., an

in gleichem Materal oder dieſe ſchließen ſich
Kunſtſeide mit orangefarbener wieder 1 rechts,
Knötchenmitte auszuführen 6 links, 1 rechts,
ſind. Mit ſchwarzen Kordel- 6 links und ſo 6214. Daſſchentuchbehälter mit Riche
ſchlingen iſt das praktiſche weiter wie beim lieuſtickerei. Hierzu Bügelpauſe gegen Einſendung
Kiſſen an den beiden Schmal- Rückenteil. Bei der von 20 9 (24 h) und Porto
ſeiken verziert. Nr. 2 wird rückwärts gehenden
in 45 60 cm Größe aus Tour ſtricke man auf die 25 linken rechte Maſchen. Man ſtricke hier auch
ſchwarz-weiß geſtreifter Seide drei Touren. Hei der vierten Tour nehme man den Faden ab und ſtricke
hergeſtellt. Die Ovalformen nun 28 M. rechts und dann wie oben 2 links, 5 rechts, 2 links und ſo
ſind in blaßgrünem Leinen zu weiter. Bei den Aermeln ſtricke man für den Rand 28 Touren links und
applizierew ünd in ſchwarzen rechts, dann 2 Touren rechts, das heißt ſo, daß die vordere Seite rechts
Kettenſtichen aus Perlgarn zu erſcheint, indem die wendende Tour dann links geſtrickt werden muß. Als
umranden. Jn gleicher Farbe dann beginnt das Würfelmuſter wie oben.
werden die geſchwungenen Den Kragen ſtricke man rechts und links.
Stielſtichlinien gearbeitet, Die linke Seite kommt nach außen.
während. die drei großen Nachdem man 2 Touren geſtrickt, nehme
Blütenformen aus lilagfarbe- man für die Schlußklappe noch 9 M.
ner Kunſtſeide mit ſchwarzer auf (ſiehe Abbildungſ, ſtricke nun zurück
Mitte in Plattſtickerei auszu- gehend, mit dem Kragen verbindend,

en in

d

Die kleinen etwa 15 Touren,; bei der letzten Tour
dunkelorange, ſtricke man 9 M. ab und arbeite

rer Schat- den übrigen Teil des Kragens mi
lls in Kunſt Touren zu Ende. An die Seiten de

eide und Plattſtickerei ge- Klappe häkele man Oeſen zum Knöpfen.
halten. Nach Belieben ſind Oberhalb der Klappe wird der Kragen
auch die Ovalformen des ele- dann umgelegt, wie die punktierte Li

6213. Geſtrickte Jacke für
kleine Mädchen. Normal

ſchnitt für das Alter von 5—6
und 6--8 Jahren. Zur Nacharbeite gant wirkend diſſens ſt der Zeichnung angibt Je Bs.der Jacke für Erwachſene ſiehe die e de ichen argVeſchreibung. es Applizierens dem Seiden- 6214. Taſchen kuch-Beh älter

in Richellen-Sti ckerei. Der
S S S 18 23 cm große Taſchentuchbehälterc S c De eS S S iſt aus beigefarbenem Batiſt hergeſtelltC S S und mit lilafarbenem, abgeſtepptemS Atlas unterlegt. Drei gleichfarbige,S kleine Seidenbandſchleifen ſchließenden Behälter an der offenen Rundſeite,

und ein längeres Band umſchlingt die
Rückwand. Die Stickerei iſt mit beige

S

J

S J er
5924a. Ausführung

6313a. Ausführung der Strickarbeit zur Jacke der Häckelarbeit zum 5924. Geldtäſchchen in leichter
Abbildung 6213. Geldtäſchchen. Häkelarbeit aus Goldfiligran.

00000000000000000000600000000000000000000000000060000 000006000000000680006 000000000080000000000 a 0
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6218. Grſatzteile zur Friſur

2 Abbildung 6215Z.

2 eSe 5
d T2 6215 Moderne Geſell 6216. Abteillen des 6217. Ausführung der

ſchaftsfriſur. Haares. Friſur.
J farbenem DAIC-Glanzſtickgarn Nr. 25 auszuführen, und zwar ſatz und den kleinen Kragen
7 ſind zuerſt die Außenränder vorzuziehen. Zugleich werden die fertigt man aus weißem

Verbindungsſtäbchen, aus zwei geſpannten Fäden beſtehend, mit Leinen. g
2 Schlingſtichen ausgeführt, worauf die Außenkonturen in gleicher 5949 Nachmittags v
Art herzuſtellen ſind. Die übrigen Linien von Blütenblättern, kleid für ältere a Z.S Korbhenkel und muſter werden in Stielſtichen gearbeitet, men. Das leicht nachzuarbei- 2während der obere Korbrand ſowie die Blütenmitte in Platt- tende Kleid aus marineblauem

7 ſtickerei herzuſtellen ſind. E. D. Tuch iſt mit einem Kragen aus SS 59242. Geldtäſchchen in leichter Häkel arbeit Spachtelſtoff auszuſtatten. Den 2aus Goldſiligran. Auf einem Anſchlag von 80 Luſt unteren Teil der Futterärmel,
7 miaſchen häkele man mit Goldfiligran ringshernm eine feſte über den der der Kimonobluſe
S NMaſche, 8 Lm. 3 Stäbchen in die dritte Lm., 3 Lm., 1 ſ. M. untergeſteppte Oberſtoſfärmel
S in die dritte L. St. in die dritte m. Bei den nächſten loſe ſaällt, den ſpitzen Einſatz
Z. Touren kommen die St. auf die f. M.; an den Seiten des und den Stehkragen fertigt
z Buügels runde man die Arbeit nach oben ab. Alsdann häkele man aus gemuſtertem Tüll. An

man für jede Seite des Täſchchens ſechs Kreiſe mit je 5 Lm. dem ſchlichten, 2,10 m weiten W
3 und einem Stäbchenrand. Dieſe Kreiſe nähe man der Rock legt ſich die abgerundete

Vorlage entſprechend auf und verziere die Mille mit grünen rechte Vorderbahn, Mitte auf
und rübinroten Glasperlen. Den unteren Teil der Taſche Milte treffend, auf die linke. 43wnähe man mit Filigranfaden zuſammen und bringe eine Die Hinterbahn wird auf

7 Pomponfranſe an, welche fertig zu haben iſt. Jnnen füttere geſteppk. 5950b.. Kleid

man das Täſchchen mit Seidenſtoff aus und verbinde es eZ. zuletzt mit dem Bügel. Bs.z 6215--6218. Moderne Geſellſchaftsfriſarr. WUnſere Abbildungen zeigen eine moderne, kleidſame Friſur, e 7
Z. die mit zwei Perlreifen und einem Kronreiher wirkungs J

voll garniert iſt. Das Hagr wird vorerſt in der Mitte

bis zum Wirbel geteilt, die 5Seitenpartie bis ziemlich zum D SNacken in der Mitte des e neKopfes befeſtigt und etwas Vorrde sHaar zu einem Stützpunkt ver e 5S einigt (Siehe Abb. 6216.) mAlsdann nehme man die Sei d iZ. tenpartie, toupiere das Unter u l ehaar leicht an, lege es bis zum u 4 J 2Hinterkopf und befeſtige die W 5949 h. Nachmit4 Enden am Stützpunkt. Die Se tags kleid für ältere2 mittlere Partie wird gleich Damen. Normalſchnitt,falls leicht toupiert, flach nach 59506. Kleid für Größe Vund V. 95 7 77 ältere Damen. Nor Sz J r malſchnitt, Gr. 111 u. IV. 2Da

für älhtere Damen Die Bluſen
des ſchlichten Kleides iſt mit einer

See ausſpringenden und einer aufgeſteppS tteen, mit Spitzenpliſſee begrenzten 7
S Falte garniert. Ein Seidengürtel S6030 b. Mädchen- deckt den Anſatz des aus vier Bahnen e

e 7 e Doeme beſtehenden Rockes an die Taille.ziehbluſe. Normal- R m z Sſchnitt für das Alter von C. t e S r M ädchen56 und 6—8 Jahren. S S le i d. Das K eidchen mit an S6 geſetztem Faltenrock iſt mit bogig auf

5 6029b. Einfaches Mäd geſetzten Seidenblenden und mit dem 7chenkleid. Normalſchnitt für Kragen, der aus gepunktetem Mull zugeſchnitten und mit Valenciennesſpitze
d. Alter v. 8--10 u. 10--12 J. und -einſatz verziert wird, ausgeſtattet. 3

6030b. Mädchenkleid mit Unterziehbluſe. Die Unkerzieh- 7
Se hinten gelegt und eingerollt. Zu bluſe des hübſchen Kleidchens iſt aus weißem Wollbatiſt zuzuſchneiden,letzt nimmt man das Hinterhaar wahren das R chen und die Ueberbluſe aus ſchottiſchem Stoffe gefertigt 4

hoch und ordnet es ſo, daß der Bauſch werden. Geſtreifte Blenden nach Abbildung. Ein Seidenbandgürtel mit 7
S. der Friſur in der Höhe des Stütz- großer Schleife veckt den Anſatz des Röckchens.

punktes aufgeſteckt wird. Bei Damen, 37 welche dünnes Haar haben, empfiehltes ſich, die Erſatzteile, wie ſie unſere

2 Abb. 6218 veranſchaulicht, zu ver 47 wenden. A. W.S. 5900b. Apartes Mädchen-k leid. Das niedliche Kleidchen J7 509006b. Aparte s Mäd- aus dunkelrotem Wollſloff iſt mit 5chenkleid. Normalſchnitt einem Schalkvagen, Manſchetten und
Z. für das Alter von 8—10 Gürtel aus ſchwarzweiß kariertem

und 10--12 Jahren. Stoff ausgeſtattet.. Den ſpitzen Ein 5e e
e e et Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, 029
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Prakktiſche Winke.
Geſtrickte Reformhoſe. Die Reformhoſe erfreut Angefangen zuzunehmen.

J

e en 9 c c XXXXXXXXXXXXX
geſtrickt, etwa einen Finger lang. Dann eine Jetzt wird ſie zuſammengeſetzt: die beiden ge
Handbreit nur rechts ſtricken. h Gleichzeitig wird ſtrickten Platten werden aneinander geheftet. Die

Am Anfang und Ende Ränder der breiten Teile bis zur Mitte zuſam
ſich, da ſie nicht aufträgt und doch wärmt, einer einer Nadel wird eine Maſche zugenommen mit men, dann jeder Teil einzeln, wie bei Windel
immer größeren Beliebtheit. Vom hygieniſchen 4 Touren dazwiſchen. Die
Standpunkte aus halte ich Reformhoſen, die nicht geſetzt, bis 130 Maſchen au

es wird ſolange fort- hoſen. Darauf werden ſie überwendlich zuſam-
der Nadel ſind. Da- mengehäkelt. Jn den Gurt oben können gleich

waſchbar ſind, für verwerflich. Die geſtrickte mit iſt die Mitte erreicht, nähert man ſich der beim Stricken Löcher mit hineingeſtrickt werden
Reformhoſe hat den Vorzug, ſich bequem und ſelben, wird etwas ſchneller zugenommen. Jetzt zum Durchziehen eines weichen, ſchmalen Bandes,
ſchnell waſchen zu laſſen und den Körper ſehr werden 3 Touren glatt darüber geſtrickt, und oder man häkelt über den Gurt einige Touren:
warm zu halten. Jch nahm dazu 100 Maſchen dann fängt man an abzunehmen. Man verfährt 5 Luftmaſchen, eine feſte abwechſelnd, und zieht
auf und ſtrickte die Hoſe in zwei Teilen, die am dabei genau ſo wie bei dem Zunehmen, bis 100 dann das Band durch. Will man ſich der Re
Schluß der Arbeit de re der werden. Es Maſchen auf der Nadel ſind. Natürlich ſtets formhoſe entledigen, geſchieht dieſes durch ſchnel
eignen ſich dazu je nach Stär
loidNadeln oder auch 2 Nadeln aus Holz.

e der Wolle Zellu- 4 Touren glatt dazwiſchen ſtricken. Dann ſtrickt les Abſtreifen, ein Knöpfen fällt hierbei fort.
man wieder einen Finger lang: eine rechts, eine Man ſtrickt die Hoſen in weißer oder hellfarbiger

Zum Anfang wird eine Maſche rechts, eine links links. Dieſes ergibt den unteren Rand der Hoſe. Wolle und wäſcht ſie in lauwarmem Seifenwaſſer

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr-

677

Vornehmste Lichtbiſcklhühne,

Wer leicht irsVoIKSWwamme, Hubel,
ringster Wasserverbrauch, bequemste Heiz-
vorrichtung, in jeder Küche am Gas anzu

schliessen, ohne lleizung 12 M.,
mit Heizung Von 22 N. an

Siſtzwannen Fon 7.00 l. anSelbsttätige Entleerungsvorrich-
tung. von 5.50 M. an

Größte Auswahl in sämtl. Bade-kinrichtungen. Eigene Reparatur-Werkstatt.

Heinr. Schmickt, ine
Nitglied des Rab att-Sparvereins.

Verwiehsstelle der Spiritus-dentrale u. m. m. t. Bern

8414 Spiritus-Gaskocher und Spiritus-Plätten,

Man verlange Prospekt gratis.

Fernsp

Lebenswahre Vergröberungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Photographie

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernaspr- 3325

3203

jeder Art, So ide Qualität. Niedrige Preise. ReparaturenKorbwaren schnell und sauber. Spezialität: Puppenwagen billig.

Fr- Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenüber der Sparkasse-

n Straußfedern
Paradies- und Stangen- Reihern

zu sehr billigen Preisen
finden Sie stets im

Straußfedern Haus
Emil Göke

jetzt nur Himmelreichstraße 13
früher Prälatenstrasse 3386

Kaffee Hag, der coffeinfreie und un
ſchädliche Bohnenkaffee iſt am Hofe des
Deutſchen Kaiſers und in faſt allen
deutſchen königlichen und fürſtlichen Hof-
haltungen in Verwendung.

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,
00000000000000000000000000000002000000

An die Geschäfts/telle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster

Magdeburg, Tischklerbrücke 17.
Halle a. S., Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstraße II-12.

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
folgt durch Postanweis- Nichlzutrolieades

e zB trag M liegt in Freimarken bei, J Bl zu sltaiczo2
Nachnahme unzulässig,

A) Linda-Schnitte für Fruwachsene. Gültig bis 28. Jan. 1914

Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Helt Abbildung Gewünschte Jrölds
Kostüm, Kleid, Mantel Nr. Nr. siehe Abbildun

B) Linda-Schnitte für Kinder. Gültig bis 28. Jan. 1914

Abbildungsart: Aus Heft Abbildung Angabe des Altes
Madchenkleid, Knabenanzug Nr. Nr. siehe Abbildua!

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen.

Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- und Zuname

Wohnort Strabe und Hausnummer
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 20 Pf. Gegen

Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 Pf.

h Bei Zurendunt areh vie Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkohr
5 Pl. außerhalb 10 Pf, für einen oder mehrere Sohnitte) beizufügen. Be-

t stellungen oder Aniragen, denen Kein Rückporto beiliegt, blolben unerledlgt
e

Promenaden-, Gesellschaſts-, Ball-
Kinderkleider und Mäntel c rn
Louise Meyer, Magdehurg, Anhaltstrasse [0 a, II-

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Sechnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg“ 897190
nebst Filialen Kaiser- Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

und Gr. Diesdorfer Strabe S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig



20 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ohne zu ſpülen, unter Hinzufügung einiger Trop

fen Salmiak. A. v. B.Um Nähgarn oder ſeide beim Maſchinennähen
zu ſparen, beſonders bei dem modernen Ring
ſchiffchenSyſtem, iſt es praktiſch, vor Beginn der
eigentlichen Näharbeit auf einem Zeugreſtchen
einen oder zwei Stiche mit der Nähmaſchine zu
machen, damit der Nähfaden feſtgehalten wird
und ſodann erſt, ohne den Faden oder das Zeug
reſtchen abzuſchneiden, die eigentliche Näharbeit
unter die Maſchine zu bringen und weiterzunähen,
bis die Naht oder Saum, je nach dem, was man
gerade nähen will, fertiggeſtellt iſt. Sodann legt
man wieder ein Zeugſtreifchen an, näht noch ein

die Schuhe geſtrichen, die zur Freude der Beſitzerin
wieder wie neu ausſehen und Goldſchuhe erſetzen.

M. J
Blechkuchenteig wird beſonders locker und ſchön,

wenn man ſtatt der Butter 1 Eßlöffel feines
Tafelöl und 1 Eßlöffel reines Schweinefett hin

zuſetzt F.Durch Nägel entſtandene Löcher in der Wand
kann man ausfüllen und gleichzeitig gut darin be
feſtigen, wenn man friſches weiches Brot zu einem
Kügelchen dreht und in das Loch hineinſteckt.
Nachdem es hart geworden iſt, hält es den Nagel

e ſehr feſt. Mit Brot kann man auch ſchmutzigebis zwei Stiche, ſchneidet die beendete Arbeit vor e e Tapete abreiben und dadurch reinigen. G. D.
dem Zeugreſtchen ab und legt eine neue Arbeit an. IIDdDDDDDrDDDDDDDDDD0DDDDDD
Man vermeidet ch das Anlegen des Zeugreſt- h 7Man vermeidet durch das Anlegen des Zeugreſt er Schich
chens das häufige Ausfädeln des Nähfadens, was
dadurch bedingt wird, daß der Hebel, durch den gekleidet gehen will,

arbeite seine Garderobeder Oberfaden geleitet wird, beim Beginn des
nach unserenNähens hochſchlägt und dabei den Oberfaden

Pinda Schnitten
(Leicht in der Anfertigung)

Staubfreies Fegen von Schlaf- und Kranken
Vom hhygieniſchen Standpunkte ſollte

as Fegen von Schlaf- und Krankenzimmern
beſſer unterbleiben, da der aufwirbelnde Staub
und auch Bakterien ſich unvermeidlich an und auf
alle im Zimmer befindlichen Gegenſtände ſetzt.
Da aber ein täglich benutztes Zimmer m gutgleichzeitig aus dem Nadelöhr zurückzieht, wenn

man den Faden vorher nicht wenigſtens 5 bis
6 Ztm. lang durch das Nadelöhr gezogen hat, oder
ihn mit einer Hand genügend feſthält. Durch das
An und Weiternähen auf einem Zeugreſtchen
ſpart man Garn und Zeit, die bei dem häufigen
Einfädeln verloren geht, beſonders ſchont man
auch die Augen dadurch. Frau Luiſe M

Unanſehnlich gewordene weiße Lederballſchuhe

III

ungefegt geſäubert werden kann, ſo muß das
d c ſtaubfrei geſchehen. Zu dieſem
Zwecke nehme man einen guten Roßhaarbeſen,
gieße etwas Milch in eine Schale, feuchte die
Hand gut damit an und ſtreiche mit derſelben
einige Male über den Beſen. Durch den feuchten,
leicht fetthaltigen Beſen erzielt man ein ſtaub

Geschäftsſtelle. freies Fegen der Zimmer. Nach r
können noch oft getragen werden, wenn man ſie wird der Beſen mit einem naſſen Tuche gut abbronziert. wird mit Beongetnehe Sawhninnnminnminnwnnnnnnie gewiſcht und aufgehängt, niemals hingeſrellt.

gemiſcht und gleichmäßig mit Borſtenpinſel auf E. Paul.
ſere V krz y Velzwaren

Für Abonnenten, gegen gülti-
gen Bestellschein, Schnitte für

Kinder 10 Pfennig,
für Erwachsene 15 Pfg.

Stets vorrätig in unserer

lIIIIIIIDDBB

Blutarme, Bleichsüchtige, Nervöse u. a. Flasche zu 3. und H. Mark. über Toepfers Burterhandlung, zu ſehr
Verlangen Sie sofort gratis Broschüre und Dankschreiben von n s rz e don den einfachſten bis zu de e g e eGeorg Wendler, Heidenau S, 2, vornehmſten Pelzarten. iſi ch

r eR ifallens ballig LilienmiSestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß., W n e Seife
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein, ſiatt bis 56 Mk. j pe000000000000900000006 00000 Echte Pelze 32. 50 Mk.

S Verſäumen Sie nicht die reicheMaß Tabelle Auswahl in Skunks, Nerz, Marder
Halsweite 8. Seitenhöhe e Man Opoſſum, e edere eh, ufflon uſw., ſowie paſſende2. Oberweite) 9. Armlänge, Muffen zu beſichtigen, bevor Sie

3, Taillenweite innen gemessen h Jhren Bedarf decken.4 üitweſten r 10. Obere Armweite5, Vorderlänge 11, Untere Armweite Beſte Gelegenheit für
6, Rückenbreite 12, Vordere Rocklänge Weihnachts Geſchenke
7. Rückenlänge e 13, Hintere Rocklänge in WVoelz en iſt

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen
Oberſörper über den stärksten Teil der Brust,Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen- Alter Markt 3233, I

rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformkleid 100 Pf, Fr.Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig Ohne Geld und franko
Kinderschnitt 30 Pfennig eine prachtvolle Taſchenuhr gratis

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfeanig, außerhalb 10 Pfennig) u 5 r e
Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein 8 9

anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben, P e d
oder aus früheren Jakrgängen, Hochzeit 075 2

r e M. 6,e 5 Senden Sie mir Jhre Adreſſe u. d. ünſchtMaß Tabellen unserer Linda-Schnitte Aufdruck, ich ſend. Jhnen et e rn
Für Erwachsene Gottlob Rommel, Meiningen i. Th. 3316 v

z 2

Ober Talllen- Häften- Räücken- Vorder- Aermel- Vordere jGröße r r r ſ. (bwe Verantwortung der Redaxtton
O kir Bachkllschalter 88 60 92 36 36 44 90i r schlanke Flgur C S e 9 102104 WMunderbar ista 45 108ken 15 90 130 8 3 los H8 ſt tFür Mädchens Für Knaben 8 Astrologiel u arte WelsSe auf

Ober- Innero Canze LInge Keulero e lnKnnere 5c Alter vele z ren der Schulter Cröto Aller im aieh Aermel Ich gebe Damen und Herren Auf- und blendend schönen ſeinf

m a Aebro r e S klärung über das ganze Leben,rm r e e 7 Vergangenheit, Gegenwart undr s 45 7 Zukunft, Charaktereigenschaften223 e2 2 Ewilg Jung bielbt,u 7 i 56 36 60 Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie- wer regelmäbign e es 27 es w 6 s 68 32 spiel usw. Man verlange Prospelt, Weber's Theei s 75 v so 48 76 36 derselbe wird kosten- Marke Doppellroptv z 5 v 10-12 55 5 8 los u, franko versandt, h ges 1 Mark.mr 12-14 onVII 12-14 84 42 105 61 M, Curt, Hamburg 23, Käuflich bot eAdolph Wober, Teetbre,

m r
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z 33Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Weinſuppe. Gefüllter
mit Bratkart n.

Montag Bohnenſuppe.ten mit Apf e
Dienstag: Durchgerührte Erbſenſuppe.

Braune Steckrüben mit Bratwurſt.
Mittwoch Suppe vom Bratenknochen.

Kartoffelſalat. Saure Gurken und Frikan-
dellen.

Donnerstag (Neujahr):
Klößchen.

Kohlkopf

Geſchwitzter Bra

Bouillonſuppe mit
Schmorbraten mit Rotkohl und

Aepfeln. Gelatinepudding.
Freitag: Linſenſuppe. Hefekloß mit Obſt.
Sonnabend Brotſuppe. Saure Kar-

toffeln mit gebratener Rinderwurſt.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Reiscremeſuppe. Haſenſchnitte
mit Orangenbeiguß. Truthahn mit Trüffel
farce. Apfeltorte.

Montag: Weinſuppe mit Eierſtich. Tau-
benſalmi. Schweinsrücken mit Endivien
ſalat. Haſelnußcreme.

Dienstag 2 r Rindslendenſchnitten mit Schnittlauchbeiguß. Kabinetts
pudding.

Mittwoch (Silveſter): Hühnerſuppe mit
verlorenen Eiern. Gänſebraten und Rot
kohl. Mohnpielenſpeiſe.

Donnerstag (Neujahr): Fleiſchbrühſuppe
mit Blumenkohleinlage. Karpfen, blau, mit
Merrettich und Schlagrahm mit Apfelpüree.
Schneehühner mit Chicoreeſfalat. Sultana-
ſpeiſe.

Freitag: Suppe vom Karpfenreſt. Aepfel
ſcheiben mit Maronen und Gänſeleber.
Reisbeignets.

Samstag: Roſenkohlſuppe. Hammelkeule
mit weißen Bohnen und Kartoffelſalat. Rei
nettenauflauf.
1Taubenſalmi. Gut vorbereitete Tauben

werden in Speck gewickelt und gebraten. Man
tut gut, die Köpfe daran zu laſſen, damit man ſie
ur Garnitur verwenden kann. Man ſchneidet

wenn ſie gar ſind, die Köpfe ab, ebenſo dieFlügel und die Rücken. Die Brüſte werden zart
ausgelöſt, auch die Keulchen, und dieſe anſehn
licheren Stücke in der reich mit Sahne und Wa-
chölderbeeren verſetzten Sauce warm gehalten.
Dis Flügel, der Speck, der Barde und der Rücken
abfall werden fein zerſtoßen und mit ſtarker
Brühe dicklich gekocht, 4 Liter Madeira dazuge
goſſen, roter“ Pfeffer vorſichtig dazugefügt und
alles dann durch ein Sieb paſſiert, mit Butter
mehl ſäinig gemacht und e über die Brüſte
und Schenkel angerichtet. Die Köpfe ſtellt manauf Holzſpeiker auf ein in die Mitte der Schüſſel
geſetztes Krouton von Weißbrot.
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Kaffeestunde in Magdeburg

ä
x

Aauptvortrag 5J Was das
J

Donnerstag, 15, Januar, nachm, 3 Uhr, Kristallpalast, Leipzigerstr, 11-12

Du
I

der Piebe sagt
e

Frau Redakt. Joh. Betterling

FKünſtleriſeh. Frogramm
Mitwirhende:
Bchuwald, Bebende Hiecker,

Opernschule
Ausstellung unserer Schnitt- Nr. 17, sowie durch unsere Bo-muster- Abteilung, Reich- &nsembleszenen a. d. tenfrauen erhältlich. Am Tage
haltige, hauswirtschaftliche WVaffenschmied, FraDia J der Kaffeestunde sind Pro-
Ausstellung. Preis des zum volo, 2. Akt, Konzert- r auch noch an der
Eintritt berechtigenden Pro- meister n aalkasse erhältlich. Der zumgramms 24 Pf. Programme im 7 VDioline Bezug der Programme be-
Vorverkauf durch unsere Ge-
schäftsstelle, Tischlerbrücke An rechtigende Bon findet sich

auf Seite 22 e

Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

2Steinpilzſuppe. Getrocknete Steinpilze
wäſſert man abends ein, kocht ſie dann im eignen
Saft auf, tut etwas Butter und grüne, gehäctte
Peterſilie daran, hackt ſie fein, gießt etwas
Bouillon aus Würfeln dazu, läßt aufziehen, würzt
mit Salz und Pfeffer und richtet die Suppe an.

2Mohnpielenſpeiſe. Weißer Mohnwird mit Milch fein gerieben, dann durch ein
Sieb geſtrichen, mit etwas Rum angefeuchtet; fein
geſchnittene Semmelwürfel werden in Butter gelb
gebraten und unter die Mohnmaſſe getan. Dann
werden noch verleſene, gequellte er etwas
fein geriebene Mandeln und ſo viel zerlaſſener
Zucker untergerührt, daß die Maſſe genügend ſüß
iſt. Jſt die Mohnmaſſe anfangs zu ſteif, ſo ver
dünnt man ſie mit etwas ſüßer Sagne; ſie wird
falt mit Schlagſahne ſerviert.

2Roſenkohlſuppe. (Sehr ſchmachkhaft.)
Liter Roſenkohlköpfchen dämpft man in offener

Kaſſerolle in grfa ren Waſſer, dem man eine
Meſſerſpitze voll Natron zuſetzte, gar, doch dürfen
ſie nicht zerfallen. Liter Roſenkohl bedeckt
man mit 2—3 Liter Fleiſchbrühe, fügt eine gebratene Zwiebel man neidet ſ. durch, legt
ſa mit der Schnittſeite auf den Herd und läßt ſie
ellbraun werden Liter voll weißer Sem

melkrume, 1 Stückchen friſcher Butter, ein Stück
chen Macisblüte, 1 Priſe Pfeffer hinzu, zerkocht
den Roſenkohl, treibt das Ganze durch ein Sieb,
legt die ganzen Roſenkohlköpfchen in die Suppen
ſchüſſel, gibt die beiden Brühen zuſammen, ſchmeckt
nach dem Salze, zieht die Suppe mit 5--6 Ei
gelb, die man mit ſüßem Rahm (3-4 Eßlöffel
voll verquirlte, ab, richtet ſie über dem Roſen
kohl an und gibt hellgeröſtete Semmelwürfel oder

glacierte Maronen Zu nimmtman Milch ſtatt der F leiſchbri

Schwarzer, rein indisoher

Himalaya-Tee
Qualität No. I III0.65 z 0.90 i t.

Pfd. Paket ſ. 40
Himalaya „Ice

PId. -Paket
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Ein Versuch überzeugt
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Ddentsen Forier
20 Flaschen Mk. 3.00

ILangjährige Spezialität d. Brauerei

C. Heinze
Ausschank: Stephanshrücke 16 Fernspr. 1170.

Versand in Gebinden und Flaschen
durch die bekannten Verkaufsstellen

auch nach ausserhalb. [3485

wüäsche bei

Dampfwäseherei
„Nagdehburger Aausfrau“

Rogützer Strasse 78 „[3461
empfiehlt sioh zum Waschen und Plätten
von Haus-, Leib-, Tisch- und feiner Herren-

sauberster Ausführung und
schonender Behänädlung,
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an, pro Pfd. 8 Pf, getrocknet 10 Pf. Ab-holung und Zustellung der Wäsche kostenlos
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geschw., Aderbein.,
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Max Oppermann
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Soziales.
Eiſenach. Die Gemieinderatsmitglieder beſchloſ

ſen in ihrer letzten Sitzung, daß diejenigen Beam
ten, die ein Anfangsgehalt von 1100--1400
haben, für jedes Kind eine Gehaltszulage von
50 bis zum Höchſtbetrag von 200 C erhalten
ſollen. Diejenigen Beamten, die ein Anfangsge
halt bis zu 1800 haben, ſollen vom dritten
Kinde ab für jedes weitere eine Gehaltszulage
von je 50 C erhalten, und zwar ebenfalls bis
zum Höchſtbetrag von 200 A.

Eisleben. Die Veranſtaltungen unſerer vier
Frauenvereine zum Beſten der S
ein Nachmittagsbaſar und eine geſellige Abend-
unterhaltung, ergaben eine Einnahme von 3000
Mark.

Erfurt. Eine Beratungsſtelle für Handwerks
kunſt beſchloß der Landesverein des Bundes Hei
matſchutz für den Regierungsbezirk Erfurt ein
zurichten, nachdem mit der Bauberatungsſtelle für
das Baugewerbe ſo gute Erfahrungen gemacht
worden ſind. Koſtenloſe Auskunft ſoll erteilt
werden über Garten und Friedhofskunſt, Denk
mäler und Grabſteine, kirchliche Kunſt, Woh
nungsausſtattung, ſchmückende Malerei und
Plaſtik, Keramik, Schilder- und Reklameweſen,
Buchgewerbe, Weberei und weibliche Handarbei-
ten, Andenken und Spielzeug, konſtruktive und de
korative Metallarbeiten. Den Vorſitz der Bera
tungsſtelle hat Architekt Söhlemann, Lehrer an
der hieſigen Kunſtgewerbeſchüle, übernommen.

Mühlhauſen. Zur Förderung der Rindvieh,
Schweine, Schaf und Ziegenzucht ſtehen für
1914 in den drei eichsfeldiſchen Kreiſen Heiligen
ſtadt, Worbis und Mühlhauſen beſondere Mittel
in Höhe von 10 000 C und 5000 Staatsbei-
hilfe ſowie 5000 C Provinzialbeihilfe zur Ver
fügung der Landwirtſchaftskammer.

Magdeburg. Auf 50 Jahre ſtetigen erfolg
reichen Mühens blickte in dieſen Tagen die Ar
beitsgemeinſchaft für Kindergottesdienſte unſerer
Provinz zurück. Einige tauſend Magdeburger
Kinder waren zu gemeinſamem Feſtgottesdienſte
in der Jacobikirche verſammelt, wo Gen. Sup. D.
Stolte eine Beſprechung hielt; im öffentlichen
FamilienAbend bot P. Wagner-Halle „AllerleiBilder aus 50 Jahren ventſhes Kindergottes

dienſtes“ dar. Jn der Mitgliederverſammlung
der Arbeitsgemeinſchaft, an die 69 Gruppen-
ſyſteme, darunter einige Kreisverbände, ange
ſchloſſen ſind, wurde über Ausgeſtaltung der Ar
beitsgemeinſchaft und über die Kinderharfe nebſt
Melodienbuch beraten. Anſtelle des nach Stettin
berufenen P. Karig- Magdeburg wurde P. Dr.
Burckhardt- Magdeburg zum Kaſſierer gewählt.
Auskunft über die Kindergottesdienſte und die
Arbeitsgemeinſchaft erteilt der Schriftführer P.
Klär-Magdeburg, Auguſtaſtraße 19.

Die Buckauer 2. Volks-Knabenſchule veran
ſtaltete nach mehrjähriger Pauſe im „Kriſtall-
palaſt“ einen Elternabend, deſſen Reinertrag zu
gunſten von Ferienwanderungen und Ferienkolo
nien verwendet werden ſoll. Nachdem Herr Rek-
tor Friebel die zahlreich Erſchienenen auf die

Notwendigkeit des Zuſammenwirkens von Schule
und Elternhaus und die Bedeutung der körper
lichen Ausbildung der Jugend hingewieſen hatte,
würden eine Anzahl ſehr ſchöner Lichtbilder vor
geführt, die Aufnähmen von den verſchiedenſten,
von Magdeburger Schulen ausgeführten Ferien
wanderungen darſtellten. Eingerahmt wurden
dieſe Darbietungen durch die Lieder eines gutge
ſchulten Knabenchors, unter denen das Radeckeſche
„Aus der Jugendzeit“ ganz beſonders zu Herzen
ging. Den Schluß des der Wanderluſt und der
Wanderfreude gewidmeten erſten Teils bildete

An unsere
Post-Abonnenten!
Beim Ausbleiben oder bei
verspäteter Lieferung
einer Nummer wende man
sich stets an den Briefträger
oder die zustän dige Be-
stell-Postanstalt, Erst
wenn Nachlieferung u, Auf-
klärung nicht in angemesse-
ner Frist erfolgen, schreibe
man unter Angabe der be-
reits unternommenen Schritte
an den Verlag unserer Zeitung.

das von einem gemiſchten Chor (20 Knaben und
6 Mitglieder des Lehrerkollegiums) vorgetragene
Mendelsſohnſche Lied „O Täler weit, o Höhen“.
Der zweite Teil der Vortragsfolge trug patrioti
ſchen, der dritte weihnachtlichen Charakter. Ganz
beſonders weihevoll wirkte es, als ein Sechsjäh-
riger mit klarer, im Aeeie Saale verſtändlicher
Stimme die Weihnachtsgeſchichte vortrug. Mit
dem Brahmsſchen Wiegenliede „Guten Abend,
gut' Nacht“ ſchloß der Abend, der gewiß dem gu
ken Zweck eine größere Summe zugeführt hat.

Nienburg a. S. Der von hier ſtammende ſüd-
amerikaniſche Konſul Adolfo Meyer hat das am
Marktplatz gelegene Gebäude des früheren fürſt
lichen Hofjägermeiſteramts, eins der größten
Grundſtücke der Stadt, erworben und der Stadt
überwieſen. Es ſoll der Jugendpflege dienen,
außerdem ſoll der Bürgermeiſter ſeine Wohnung
darin erhalten. Für die Unterhaltung und Ein
richtung des Gebäudes ſtellte der Stifter die nö
tigen Mittel ſeiner Vaterſtadt gleichfalls zur Ver
fügung.

Saalfeld. Ein Geſchenk von 1000 C wurde
dieſer Tage dem Knabenkirchenchor von einem
unbekannten Geber überwieſen. Die Zinſen des
Geldes ſollen zu Reiſen verwendet werden.

Sangerhauſen. Die Stadtverordnetenverſamm
lung beſchloß die Errichtung von Schrebergärten
und bewilligte hierzu aus Sparkaſſenüberſchüſſen

4000 A. Die Gärten ſollen auf einem mehr als
5 Morgen großen Gelände zwiſchen Bahnteich und
Pfingſtgraben erſtehen, und zwar ſind 46 Einzel
gärten in Größe von etwa 140--380 Quadrat-
meter geplänt. Auch iſt ein Spielplatz vorge-ſehen. Der jährliche Pachtzins n 10 4 für
den Quadratmeter betragen.

Weimar. Der Peſtalozziverein für das Groß
herzogtum Sachſen, der ſich die Unterſtützung be
dürftiger Witwen und Waiſen verſtorbener Lehrer
zur Aufgabe gemacht hat, hat auch in dieſem
Jahre wieder den Hinterbliebenen zahlreicher
Lehrer eine große Weihnachtsfreude bereiten kön
nen. Jnsgeſamt konnten 130 Mitglieder und
Waiſen unkerſtützt werden und zwar in einer
Höhe von 25 bis zu 100 Aus den dem Peſta
lozziverein angegliederten Stiftungen konnten 610
Mark aus der Heſſe-Stiftung, 150 C. aus der
Töpferſtiftung, 100 C aus der Schulrat Vollert
Stiftung, 52,50 C aus der Schulrat Kögler
Stiftung und 35 aus der Senfft Stiftung zur
Verteilung gebracht werden. Jnsgeſamt ſtanden
5367,50 zur Verfügung. Außerdem hat der
Verein vom Staatsminiſterium zur Erhöhung
des Stammkapitals 600 C erhalten.

Ankerrichk.
Magdeburg. Nach einem Erlaß des preußi-

ſchen Kultusminiſters tritt mit dem 1. April 1914
eine neue Ferienordnung in Kraft, die die ſchon
ſeit Jahren geforderte Gleichlegung der Ferien
aller preußiſchen Lehranſtalten bringt. Die Ord
nung beſtimmt im einzelnen folgendes: In den
Volks, mittleren und höheren Schulen (einſchließ
lich der Lehrerbildungsaänſtalten) wird die Ge
ſamtdauer der Ferien im Jahre 80 Tage betra
gen (wobei natürlich die in die Ferien fallenden
Sonn und Feiertage mitgerechnet dte Der
Schulunterricht fällt außerdem, wie bisher, an
den anerkannten Feſttagen fort; ſonſtige ſchulfreie
Tage ſind am allgemeinen auf die Ferien anzu
rechnen, in beſonderen Fällen entſcheidet darüber
die Schulaufſichtsbehörde. Für alle Orte, an
denen ſich höhere Schulen, Seminare uſw. be
finden, hat der Oberpräſident die Lage und Dauer
der einzelnen Ferienabſchnitte für die ganze

Provinz einheitlich feſtzuſetzen; der auf einen
Sonn oder Feiertag folgende Wochentag ſoll da
bei vom Unterricht freibleiben; für die übrigen
Orte regelt die zuſtändige Regierung die Schul
ferien. Die Dauer der Sommer- und Herbſt
ferien ergibt ſich durch Abzug der für Oſtern,
Pfingſten und Weihnachten feſtgeſetzten Ferien
tage von den insgeſamt gewährken 80 Ferien-

bei ihrer Verteilung ſoll auf die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe der Bevölkerung möglichſt
Rückſicht genommen werden. Die Sommer und
Herbſtferien können daher in ländlichen Bezirken
nach wie vor verſchieden geregelt werden. Sollte
in Einzelfällen eine Verlängerung der Geſamt
feriendauer gewünſcht werden, ſo behält ſich der
Kultusminiſter darüber die Entſcheidung vor.

Kunſt.
Rudolſtadt. Eine Gedenktafel für den heimi

ſchen Dichter Anton Sommer iſt hier am Hauſe
Strumpfgaſſe 15 angebracht worden, die folgen
den Wortlaut trägt: Jn dieſem Hauſe wohnte der
Dichter der Rudolſtädter Bilder und Klänge, Gar
niſonprediger Anton Sommer, in den Jahren
1817-—1835 und 1848-1865. Gewidmet von der
Männerliedertafel.
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, KochHaushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Snat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Lauſanne, Töchterpenſionat, 7 Lehr
kräfte, 1080. Berthold Pellaton. [701

Chemieſchnle Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte, Stel
lenvermittelung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.

Million AnZzeiger.,
Nahrungs- und Genubmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, v
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Gelderſparuis durch Bezug meiner
berühmten Miſchung, Pfund 1.
Kaffeeröſterei Hoflieferant Rauch, Spe
zialgeſchäfft für Kafſfeemiſchungen mit
bewährten Erſatzſtoffen. Berlin, Jn
validenſtraße 164h. [3103

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz-
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Rachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Kakao, garantiert rein, 5 Pfund 5.20
Mark, dito echter holländiſcher, Laden
preis 2.60 bei 5 Pfund 10 Nach

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig fürWiederverkäufer Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25, 2 Treppen.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,

n Marthaſtraße 19,Wäſcheſtickereien
liefert

jeder Art, einfachſter
bis Ausführung, zu erſtaunlich bill
franko mit Rückporto.

igen Preiſen. Muſterſendungen
Vertreterinnen

geſucht!

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware,
Dutzend 4,20
waren franko gegen
dung.
in Schönwalde,

Größe 42/100 Zentimeter, per
Muſter aller Leinen

franko Rückſen
Auguſt Herrmann, Hand weberei

Kreis Sorau. [2463
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko.
Robert Ziegler,
platz 10.

o. Spezialfabrik
Berlin, Mariannen-

Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots- nahme. Portofrei. Olto Krone, Halber jdamerſtraße 125. ſtadt r Breſerg 15. [3740 Möber, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Hirſchſche Schneiderakademie, Ber Den weltbekannten Arymatique be Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
lin, Rotes Schloß 3. Größte, älteſte, reitet ſich jedermann ſchnell und billig fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte mit meinem echten Thüringer Kräuter Kochſtr. 19. [3223
Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet extrakt. Verlangen Sie Probedoppel1859. Ueber 32 000 Schüler ausgebil laſche für 5 Liter ausreichend. 2.40 Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner
det. Schulbeſuch in einem Monat zirka achnahme. Thüringer Extraktfabrik, un 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke
300 Fwller. Tageskurſus, Abendkurſus Saalfeld (Saale) 25. [3671 Kaſtanienallee 56. Spottpreiſe! [3178
20 an. Herrenmoden, Damenſchnei Einzigarti im Geſchmack und Möbelk B zderei, Wäſche. Stellenſuchenden koſten er u i fee öpelegufhaus. Verlin, BrüdenWe San Grallspreſpete. Sett b h s ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178
1895 Jnhaber Gronemeyer u. Co. [3746 a nerkennnnagen S er v einen h Plättmaſchinen,

roſpekt von Aug. Schmidt, Ber- Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, GarStrahlendorfs Koch und Haushal- n O. 34. [3193 dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7lin SW., Kochſtraße, 134. Ausbild ng Allerfeinſte Molkeret Tafelbutter, EShhleſtſches Tor rn rak gytg
ür die eigene Häuslichkeit in allen vielfach höchſt prämiiert, verſendet in e
ächern, ſowie als Stütze Kammerzofe

uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3775

Kurorte und Heilanstalten
Cecilienhaus, Halle a. S., Gütchen

ſtraße, für Nerven. Stoffwechſelkrank
heiten. Beſte Kurerfolge. Proſp. [3520

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“, Herford

4. Weſtf. 9. [3760
Heimarbeit? Jede Dame erhält

von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti-
gir Muſtern gegen 40 4 (Marken) bei

lara Rothenhäusler, Kempten 5,
Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. 3349

Damen mit großem Bekanntenkreis
können durch Empfehlung eines neuen

rauenwerkes viel Geld verdienen Of
erten unter „F. H. M. A.“ 8752* an„Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

Suchen Sie Heimarbeit oder Neben
verdienſt irgend welch r Art? Dann
verlangen Sie unſere Aufklärungs
ſchrift gegen 20 in Marken. Reud-
nitzer VerſandBuchhandlung, Leipzig-

Reudnitz. [3766Jordanwaſſer zur Taufe wird von
Jeruſalem aus in plombierten Flaſchen

Poſtpaketen. MolkereiFnſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

3 Pianos, nur
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff-

eigenes Fabrikat, di
o

Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund mann Pfanos, G. m. b. H., Berlin,
Kaffee und 2 Pfund e zuſammen Stallichreiberſtraße 590. [3515

ſter franko. J. r. Dörn- 75 zer Ken h. J n h teet geren eherdes Weihnachtsgeſchenk für Ordnungs
Süßrahmbutter liefert täglich friſch, liebende. Gratisproſpekt. Kräuterplan

Pfund 1.850 Molkerei Wanfahrt, tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe
Borgholzhauſen. [3551 zugsquelle. [8725

Eisbein, Poſtkolli 5.10. Schweine- Teppiche. Groß Partien Teppiche
kleinfleiſch 8.15. Landhaus Hanſenhorſt, mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300Schleswig 3773 2250, 300 400 28.50.tag a Et. eder Sei haus ereſe Lefevre, SpezialKönigsberger Marzipan, Sätze jeder Feppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
Größe, prachtvoll e ſe per Pfund
2. C. Stripp, Königsberg Preußen.

Für Feinſchmecker! Feinſte Mecklen
burger Leberwurſt. Pfund 1.50 feinſte
Mecklenburger Mettwurſt, Pfund 1.60
Mark, Poſtpaket 9 Pfund franko Nach
nahme. H. Kleinfeldt, Roſtock i. M.,
Kabutzenhof. [3772

Bekleidung Wäsche, hangarbeiten

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter aeggn franko
Rückſendung zu Dienſten. iederver
käuſer geſucht. [363

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [3751

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung

nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht-Katalog gratis.

Patentmatratzen,
mit

ren
2 jährige Garantie,

Auflagekiſſen, 35. M.
Polſtermöbel, Sofas,

prima
eigene

Erfindung, liefert als Spezialität. Mö-
belfabrik Bittrich, Dresden-N. 6. Nicht
konveuierend Geld zurück. [3744

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate.
Nv. 38 koſtenlos.
Kaldenkirchen,

Bleiche Wangen
naturähnlich
durch unſer Rutilin,
unſchädliche,
eigener
Funke u. Co., Berlin SW.
grätzerſtr. 49.

Reich illuſtriertes Muſterbuch
Tönnis u. Gfrörer,

Rheinland. [3762
Verschiedenes,

erſcheinen
friſch und zart

eine garantiert
feſthaftende Flüſſigkeit

Erfindung. Prei 1.25
46, König-

2335

ſofort
gerötet

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Fricdrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
ift, Vorleben, Lebenswander, Ermitt-
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion!
Jnanſpruchnahme.

Mäßige Honorare! Größte
Tauſende freiwillige

450 000
Auflage

Stopfapparat ſtopft Strümpfe
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine 3.40 A Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friebrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Sprechmaſchinen. Schallplatten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
Breisliſten gratis. Karl Borbs, Ber
lin, Neue Königſtraße 43/44. 3667

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Graue Haare machen 10 Jahre äl-
ter. Unſere Erfindung, das gefſetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das
den Beſteller enttäuſcht, es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 83 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König-
grätzerſtr. 49. 3637

Detektiv-, Rechtsburean, Weltaus-
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine. Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.

Dichtungen zu allen Gelegenheiten
Thomas, BerlinHalenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3387

Zöpfe billig, 70 Zentimeter lang,
nur 7.50. Haarprobe einſenden, Um
tauſch geſtattet. Verſand Nachnahme.
Verlange illuſtrierte Preisliſte. Haarhaus Füchard Laub BerlinNeukölln,
Berlinerſtraße 102. 3763

Neuer Haarfärbe Balſam, keine
Mißfarben, einfache Anwendung Nur
eine Flüſſigkeit, a Flaſche 1.50 Mark.
Nur zu haben bei Paul Lange, Coiffeur,
Berlin, Königſtraße 38. [3688/1

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40.
0.60, I. Ueberall erhältlich, ſonſt
Weiße-Haut-Geſellſchaft, Berlin W. 15.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzeuthaler, Berlin,Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten [3289
Gratis teile Intereſſenten mit, wie

ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [3715

Schickſalsdeutung 25 Geburts
datum einſenden. Walter, Privatgelehr
ter, BerlinNeukölln. Kranoldſtraße 13.

Olbernhauer Natur-Tee, für Schlaf
loſigkeit, Nervoſität, Verſtopfung, Blut
reinigung, Paket 1.50 franko. Wachol
der-Extraktk „Junol“ 1. franko Nach
nahme. Schneiders, Dresden, Gutzkow

ſtraße 29. 3770
Wo bist Du?

Wort S Pfennig

e franko. M. r d reingeſchrieben verſandt. Echtheit amt t Shar g lnerkennungen, u. a. von Behörden Albin Simon, Kaufmann, Käſelich beſcheinigt. Für den Vertrieb wer Ruppin, Charlottenburg. s Rechtsanwälten Richtern, s Offizieren abrik, und deſſen Vater, von Leipzig
ben intelligente, redegewandte Damen Alle Klöppelzutgten: Hülſenklöppel, Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän ohlis verzogen nach Beucha Und
an allen Plätzen geſucht. Näheres und lIeoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn den beweiſen abſolute Vertrauenswür- Grimma, von da unbekannt. Wer weiß
roſpekte durch Joh. Grothkarſt, Ham- uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen, Aen Ratſchläge gratis, im ungufe die Adreſſe Bitte ſenden an Möbel
urg, Barmbeckerſtraße 171. [3743 Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666 fälligen Kuvert ohne Firma. [2334 Panſter, Leipzig-Gohlis, [3750

Er
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e n IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEEEEEEEAngebote

Suche zum 1. Januar 10914 oder ſpä
ter einfache, ſaubere Köchin, bei hohem
Lohn, die gut bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit übernimmt und das Feder
vieh beſorgt. Reiſe wird vergütet. Keine
Leutebeköſtigung. Angebote mit Zeug
nisabſchriften an Frau Rittergutsgeh Schwietzke, Wahlsdorf, reis

Jüterbog. [32978
Freundliches, junges Mädchen mit

uten Manieren, ſucht zur Hilfe im
ushalt, ohne gegenſeitige Vergütung.

rau Paſtor Groth. Stülpe bei Lucken

wald [33029e

Privathaushalt kann junges Mäd
a unentgeltlich die Wirtſchaft ſowie

üche erlernen. Familienanſchluß.
Schneidern erwünſcht, eventuell Taſchen
geld. Briefe an Poſtlagerkarte 610,
Berlin, Poſtamt 34. 33046

Suche zum 1. 1. tüchtige, erfahrene
Stütze zur Hilfe im Haushalt und bei
5 Kindern 7- bis 2jährig. Dienſtmäd-

Vorort Berlins. Fraue gehalten. oegierungsbaumeiſter Kreppen, Herms-
dorfBerlin. Schulenburgſtraße 62. [23

Stütze zum 1. Januar geſucht. 25
Gehalt. Aufwartung vorhanden. Bau
mann, BerlinOberſchöneweide, Wilhel
minenhofſtraße 46. [33018

Evangeliſche
Dieſelbe muß allein und gut kochen, fei
nere
ſtehen.
trikt Januar.
liche Meldung mit Zeugnisabſchrift an
Frau Fabrikbeſitzer Hoinkiß, Annen in

Seſtfalen. 32982

Haushälteriu geſucht!

Zimmerarbeit und Bügeln ver
Mädchen wird gehalten. Ein

Gehalt 46 Ausführ-

h hüringen,

Suche zum 15. 1. gebildetes, geſun
des Fräulein als Stütze, nicht unter 20
Jahren.
und Schneidern erfahren
mädchen vorhanden.
Gehaltsanſprüche

Dasſelbe muß im Haushalt
ſein. Haus

Zeugnisabſchriften,
und Bild erbeten.

Olga Wimmer, Schlotheim in
[33030

Einfaches, gebildetes Fräulein, 25
bis 30 Jahre, zur ſelbſtändigen und
ſelbſttätigen Führung eines kleinen Ge
chäftshaushalts geſucht. Geſundheit,

Fleiß und Akkurateſſe Bedingung. Sehr
ute Behandlung Familienanſchluß.

Offerten zu richten E. Hahn, Göttingen,
Walkemühlenweg Nr. 31. 3302

Junges Mädchen welches den Haus
halt gründlich erlernen will, findet Auf
nahme am I. Januar oder ſpäter nach
Villenvorort Berlins. Ausführliche Of
erten an Straßburger, Berlin-Lankwitz,

Luiſenſtraße 9a. 2Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite,
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Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Wetter erfolgen edee Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Inſeratenteil Aufnahme.
21. M. R.: „Bitte um den Text des Liedes:

„So war meine Mutter, ſo möchte ich ſein“, aus
der Operette „Eva“.

658. A. B. „Welche Erfolge machten die Mit
leſerinnen bei. der Heilung von Stottern?“

654. Briefmarken: „Wie verwerte ich 3--4000
deutſche Briefmarken am vorteilhafteſten
655. A. R. „Erbitte Auskunft, ob die Er
zählung „Der letzte Novize von Andechs“
von Wenanz Müller in r erſchienen iſt.“

656. Füchslein: „Jn welchem Kinderbucch
befindet ſich das Gedicht Ein Füchslein einſt den
Wald durchſchritt, weil es ſo großen Hunger
litt

657. Heim: „Jn welchem Frauenheim
der Provinz Brandenburg er 50 Jahre altekränkliche Dame, die ſich aber gern heh etwas

betätigt, Aufnahme? 1000 vorhanden.“
658. E. D.: „Jn welcher Stadt mit höheren

Lehranſtalten fände tüchtiger Violinlehrer
Exiſtenz

659. W. „Jn welcher kleineren oder mittleren
Stadt empfiehlt ſich Eröffnung eines Sattler
und Polſtergeſchäftes 27

660. P. L.: „Wer empfiehlt aus Erfahrung
kalholiſches Knaben inſtitut (IJnternat), wo
man das Einjährigenzeugnis, eventl. Primareife,
erlangen kann

661. K. „Wie baue ich mir eine Dunkel
kammer662. Markſcheider: „Erbitte genaue Auskunftüber den Beruf eines Markſ 9 giders.“

663. H. M. „Welchen Beruf könnte neun
zehnjähriger Mann, der ſeither Verwalter war
und ſeinen Beruf ren Herzleidens aufgeben
muß, ergreifen (Volksſchulbildung und Beſuch
der land wirtſchaftlichen Winterſchule.)“

664. Frau U. „Erbitte den Text der Lieder
„Uebers Jahr, mein Schatz, übers Jahr und
„Jahr wohl, du ſchöner Maientraum“.“

Antworten.
Die hler abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Kinderfräulein im Ausland. (F. J., Frg. 550.)
Nr. 5.) Jhre Anfrage betreffs der Verhältniſſe
für ein Kinderfräulein in Belgien oder der
Schweiz kann Jhnen am beſten und zuverläſſig
ſten die „Zenkral-Auskunftsſtelle für Aus
wanderer“, Berlin W. 35, Am Karlsbad 10, be
antworten. Bei Stellenangeboten fürs Ausland
iſt jedoch ſtets größte Vorſicht geboten. Man
nehme unter keinen Umſtänden eine Stellung an,
ohne vorher genaue Erkundigungen bei dem zu
tändigen Konſulat eingezogen zu haben. Be
onders bei Jnanſpruchnahme von privaten Ver

mittlungsſtellen ſei man vorſichtig. Man laſſe
ſich niemals auf großartige Verſprechungen oder

glänzende Ausſichten ein, ſondern ſehe ſtets dar
auf, daß ein ſchriftlicher Vertrag abgeſchloſſen
wird. In dieſem gehe man Punkt für Punkt
genau durch und laſſe ſich alle unklaren oder
zweideutigen Stellen erklären. Jm Ausland
drohen den Mädchen mancherlei Gefahren. Des-
halb iſt ein Wirkungskreis im fremden Lande
nur jungen Mädchen zu empfehlen, die die be
treffende Sprache ziemlich gut beherrſchen und
ſonſt in jeder Beziehung gewandt ſind.

Oskar Schw.
Ausſtattung. (Frg. 543, Nr. 4.) Die Aus-

ſteuer und Hochzeit unſerer Tochter koſtete 4000
Mark. Davon haben wir verbraucht: Für
Möbel 2000 Wohn und Eßzimmer in glei
cher Farbe mit gleichen Stühlen 1 Sofa, 1 Sofa
tiſch, 1 Chaiſelongue, 1 Ausziehtiſch, ein ſogen.
amerikaniſcher Seſſel, 1 Worpsweder Seſſel, ein
Büffet, 1 Kacheltiſch, 10 Stühle; alles dunkel
eiche. Schlafzimmer: 2 Holzbettſtellen mit
Patent und Auflegematratzen, 2 Bettiſche (Nacht
chränke), 2 Stühle, 1 Waſchkommode, I Wäſcheren 1 Kleiderſchrank mit großem Spiegel;

alles hell eiche, die Schränke aber lackiert.
Küche: 1 Küchenſchrank, 1 Tiſch, 2 Stühle; alles
weiß lackiert. Dann ein wenig gebrauchtes, ſehr
gutes Klavier 500 A. 2 Betten 250
Bettwäſche: 6 Ueberſchlaglaken, 18 Bettbezüge,
18 Bettlaken, 24 Kiſſenbezüge: 2398 (dazu Ge
ſchenk: 1 Tüllbettdecke für 30 Hand
tücher, 4 Dutzend, 60 A. Küchenwäſche: Zwei
Dutzend Handtücher, 3 Dutzend Geſchirrtücher,
1 Dutzend Meſſertücher 36 Tiſchzeug: Zehn
Tiſchtücher, 24 Servietten 85 K (dazu Geſchenk:
1 Damaſtgedeck mit 2 Tiſchtüchern, 18 großen
und 12 Teeſervietten). Taſchentücher 158 Dutzend
10 Hemden 258 Dutzend 45 Beinkleider
2 Dutzend 35 Nachthemden 1 Dutzend 35
Nachtjacken, 6 Stück 14 Untertaillen, 9 Stück
12 Unterröcke 12 Schürzen 15
Strümpfe 30 C. Dazu muß ich bemerken, daß
wir die Wäſche faſt alle ſelbſt genäht und zum
Teil auch den Beſatz hergeſtellt haben.
Gardinen kamen auf 120 würden ſich aber
bei Selbſtnähen weit billiger ſtellen. Küchen
ſachen 100 M. Zuſammen 3597 A. Teppiche,
Porzellan uſw. bekam meine Tochter zur Hochzeit
eſchenkt. Jhnen ſtehen ja aber noch 400 A zur
erfügung für dergleichen Sachen. Frau Marie.
Alkoholfreier Wein. (Frg. 552, Nr. 5.) Al-koholfreie Weine erhält man dadurch, de man

unvergorene Traubenſäfte durch Erhitzen ſterili
ſiert. Streng genommen erhält man ſo keinen
Wein, ſondern einen unvergorenen Traubenſaft,
der natürlich weſentlich anderen Geſchmack als
Wein zeigt. Wirklich alkoholfreie Weine erhält
man nach komplizierken patentierten Verfahren,
indem man dem fertig vergorenen Traubenſaft,
alſo dem Wein durch Deſtillieren im luftver
dünnten Raum erſt die aromatiſchen Geruchs
und Geſchmacksſtoffe entzieht, dann ebenſo den
Alkohol und ſchließlich die aromatiſchen Stoffe
dem alkoholfreien Rückſtand wieder zuſetzt.

Dr. JohnSteinmarderpelz. (Frg. 572, Nr. 6.) Stein
marder iſt heute, wo echte Pelze überhaupt eine
S Rolle ſpielen, ſehr im Preis geſtiegen, be
onders aber ſeit er gar mit zum begehrten

e u

Freis pro Wort 7 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angehbote.
Geſucht junges Mädchen, den Haus

Stellen Anzeiger
Gesuche

Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel 1. Januar 1914 in
familie auf dem

Für 17jähriges Mädchen wird zum
ſtoren oder Lehrer

ande Unterkunft ge

Modepelz geworden iſt. Er. ſteht dem Edel
marder, was gute Tragfähigkeit anbelangt,
nicht im geringſten nach und hat den Vorzug,
daß er bedeutend billiger iſt. Zu Stola und
Muffen verwendet man meiſt das ganze Tier
mit Kopf, der eine kleine weiße Kehle hat, und
Schwanz. Das Fell ſoll langhaarig ſein und
eine möglichſt dunkle Farbe aufweiſen. Aus die
ſem Grunde iſt auch der Winterpelz vorzuziehen.
Der Preis beträgt pro Fell 50-—60 je nach
Qualität. Der Steinmarderpelz hat eine un
geheure Wärmekraft, beſonders wenn man den
Pelz zur Stola ungefüttert trägt. Man kann
hier mit Recht ſagen „Das Fell brennt mir auf
dem Rücken“. Der Pelz kann ein Menſchenalter
und noch mehr aushalten, wenn man ihn wie
natürlich jeden Pelz, im Sommer gut vor den
Motten geſchüß aufbewahrt. Die bekannte Un
ſitte mancher Damen, den Pelz im Sommer
kokett über dem Kleid zu tragen, kann nicht
genug gerügt werden. Ein Kürſchner ſagte ein
mal: „Einen Tag den Pelz im Sommer auf der
Promenade tragen ſchadet mehr als zehn lange
Winter.“ Aber cuch direkte Winterſonnen-
ſtrahlen bleichen das Fell. Noch erwähnen
möchte ich den ſogenannten chineſiſchen Stein
marder. Derſelbe iſt wohl bedeutend billiger,
jedoch dem echten Steinmarder auch nicht im ge

ringſten ebenbürtig. Mia R
Veterinär. Ein junger Mann, der Veterinär

wie jetzt der amtliche Titel für Roßarzt in
der Armee iſt werden will, muß vorher das
Zeugnis der Reife eines Gymnaſiums, Real-
e oder einer Oberrealſchule erlangt

aben, Für die Ausbildung der Militärveterinäre
eſteht die Militärlehrſchmiede in Berlin und die

Militär Veterinär Akademie dortſelbſt. Die
Koſten der Ausbildungszeit betragen ca. 6000
Jm Range entſpricht der Veterinär und Obervete
rinär dem Leutnant und Oberleutnant (Gehalt
1700—-2400 der Stabsveterinär entſpricht
dem Hauptmann (Gehalt 3400--5100 der
Oberſtabs- und Korpsſtabsveterinär entſpricht
dem Major, der Generalveterinär dem Oberſt.
Zum Gehalt kommt der Wohnungsgeldzuſchuß,
der beim Veterinär oder Oberveterinär z. B. in
Servisklaſſe A 570 C beträgt; beim Stabs-
veterinär 1800 K. Da die Vorbedingungen gleich
geworden ſind, entſpricht auch die geſellſchaftliche
Stellung der der Aerzte. Jn den Offizierkorps
verkehren die Veterinäre nicht immer. Wegen
der Anſtellungsbedingungen und der Gehaltsver
hältniſſe an einem Königlichen Geſtüt wenden
Sie ſich am beſten direkt an ein ſolches, z. B. in
Trakehnen und Graditz. B.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Rätſelhaft. Ein Brief auf die unter vorſtehen
der Aufſchrift an uns eingegangene Frage nach
richtiger Einteilung eines Einkommens von 3600
Mark jährlich kam als unbeſtellbar zurück. Die
ſich uns gegenüber ſeinerzeit als Abſenderin Be
kennende will einem poſtaliſchen Vermerk auf
dem Kuvert nach nicht die Empfängerin ſein. Viel
leicht hatte der Gatke angefragt ohne Wiſſen ſei

28 Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen.

Gebildetes Mädchen, welches Haus
haltungspenſionat beſucht hat, ſucht Auf

Mäd nahme in vornehmer, geſ. Familiehalt zu erlernen, ſchlicht um ſchlicht, lung. Fröbelſchule, Berlin. Bülow ſucht, zwecks Erlernung des Haushaltes ur S Heſellſchaft Hausoder Stütze mit Familienanſchluß und ſtraße 82. [22560 Gehalt nicht beanſprucht. Am ſebſten n n e
Taſchengeld. Schneidern erwünſcht. ſHlicht um ſchlicht. Familienanſchluß ſchengeld erwünſcht. Offerten unter „Fe vorhanden. Hamburg, Martinallee Gebildetes, junges Mädchen ſucht dingung. ſpoee zu richten unter H. 3017“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin

w. 38. [33045 um 1. Januar Aufnahme in nur feiner B. 683“, Ohlsdorf bei Hamburg. Denſtraße 26. 33017
Familie, zur Hilfe im Haushalt, auch oſtlagernd. soHochachtbares junges Mädchen kann Zu Kinbern. Offerten unter „F. H. Gebildeles Fraulei Gebildetes Fräulein. Waiſe. 21

die Schneiderei gründlich unentgeltlich 92055* an „Fürs Haus“, Berlin. Lin- 1. ver i eng rein ſcht zum Jahre, welches im Kochen und Haushalterlernen, bei freier Wohnung, wenn denſtraße 26. 32959 t der 18. Januar 1914 Stelle zur Pflege erfahren, ſucht zum l. Januar oder ſpä
dasſelbe in der Häuslichkeit hilft. Fräu Heeb nglings, am liebſten nach er Stellung in gut bürgerlichen Hauskein Huſchenbedt, Berlin W., Potsdamer Magdeburg oder Um egend. Offerten halt, am liebſten bei älterem Ehepaarſtraße 1946. 33028 „„Berufstätiges Fräulein 82 Jahre, Unter 33706“ an die Geſchäftsſtelle der oder einzelner Dame. Gefällige Offer

d d e es a re Hausfrau“, Frankfurt am ken unter „2016* an die Geſchäftsſtelle
alt (mögli e z Main. 33022 es eb. Geſucht zum Januar nach Nordſee es der Nerven n 133022 der „Dresdner Hausfrau Dresden. [15

43 Borkum kinderliebes, junges Mäd möglichſt im Freien Bedingung Offer- Suche Stellung als Stütze im Haus Alleinftehende Dame, Dreißigerin
zur gen en S unter „Z. J.“, Hauptpoſtamt Dres h e J Eyan wirtſchaftlich ſelbſtändig tüchtig Leiterind beim Schnei ünſcht. n. Jahre alt. i i ßutz i e in ärztlich ſſiDienſtmädwen wird gehalten un e [33043 ch ergn de ne hen eng in Putz eines Santoriums, in ärztlicher Aſſi

lienanſchluß, Taſchengeld. Frau N. Teer-
king, Borkum, Am Bahnhof [33024 wandert

Für meinen Villenhaushalt ſuche für
1. Januar oder ſpäter ſehr ſaubere, tüch
tige Köchin. Etwas Hausarbeit 2 Er
wachſene. 2 Kinder. Zeugniſſe und Ge
haltsangabe an „H. L. 217, poſtlagernd
Neubabelsberg bei Berlin. 33048

dem Lande,
bevorzugt.

23fähriges Fräulein im Nähen be
wünſcht

als Stütze in gutbürgerlichem, ruhigem
ushalt, wo es ſich im Kochen vervoll

ommnen kann.
Taſchengeld erwünſcht.

im Harz oder Thüringen
r Offerten unter „J. G.Merſeburg poſtlagernd

en.Berlin, Poſtamt 24.n t unerfahefällige Offerten g. S. 25* ſtenz erfahren, ſucht paſſenden Wirkungs
kreis, auch in gemütlichem Privathaus,

[33019 eventuell ohne Gehalt. Offerten unter1. Januar Stellung

i e fahrenFamilienanſchluß und
Stellungen auf digen Wirkungskreis, in

oder Sanatorium,
Kind, in feiner Familie.

[33016

Kindergärtnerin und Pflegerin, er
in Kindererziehung

perpflege, ſucht zum 1. Januar ſelbſtän
Kinderheim

eventuell bei einem

fein Offerten unter „M. H. 77“. Gotba, hauptpoſtlagernd.

J dF. H. 33047“ an „Fürs Haus“, Berlin,Dndenſtraße 26. 8 [33047
Junges Mädchen 21 Jahre, ſuchtAufnahme in guter Familie, wo Kochen

erlernen kann. Taſchengeld und Fami
lienanſchluß erwünſcht. M. Hagen,
Spremberg, N.L. [33020

und Kör

e e
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Frau? Wir haben von Hausfrauen aufg
ſtellte Einteilungen verſchieden großer Einkom
men hier und bitten Frau Schr., uns demnächſt
in der Sprechſtunde beſuchen zu wollen, damit
wir ihr Auskunft geben können. Sonſt bleibt uns
die Anfrage auch „rätſelhaft“.

Trautchen. Wie Sie die Zuneigung Jhres
Bräutigams wiedergewinnen können, der Sie
ſeit einiger Zeit ſo kalt behandelt? Prüfen Sie
ſich ſelbſt genau, ob Jhr Weſen, Jhr Verhalten
gegen ihn und andere ihm Urſache zu ſeinem Ver
halten gegeben hat, dann werden Sie ſchon wie
der den Weg zu ſeinem Herzen finden.

Nach Hettſtedt. Wir bitten, die Frage, welchen
Beruf gebildete muſikaliſche Dame ergreifen kann,
unter Angabe des Namens zu wiederholen, da-
mit wir ſie im Fernſprecher aufnehmen können.

Naſenformer. Da Sie um geeignete Firmen
bitten, müſſen wir Jhrer Anfrage die Aufnahme
verſägen.

Junger Ehemann. Auch wir finden es nicht
nett von Jhrer Gattin, daß ſie ſich ſträubt, Buch
über ihre Ausgaben zu führen. Wenn wir auch
nicht den geringſten Zweifel in ihre Beteurung
ſetzen wollen, daß ſie nichts „verſchnökere“ und
daß ſie alles für die Familie, nichts für die
eigene Perſon ausgäbe, ſo fehlt doch jeder Nach
weis. Auch kann ihr Geld weggenommen wer
den, ohne daß ſie je dahinter kommt. Schließlich
liegt es in ihrem eigenen Jntereſſe, die Teu-
rung der Zeiten ziffernmäßig zu erfaſſen und
danach mit Jhnen die künftige Einrichlung des
Haushalts zu beraten. Alles dieſes iſt nur an
Hand einer hauswirtſchaftlichen Buchführung
möglich, die für eine moderne junge Frau keine
Schrecken haben kann, zumal ihr in dem „Prakhen Wirtſchaftsbuche für ſpar-
ſame Hausfrauen“ (3. Auflage, gebunden
1,20 A. Deutſches Druck- und Verlagshaus,
G. m. b. H., Berlin SW. 68) ein ſo vorzügliches
Hilfsmittel für das Einſchreiben der Einnahmen
und Ausgaben zur Verfügung ſteht.

Ein fleißiges, kleines Fräulein
aus C. ſchließt ein uns zugegangenes
Schreiben an ihre Mitſchweſtern, wie folgt:

Und ſind nun ermüdet die Händchen vom Stricken,
Dann will ich euch raten, was Schönes zu ſticken,
Zu häkeln, zu nähen, und was es auch koſt',
Am Schluſſe zu halten die „Mädchenpoſt“
Jch hab' ſie vom erſten Tag an begehrt,
Und das Blättchen iſt's wahr lich wert,
Daß man es über alles verehrt.
Es bringt jede Woche die neueſten Sachen,
Man möchte oft weinen und dann wieder lachen.
Doch das Schönſte, was ich bis heute geleſen,
Das iſt wohl die „Bettelprinzefz“ geweſen.
Die Geſchichte iſt wirklich lehrreich und ſchön,

z Und wenn ich darf in die Zukunft ſehn,
So prophezei ich im voraus genau:
Junker Hans holt ſich doch Liſelottchen zur Frau.

h

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes

z Blattes. Deutſches Druck- und Verlagshaus G. m. b. H.
Berlin SW nnd Zweigniederlaſſungen.)

R Neu eintretende Asonnentinnen erhalten den Anfang
der Erzählung: „Die Bettelprinzefz“ von Hedwig
CourthsMahler auf Wunſch gratis nachgeliefert.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4——-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

c e

Rätsel- c
Auflöſung des Preisausſchreibens 233:

Trauring.
Es erhielten den

1. Preis: Frau Ottilie Schüler, Magdeburg, Gr. Dies
dorferſtr. 229 (Haus und Küchengeräte im W
von 15

2. Preis Eliſe Schulze, Magdeburg N., Agneten
ſtraße 8 (Haus und Küchengeräte im Werte von
10

3. Preis: Frau Eliſe Böhmelt, Halle a. Saale,
Volkmannſtr. 3 (1 goldene Broſche im Werte von
5

4. Preis: Frau A, Loes, Erfurt, Brühlerſtr. 53a
(Toilettenartikel im Werte von 3

5. Preis: Clara Thieme, Deſſau, Leopoldſtr. 24
Seife im Werte von 3

6. Preis: Frau Emmy Mewes, Oſchersleben a. Bode,
Hornhäuſer tr. 16 (1 Schürze im Werte von 3

7. Preis: Reinhilde Mühlau, Hettſtedt, Wilhelm
ſtraße 19 (Seife im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legitimation, aus welcher die Adreſſe riß iſt, in e
Geſchäftsſtelle, w. Tiſchlerbrücke 17, aus

ge ewegeben. Auswärtigen innern wird der Preis
urch die Poſt überſandt. Verlagt.

Auflöſung der Knackmandel 402:
Ofen.

serte

Preiſe empfingen
Charlotte Gebhardt, Magdeburg, Frieſenſtr 34.
Paula Pappert, Erfurt, Grafengaſſe 21.
Klaus Breuer, Jlmenau i. Thür., Bismarckplatz 5.
Bernhard Mai, Magdeburg, Gr. Junkerſtr. 3.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Eeſchäftsſtelle, Magdevurg, Tifchlerbrücke 17, zur Ver
fügu Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den

Zip ow, Nagdehurg, Breiteweg 12, Seke Steinstr

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jeder
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu br
J einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bet

Preis per Poſt zugeſandt.

neu ch übernehme das Anhussen
getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVerlahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, 2u billigen Preisen-

pileptiker
Gratis hrosen üre

Madaeame Acram

See s

Ohne Verantwortung der Redaktion

Privatgelekrte oceultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie und Karten,

d (opf) (Handlinien) (Gesicht) eine echte Lenormand. Hauptgeschäft: Breiteweg 189190.über Heilung von Magdeburg, Gouver kstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Ohr bis abends 10 Ohr Filialen Jacobstr- s Gr. Dies dorfer-
pilepsie- Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete straße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.Moh. lehmanſia Thomas Magdeburg

SGiegtried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehburg

Zu Weihnachten
ist es ein Leichtes, sich selbst und

Sie unser Geschäft, bei uns finden
Passende zu mässigen Preisen,

Kinder-Stiefel
u. 2.00 3.50 4.50 5.5

Kindern eins Freude zu bereiten. Besuchen

Damen- und Herren-Stiefel
v. 1.90 8.50 10.50 12.60 1450 1650

seinen

Sie das

0 usW.

Warme Stiekel u. Hausschuhe.

MAGDEFBURG
Alte Ulrichstraße, rer
Jakobstraße 33, rer



Sächſiſch-Thüringſche Hausfran

Geschäftsltelle Schlösser-Straße Nr. 11--12

aus

d
Erfurt h

Annahme von Abonnements und Inseraten

Kaffeeſtunde in Erfurk.
Das war eine Freude in der De

zemberKaffeeſtunde! Wie glänzten
die Augen der Kleinen, als ſie den
herrlichen Weihnachtsbaum erblick
len. Das Enſemble des Herrn Ka
pellmeiſters Sonnabend, Halle,
der den Tag ſtimmungsvoll mit
einer Weihnachts-Fantaſie einleitete,
brachte vorzügliche Darbietungen zu
Gehör, die lebhaften und herzlichen
Beifall hervorriefen. Das Dekla
matorium für die Kleinen wurde
von den Kindern lebhaft unterſtützt.
Zum Schluß wurde der heitere Ein
äkter „Am Hochzeitstage“ geſpielt,der gleichfalls herzlichſten Beifall
auslöſte.

Der ernſte Hauptvortrag:
„Erſt denken dann ſchen
ken“ wurde von Herrn Lothar
Pöttke geſprochen, und manche
Mutter wird die warmen Ermah-
nungen ſich als Richtſchnur dienen
laſſen. Auch die animierte Diskuſ
ſupr wurde von Herrn Pöttke ge
ührt.

Jm Tunnelſaal waren die neu
eſten Modelle unſerer Schnitt
muſterabteilung ausgeſtellt.
Ein ſchönes Arrangement zeigte die
Firma GardinenGrein er. Nähr-
ſern verteilte die Firma
Kaufmann u. Jaltin, Arn
tadt, auch hatte ſie verſchiedene
rodukte ausgeſtellt. Ein allſeitiges

„Auf Wiederſeh'n im Januar“ gab
beredtes Zeugnis, daß den überaus
zahlreich erſchienenen Abonnentin
nen, die wie ſtets anregende und
unterhaltende Kaffeeſtunde gut ge

fallen hatte. ril.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen L Anger),
das Kriegerdenkmal (im, Hirſchgarkten),das Reiterſtandbild Splan Kllhelme
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
enAnlagenſ, der Hermannsbrunnen
am Je ehe Ehrenſäule (aufem e Kriegerdenkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, is

marckturm (Jm Seiger).

ar des ThüringerwaldVereins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11--1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung on v Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

ReichshallenTheater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 24 Uhr.

Städtiſche Volksbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockſiſch“, Jo
hannesſtraße 169, I. Geöſfnet Wochen
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
11--1 Uhr.

3 Uhr, im Kaisersaal,

Ka eestunde in Erfurt
am Donnerstag, den 8, Januar 1914, nachmittags

Futter Straße

e

Nr. 15 16

meister E, Walther, Violine

„Was das Volkslied von der Liebe sagt
Hauptvortrag mit Diskussion, gesprochen von Fräulein Marie Beckert

Hervorragendes künstl. Programm
Mitwirkende: Fräulein Martina Otto vom Stadttheater
in Erfurt (Rezitationen), Fräulein Trude Hartmann,
Lehrerin der Tanzkunst, Magdeburg (Phantasietänze),
Herr Hofopernsänger K. Bucha, Erfurt, Herr Konzert-

Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

30 Pfennig
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt fü

Der zum Bezuge der Programme berechtigende
Die Programme können im Vorverkauf durch unsere Geschäftsſtelle
sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden.
gramme auch an der Saallkasse erhältlich.

e eeeeeeeoeegeee

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
r Abonnenten 20 und für Gäste
Bon findet sich auf Seite 27,

Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
VERLAG DER SACHSISCI-THOR. HAUSFRAVU

e

Schlösserstrabe 11-12,

u Gade eierErfurtkcke Regierungsstr.

fFiliale:
Johannesstr. i9

üston
für Damen u, Herren

von Mk, 1,50 an
Ständiges Lager hält

I

36 Erfurt,
Trommsdoriistr. 8, Ir,

LKleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissec-Brennerei
Stotfkknöpfe 8
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger I9, I.
Nechanische Stlckerol.

2188

Bei kaufeBedurf man amechter Platze,prima wo manreell undStrauß emännischFedern bedient
wird.

52

Preis pro Stück 1-100 K.
nur im [3517

Afrikahaus, Inh. R. Rohleder,
Erfurt, Schmidtstraße 3, kein Laclen,

Tanzstunde
balettwebter I. rei und Fran
(krüher A. Wagners Tanzlehr-Institot)

Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009
Einzelunterricht, Nachhbilie, Einstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Iaxdetonatt

H, Wiese, Eriurt, Futterstr, 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2-7 Uhr nachm.

Sonntags 1I1--2 Uhr. [3509

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 pfennig.

Zöpfe, reines, deutſches Wirrhaar,
von 3. an. Erfurt, RNathausbrücke

Nr. 10. [335Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie Wierkelarz, Lützowſtr. 7, ärztlich geprüfte Maſſeuſe. [377

Wäſchezeichnen, Stickereien auf
Singer Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

„Argus“ Detektiv Bureau (R. Eß
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, HeiratsAuskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung. [370

Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
kauft immer Herm. Exner, ErfurtHirſchlachufer 64a. 313

Strumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfürt, Krämpferſtr. 23.

Obno Verantwortung der Redaktion.

Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,
Meteerſtr. 26. [316Phrenologin täglich zu ſprechen von
8—8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. [347
hreno ogin täglich zu ſprechen von 8--8 Uhr.
Srau Zraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8. 322
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Sächſiſches.

Frau Bliemchen zum Arzt):
„Nu ham Se mer je widder geeneVadereiſe verord'nt, un mei' Mann

ſagt immer, Se ſin ſo ä beriehmder
Badologe! (Pathologe. n

(„Lüſtige Brätter.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Sein Urlaub.
Beamter: „Nun iſt die ſchöne

Urlaubszeit vorüber; es war köſt
lich!“

Bekannter: „Wo ſind Sie
denn dieſes Jahr geweſen

Beamter: „Nirgendwo,
Frau war verreiſt!“

(„Dorfbarbier.

meine

Fein heraus!
„Sag' mal, was iſt denn das fü

ein Brief, den du heute früh er
halten haſt. Um drei Uhr
Sie mich zu Jhren Füßen ſehen!?„„Na, was denn; das iſt doch der

Pedikure
(„Das ine Witzblakt.“)

Summa eum lancdle.
Der Profeſſor für Medizin beim

Examen: „Was tun Sie, Herr Kan
didat, wenn eine Perſon, die ge
ſund iſt und ſich einbildet, krank zu
ſein, Sie rufen läßt Der Handidat: „Jch gebe ihr etwas, wonach

ihr übel wird, und verordne dann

ein Gegenmittel.“
„Verſäumen Sie keinen Augenblick
länger, hängen Sie ſofort Jhr
Aerzteſchild aus.“

(„Nagels Luſtige Welt.
v

Ein zartes Gewiſſen.

Richter „Sindſtr aft ren De
Jhren Eid und ſpre
lautere engZeugin (ſchluchz jend):

Der Profeſſor:

„Ach ja!“
Richt „Nun, wo und in

welcher Weiſe
Zeug

zig Pfennig funfrankier Wegen en
müſſen.“

(„Dorfbarbier.
I

Herausgeplatzt.

a „Alſo Weihnachten iſt
ein Feſt, das jedes Jhr am ſelben
Tage gefe wird. Kann nun mirjemand ein Feſt nennen, welches wir

v h in jedem
ber ni cht ifältte

Der le „Ja, HerrLehrer die Kindtaufe!“
als Luſtige Welt.

Beim e
„Zehn Mark will ich Jhnen geben

Fräule in, für alles zuſammen

Jahre feiern, das
mmer auf denſelben Tag

ine Max

o

zig
Roſen thal

„Wie haißt: liebſter Her r 9 er
thal? Jch bin verheira-tet «Frä udetni' („Kl. Witzbl.“)

Eine gunvige-

Braut nachdem ſie ihrer Jn
timſte n die Briefe ihres Verlobten

leſen hat): „Wäs ſagſt du zu
Feiter, dieſem Schwung?
man die ht drucken

Nagels Luſtige Welt.

tk
m Schmu

v r S
Lästige Damenhaare entfernt

Créme Paro Patent Dr. med. Lütſe) Tube
3 Mark 70 Pf. franko von Konrad Creutz,
Hamburg 68, Böckmannstr. 15. Prospekt
Kostenlos. Postscheckkonto Hamburg 7539

Obstweine
siümcdl gesunch!

In vorzüglicher Qualität liefert
solche für M. 0.35, 1. per PI.
Otto Siecdler, Magdeburg

Reriimerstr- 29. 3390

Mag deburg,
WVilhelmstraße 1, I.

Fernsprecher 1242.

Tages und
Awend- Unterricht

Anmeldung täglich
Prospekte frei.

Griech., Latein. Engl., Französisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Ein jährigen Examen.
Dinse, HMagdeburg-W., Stettinerstr. 19, Ia.

Hals,
Kaisers
Kaufen,
Dose 2u

sind niemals

Warnung!
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten, Heiserkeit,
Keuchhusten, Verschlermung, Katarrh,als Vorbeungangsmittel gegen Erkältungen

Brust- Caramellen mit
dann muss jedes Paket zu

60 Pfg
Die millionenfach bewährten Kaiser's Brust-Caramellen

offen zu haben.
Nachahmangen und dem wertlos Zuckerzeung. Fr. Kaiser, Waiblingen.
Auch F. abrikant des bek annken Kaiser's Kindermehl. [3358.

den 8 Tannen
30 Pfg. und jede

die Schutzmarke 3 Tannen tragen.

Hüten Sie sich Vor

Steinstraße 5

Carl Beck,

und Haarsehmuek.

empfiehlt seine selbstgefertigten Bürstenwaren,Grobes Lager in Kopt-, Haar-, KlIeider-, Zahn u Nagelbürsten.
pärstengarnitaren, Maniküren Necessaires.

Portemoreaies und alle einschlagenden Artikel.

Wiener einc u, Konditorei
Hermann Eisfelck

Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren

n Frühstück u Brot sende auf Wunsch frei ins Haus, e

Fernspr., 4525

in bester Güte

schmerzenden Fahrräder
Nähe, Wasche und
Wringmaschinen

verkauft unter Garantie
Zu billigen Preisen

W. Bocks
Halberstädterstrasse 104,

r etaen Grundſtück mit
Villa zu verkaufen e
Bad Suderode i. Oſtharz groß
5 M vom K

s Aue 2oder Permecten an Sommergäſte.
18800 bei 18 500 daraufſt.

Näh. gern e n ragen erbeten unterF. H. 32924, 8 Berlin, Lindenſtraße 26. [36900
Schr riftl

Bürstenfabrik
Ralherstädter Straße 118. Fline: Raiserstraße 55. Telephon 7008

Strabenb sen, Stubenbesen.
Kleider

Großes Lager in Kammen
O

00

rervorragendes,
318

Prospekte gratis

Magdeburger Voghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692

kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- uncl Heilmittel s
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit

Shhloſerei und Blechſchmiede
f. Schneider an

H ygienische

I Artikel
srößte Auswahl billigste Preise

Dislereter Versand. [3245
Oskar Michael, Aschersleben a. H. 12, Hohestr. 41.

e

Raffeestunde in Srfurt eeeeeeeeeee]Raffeestunde in Srfurt
am 8. Januar 1914, naohmittags 3 Vhr, im Raisersaal, Futterstrasse

Bon für Gäste der „Sächs,- Thür, Hausfrau

Name:

Straße heingeführt durch die Abonnentin
Name:

Straße

Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“,

Programm 30 Pfennig

hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der

8

ehe

M

am 8, Januar 1914, nachmittags 8 Vhr, im Raigersaal, Futterstrasse

X
A
X

ehe

Kaffeestunde der

Bon
fär Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
„Sächsisch- Thüringschen

S

Programm 20 Pfennig

nennen
Hausfrau

HAäää



nkiündigungen
aus Halle

Annahme von Abonnements und Inseraten in der Gescheiftsstelle: Halle a. S Schmeerstrasse 17-18. Fernspr. 228

Neujahr.
Aus einem. bedeutungsvollen Erinnerungsjahr

an eine große, bewegte Zeit vor 100 Jahren,
deſſen größten und opferfreüdigſten Frauen und
Männern unſerer Heimatſtadt Halle auch wir
einige Stunden des Gedenkens widmeten, ſind
wir um Mitternacht hinübergeſchritten in dasneue Jahr, das ab dunkel und undurchdringlich

vor uns liegt. Aber noch immer leuchten uns wie
vor Jahrkauſenden im Dunkel die blitzenden
Sterne, die Gott uns angezündet. Jn Freud und
Leid wollen wir feſtſtehen und aufwärts ſchauen.
Und wenn das alte Jahr uns Hoffnungen zer-
ſchlug und Wünſche verſagte, ſo wollen wir alle
Sorgen, alle Kümmerniſſe, die unſeren Lebens
pfad beſchwerten, mit dem alten Jahre verſinken
laſſen und mutvoll und hoffnungsfreudig das neue
Jahr begrüßen. Und auch im neuen Jahre wol
len wir Hallenſer Hausfrauen uns allmonatlich
einmal in reicher Anzahl zuſammenfinden, um
in unſeren Kaffeeſtunden den Alltag zu vergeſſen,
um fröhlichen Genuß und mancherlei Belehrung
und Erfahrung in unſer Haus zu nehmen. Es iſt
ein ſo wohltuendes Gefühl der Zuſammengehörig
keit, wenn man Jahr um Jahr immer wieder die
gleichen fröhlichen erwartungsvollen Frauen
augen begrüßen kann und wenn ſich fort und fort
neue dazugeſellen, die immer wiederkehren.

So wollen wir Frauen uns auch im neuen
Jahre dieſe genußreichen Stunden nicht nehmen
laſſen, wir wollen hoffen, daß wir uns alleſamt
zur Januar-Kaffeeſtunde fröhlich und geſund be
grüßen können.

Glüſckauf zum neuen Jahr
Ch. R.

Lokales.
Einheits-Gaspreis und Gas-Automaten. Der

Finanzausſchuß der Gaswerke hat die Magiſtrats-
vorlage, einen Einheitspreis für Koch und
Leuchtkgas einzuführen, einſtimmig angenommen-
Der Kubikmeter iſt künftig durchſchnittlich auf
14 feſtgeſetzt. Es ſollen Gasautomaten einge
führt und Kocher und Gaslampen geliefert. wer
den; denn hauptſächlich die einmalige größere
Ausgabe für dieſe Gegegenſtände macht es den
Wenigerbemittelten unmöglich, die Vorkeile des

Kaffeestunde
T

Freitag, den 16, Januar, im Etablissement Wintergarten, Magdeburger Str,
T

er

a Haupk- Vortrag S
Nu man Tango tanzen?

5

mit Diskusston, gesprochen von Frau Anna Huth W

in Halle a,S,
D.O

BHeichkhaltiges Programm.

Preis des zum Eintritt berechligen

8

Programme im Vorverkäuf
J stelle Schmeerstrabe I718,

S

Gasverbrauches zu genießen. Die bequeme Zah
lungsweiſe durch Einwurf von Zehnpfennigſtücken
in den Automaten, welche die Entnahme einer
entſprechenden Menge von Gas geſtattet, gibt dem
auf ſeinen Tagesverdienſt angewieſenen Entneh
mer die Möglichkeit, Gas zu verwenden. Jn
Deutſchland ſind bis zum I. Jannar 1912 495 000

Existenz Beruf
durch Ausbildung für die

Kontor Praxis-Eintritt zu allen Kursen täglich.

Lewin's Lehranstal
für moderne 37

Handelswissenschaften.
Halle a S Stelnweg-45.
Achiung! Deutung der Handlinien,

Seit Jahren bekannt. Brachmann, lalle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. [3286

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar.
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S,, Geseniusstr. 6, I. [3379

Dtablissement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66 Telephon:

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Militärkonzerte nen dem Gevellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler- Konzerte.

bröltes u. chönstes Gartenlobal von Halle, ca. 4000 Sitrplätre!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

Tango, Twostep, Wiener Walzer. Vorgeführt von Herrn V
Gustav Crugert und Frau, gepr. Lehrer für Tanzhunst, Halle a. S.
0 Fernergesangliche, rezitatorische, musihalische Darbietungen

9

0 III erster Kräfte IINNMNMOEMMEIIIIIIIIIIlI! 9
0

20 Peennig, für Gäste 30 Pfennig.
reservierter Plätze à 30 Pfennig gelangt zur Ausgabe.

frauen erhältlich. Am Täge der Kaffeestuncdke
J sind Programme auch an der Saalßasse 2S 70 erhältlich. Ausstellung unserer e

Reichhaltige S Schnittmuster- Abteilung c Bons2, Entnahme
hauswirtschaftl, Se e von Programmen
AUSSTEILUNG e s nebenstehendlwVUARhnNARgllHRhgRThaL-gE-R-RnnRne8eenätG-tlhngtä“nnetrngn-nggä-tn““TeRT“ggtrggtnrggrngnrrrnrnngnnenrvegnntnggnnn

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Tanz- Vorführungen S

den Programms für Abonnenten
Eine beschränkte Anzahl

durch unsere Geschäfts-
sowie durch die Boten-

Gasautomaten aufgeſtellt worden. Gerade für
die Hausfrauen, die all ihre Hausarbeit allein
verrichten und vielfach gezwüngen ſind, mitzuver
dienen, iſt die Verwendung von Kochgas eine Er
leichterung, die ſie, einmal eingeführt, ſicher nicht
wieder miſſen möchten. Damit aber das Jnſtal
lateurgewerbe durch das Vorgehen der Gasanſtalt

771 Ihr
I

327

Privat-Schule
e franzwWehmer&Sohn, Poststr.

Gründlliche Vorbereitung für den Kaufmännischen Beruf
Meisterschaftssystem

keinen Damenputz u. Sohneiderei,

Zuschneiden etc. Kurse im Maschinen-
schreiben nach dem

Privat Hamndelsschuwle

Bch. Aaemann

Halle a. S.,
Schmeerstr, 19,

3378

Gründlichste Ausbildung für Beruf
und eigenen Bedarf.

S WMüssiges Honorar. Halle a, S
B. Hiese-Pulvermacher, Halle a. S.

Leipziger Str. 12, nur 1 Tr. rechts,
he s äg gegen

Spez. ff. Dobustorten,

Rans Wehage, Ronditorei u. Café
Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg Fernspr- 3895

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokoladequss à Pfuncl 2.-

Pa. Trüffeln a Pfd. 2.
Versand von pa. Christstollen,

5 h Rabatt-

3389



KAnkündigungen aus Halle a. Saale (Fortſetsungo) Magdeburg 2. Detenber 1913.
keinen Schaden erleidet, wird das Werk die Ein Menſchen, die ein gnädiges Geſchick mit Wohl feſken Arbeiksplatz, werden Gelegenheits arbe iter,
richtungen nicht von ſeinen eigenen Leuten fix ſtand geſegnet hat, haben mehr vder weniger unlerliegen al ſolche oft allerlei Berſuchungen,
und fertig herſtellen laſſen, ſondern es wird mit reiche Mittel für barmherzige und gemeinnützige ſinken und enden nicht ſelten als Verbrecher.
den ſelbſtändigen Klempnern und Jnſtallateuren Zwecke geſpendet. Wir haben Stiftungen von Von den vorausſichtlich 70 zu entlaſſenden Hilfs
Verträge abſchließen. Unſere Halleſchen Haus Hunderttauſenden, auch Millionenſtiſtungen ſind ſchülern werden ca. 20 nicht arbeitsfähig ſein
frauen werden, wie ſchon erwähnt, Freude und dabei. Die Bethke-Lehmann-, die Paul- Riebeck ſie fallen mehr. oder weniger der Gemeinde zur
Vorteile von der zu erwartenden neuen Einrich- Stiftung und von 1341 als älteſte die Cyrigci et Laſt. Redner erläuterte, wie dieſe Laſt von
tung des Gaswerkes haben. Möchte ſie recht bald Antonii-Stiftung. Es beſtehen 135 Stiftungen 25 Jahrgängen 20 Geiſtesarmen zu einer
in Kraft treten! mit einem Vermögen von 11 723 608,65 Und Armenlaſt von jährlich 150 000 heranwächſt.Sächſiſch Thüringſcher Heimatverein. Zur dennoch reichen die Mittel nicht aus, um noch Er wies klar und ehe darauf hin, daß die
Jahrhündertfeier am 18. Oktober wurde von dem ſehr fühlbaren Mängeln abzuhelfen, zumal dieſe Quellen der Not verſtopft werdew müſſen. Für

228 Begründer des Heidevereins, Herrn Juwelier Stiftungsgelder zu beſtimmten Zwecken feſtgelegt die Minderbegabten. müſſen Arbeitsſtellen ge
Tittel, der Sächſiſch-Thüringſche Heimatverein ſind. Da fehlt es vor allem noch an Mitteln funden werden. Durch flammende Proteſte müſſene mit einer Mitgliederzahl von 31 ins Leben ge zur Unterbringung von Sbherkleſen in Heil Staat und Gemeinde gezwungen werden, für ge
rufen. Jnzwiſchen iſt die Zahl der Mitglieder, ſtätten, für Kinder in Kinderheilſtätten, für Ge- ſunde Wohnungen zu ſorgen uſw. Es ſei höchſte
die ſich auf den ganzen Regierungs bezirk Merſe neſende in Geneſungsheimen, in Bade- und Luft Zeit, Wandel zu ſchaffen und nicht zu warten,
burg verteilen, auf 102 angewachſen, gewiß ein kurorten oder Walderholungsſtätten. Und wie bis die Gemeindelaſten immer drückender und der
Zeichen dafür, daß trotz aller Ueberproduktion unendlich viele Wünſche konnten ſelbſt um die moraliſche Niedergang immer größer werde.
von Vereinen gerade dieſe Gründung viel An Weihnachtszeit nicht befriedigt werden, trotz aller Schularzt Dr. Peters betonte, daß auch der
klang findet. Der Heimatverein hat ſich den ſchö- Gebefreudigkeit der Wohlhabenden und ſelbſt der ſchwächſte Menſch ein Recht auf Erz ziehung undnen Wahlſpruch des Begründers: „Erſt die Erde, Wenigerbemittelten. Wieviel verſchämte Ar- Arbeit habe. Es ſei in vielen Fällen auch er

dann die Sterne. Erſt die Heimat, dann die mut, wieviel Witwen und Waiſen werden ihre forderlich und wichtig, ſchon die Schulkinder aus
Ferne“, zu eigen gemacht. Der Verein bezweckt unerfüllten Hoffnungen und Wünſche aus dem der niederziehenden häuslichen Umgebung zuvor allen Dingen, unſere vielerlei landſchaftlichen alten mit in das neue Jahr hinübergenommen nehmen. Es wurde die Hoffnung aus geſprochen,
Schönheiten mehr als es bisher geſchehen iſt, zur haben. Wie unendlich viele leiden im ſtillen daß das jetzt in der Einrichtung begriffene
Geltung zu bringen. Er will überall, wo es nötig ſchwer unter den ungünſtigen wirtſchaftlichen Jugendamt ſich in Sonderheit der Fürſorge der
iſt, Verſchönerungen und Verkehrsverbeſſerungen Verhältniſſen. Möchten die mit Glücksgütern minderbegabten Jugend annehmen werde. Wir
ſchaffen, das Wandern, das für die Geſundheit Geſegneten auch im neuen Jahre nicht vergeſſen, wollen dieſen Ausführungen noch hinzufügen,von Körper und Geiſt ſo beſonders wichtig iſt, der Liebe und Waemherzigken Opfer zu bringen. daß unter dieſen trüben Verhältniſſen, unter den

fördern. Er will dadurch zur Hebung des Ver Fürſorge für Schwachſinnige. Herr Rektor entſetzlichen Einflüſſen des Alkoholmißbrauchs,
kehrs und damit zur Hebung mer Volkswohl- BHreitenbarth ſprach kürzlich im e e der Trägheit und Arbeitsloſigkeit des Familienr unſerer Heimat beitragen. Die Liebe zur ein über ar ſgege für Schwachſinnige. Durch vaters die Frauen und Mütter ſchwer zu leiden
Natur und zur Heimat ſoll geweckt, Natur und ergreifende Beiſpiele brachte er Beweiſe, wie viele haben und oft die ganze Familie allein mit ihrer
Heimatſchutz gefördert werden. Die bereits be- Familien durch wirtſchaftliche Notlagen nicht nur Hände Arbeit ernähren müſſen. Da, wo in
ſtehenden Verſchönerungs und Verkehrsvereine in Krankheit geraten, ſondern auch geiſtig Fällen der Trunkſücht des Mannes den Müt-
ſollen in ihrer Tätigkeit durch den allgemeinen minderwertige Nachkommen haben. Oft iſt tern die Erziehung ihrer Kinder allein über

J großen Heimatsverein wirkſam unterſtüßt wer Arbeitsloſigkeit die erſte Urſache der Notlage, laſſen bleibt, werden trotz erblicher Belaſtung oftden. Aber nur durch eine Beteiligung vieler Tau- darauf folgt Wohnungselend, Krankheit und noch gute Reſultate erzielt. Die Beweiſe dieſer
0 ſende unſerer Landsleute am Verein wird eine Alkoholgenuß. Letzterer, ſowie Ausſchweifungen Behauptung möchten wir gern erbringen. Wo

ſegensreiche Wirkung, ein erfolgreiches Arbeiten rächen ſich am ſchwerſten an den unglücklichen aber findet eine ſolche hartgeprüfte und ſich in
5 möglich Für einen Mitgliedsbeitrag von Kindern. Dieſer beklagenswerten Geſchöpfe hat Arbeit aufreibende Frau und Mutter Schutz und
o jährlich 4 A. erhält jedes Mitglied nach ſeinem ſich die Stadt Halle ſoweit angenommen, daß Hilfe? Wer ſchafft für die Dauer Abhilfe, wo
3 Eintritt das Buch: „Wanderluſt“ von Pritſchow, ſie in beſonderen Schulen ſoweit als möglich ger eine Frau und Mutter unter den Roheiten eines
0 Führer durch Halle und Führer durch Bad fördert werden. Jedes ſolcher Kinder koſtet der Trunkenboldes faſt zuſammenbricht? Nicht
9 e in und Umgegend (Wert zuſammen Stadt bis zur Entlaſſung, alſo in ſechs Schul nur die Kinder, ſondern auch zum größten Teile

Afoſtenlos. Anfang 1914 ſoll eine Werbung jahren, 1500 Doch die geiſtige Entwicklung die Mütter, die Haupterzieherinnen der Jugend,0 im Mitglieoer im großen Stile begonnen wer dieſer Entlaſſenen iſt nat türlich nicht mit der nor- leiden zuweilen unendlich, wenn ſie moraliſch auf
d den. Anmeldungen nimmt der Vorſitzende, Herr maler Schüler zu vergleichen. Da aber in unſerer der Hohe bleiben und nicht verſinken wollen. Hier

3 Juwelier Tittel, entgegen. W Zeit in allen Betrieben intelligente Arbeiter ge- liegt noch ein weites Feld der Fürſorge, die
e Bitte fürs neue Jahr. Unſer Halle iſt reich fordert werden, iſt es ſchwer, ſie in das wirt ſicher ſegensreich auch auf die Entwicklung, ſelbſt

8 an wohltätigen Stiftungen. Tief empfindende ſchaftliche Leben einzufügen. Sie finden keinen der Schwachſinnigen, wirken würde.

e Extraktreiche und Lile o E mitW J wohlbekömmliche IKOPESS en Cen Rezepten1 Dted. Fiaschen sortiert für T Titer ausrerehend N. 2.79 tranko übernnimnin C1I28 Restaurant

für Chemische Werke E. Walther, Halle a. S. Möhlweg 20. o ca z t Thalia- Sälet er Oberhemden- u. feinee Er S Kk k fl Ceiststr. 42. Telephon 818.m t Herrenwäsche ran enp s ege, Empfehle edir ganher iſtiel, eeh zexuecker moderne Spülappurate, Bruehbändeer, Gerade- estaurations- un ereins-

inſtalt Sep 5 halter. les u n re räumlichkeiten.éBerliner Plätterin. Damenbedienung. 2394 Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
r F. Hellwig, n haltiger Abendstamm, GutgepflegteVorkstr. 65, part. links 321 Fernruf 2620. Gegr. 1851. Biere als 3237

Rauchfuss Goldhell und
Aktuelle Ph hoto garaphien 9 Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emül Osburg-
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

S e
Raffeestunde in Malle a. S. Raffeestunde in alle a. S.

am 16, Januar 1914, naohmittags 8 Vhr, im am 16. Januar 1914, nachmittags 8 Vhr, im
Etabliessement Wintergarten, Magdeburger Strasse Etablissement Wintergarten, Magdeburger Strasse

3324

e

Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau“

Name: BonStraße
eingeführt durch die Abonnentin für Abonnenten der „Sächsisch- Thüring. Hausfrau“

Name 8 gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu derStraße

nennen

Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“-
hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau““,

e

S

Programm 20 Pfennig (einschl. 5 Pf. ſtädtische Billetsteuer)-
Programm 30 Pfennig (einsechl. 5 Pf. städt. Billetsteuer)-

ehe

e
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a
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SächſiſchThürlngſche Hausfrau

Lange leben ihre Schuhe

Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht An
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und mm lerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 53, J. Erfurk, Schlöſſer
ſtraße 11-12Für Zrferaten Akguiſtion rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.

Bedarfs- Artikel für Damen. Spül-ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppeli, Magdeburg. Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. A
fragen ohne Rückporto werden nicht b

antwortet. [339Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Teppe. 339Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde-
hurg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler,Magdeburg, Jacobſtraße 6. [3323Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Pelzwaren werden ſguber repariert
Johan

niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei, 3432Wäſche aller Art wird ſauber ange
Magde

Gr. Diesdorferſtraße 233. [512
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

ſorgfältig gereinigt und ge

und moderniſiert. Magdeburg.

fertigt. Frau Alma Müller,
burgW.,

werden zſchwefelt bei Frau Reinicke, Mag
burg, Kutſcherſtraße 2. [333
AluminiumReinigungsfrage? Be

rühmtes „Leonhardt's“ Jnnenputz (Keſ
ſelſteinverhüter) und Leonhardt's Radi-
kalputz-Blankputz beim Geſchirreinkauf
verlangen. Anderes“ (meiſt ſcharfe
Sandpülver, Seifen, Drahtlappen) dem
Geſchirr frühzeitig verderblich zu
rückweiſen. „Ausſchneiden“. 3366Energiſche Nachhilfe für ſchwache
Schüler, Repetitions Ferienkurſe.
Magdeburg, Prälatenſtraße 26. 1 Tr.

Wichtig für Hausfrauen!
werden ſorgfältig
ſchwefelt bei Frau Reinicke,

Pflegerin, geübte,
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1 Tr rechts. [371

empfiehlt ſich zur

Für 1, 25 M. erhalten Sie jetzt das Kochbuch

Feine uns Küche“ von I. v. Burchard
elegant gebunden (früher 2,00 Mk.

In diesem Kochbuche sind die Grundsätze der Lahmannschen
Dint für die Rezepte einer gesundheitsgemäissen Ernährung
verwertet. Die Rezepte selbst sind leichtfasslich abgefasst.

zuchhandlungen sowie von derZu beziehen durch alle
Geschäſtsstelle dieses Blattes-

t Bettfedern
gereinigt und gebei Fra Magde-

burg, Kutſcherſtraße 2. 3499

versendet an jede aufgegebene Adresse e

en Hr
Probenummern

9 die Geschäftsstelle der „Scächsis
Magdeburg Tischlerbräcke 77

Sprechſtunde. auswärts
nur für Damen. Frau

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre Sprechſtunde.links. Frau Günther. [357 er Krumme Eubsgen
Phrenologie. Sprechſtunde, Hand parterre links uſfiniendeuten für Damen und Herren Sprechſtunde den ganzen Tag. „Frau

den ganzen Tag, auch Sintage Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein Sprechſtunde, Äpfelſtr. 10a, vorn
gang Dreienbretzelſtraße. [359 2 Tr., früher Apfelſtr. 8, varterre

Dente Zukunft und Vergangenhert. dicht am Markt. [326.Auswärts brieflich. Frau Bubon Sprechſtunde. Bandſte. 1, van
Magdeburg, Marſtalſtr. 3, ptr. l. 32 Hagedorn. [3466Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 8, Sprechſtunde den ganzen Tag.
Hof 1 Tr. rechts. 3149 Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356
X

GUTSCHEIN
Gültig bis 31. Dezember 1913

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige:

M, u in Marken einliegend
300000000000000000000000000000

brieflich,
Kerſten, jetzt

Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

000000

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchofkeſtraße. 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde 9—-9 Uhr. Neuerweg 19.
vorn 2 Treppen links. 3355Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. 1352Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

1 Tr. links 3524
Drivat Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zumVerkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
Boren und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Penſion Jacob (vormels Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterrichtoder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige Koſt,eigene Villa großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [3398

Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlagernd Eiſenach.

An und Verkauf von allevrart Al
tertümern finden Sie ſtets in größter
Auswahl. Karl Bodesheim, Schmalkal

den. [739Suche für meine 17jährige Tochter
Stellung als Stütze in beſſerem Hauſe
zur weiteren Aus e Hei Familienanſchluß. Offerten unter „L. L. 10“ poſt
lagernd Ruhla Th. 7381 Kochmaſchine für Kinder geſucht.
Nordhauſen, Pfingſtweg 9.Schülergeige und Violinenſchule zu
verkaufen. Erfurt, Roonſtraße 25, 3 Tr.
rechts.

1 Mädchen kleines, wird in liebe
volle Pflege genommen. Schäfer, Eis
leben, Kloſterſtraße, 16. part.

Ober, langjähriger, ſucht ſofort Be
ſchäftigung. Auch wird ſchriftliche Ar
beit angenommen. Offerten unter „S.
Th. H. U.“ an die Geſchäſtsſtelle dieſes
Blattes. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

Teile gerne ſeder Mitleſerin bei
Einſendung von Retourmarke und An-
gabe der Adreſſe mit, wie ich in drei
Wöchen 6 Kilogramm Fett von meinen
Hüften und Unterleib zum Verſchwin
den brachte ohne Diät und Kur, ſehr
einfaches Mittel. Offerten unter „H. U.
45“ poſtlagernd Erfurt. [741

Zum Schneidern und Weißnähen
empfiehlt ſich Fr. Sachs Halle, Leſſing
ſtraße 43, 2 Tr.Religiöſe Vorträge.
ſucht. Hermann Rowald,
Walpurgisſtraße 10.

Klavierunterricht. gründlichen er
teilt bei mäßigem Preiſe Fräulein
Schmerwitz, Halle a. S., Trothaerſtraße
Nr. 81a, I Treppe [742Kochfrau. tüchtige intelligente ſucht
zur Gründung einer häuslichen Exi-
ſtenz Darlehn. (Sicherheit.) Offerten
unter „E. M. an die Geſchäftsſtelle der
„Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“, Mag
deburg, Tiſchlerbrücke.

Steinſammlung preiswert
kaufen. Hermann Bachmann,
leben, Feldſtraße 10.

Teilhaber ge
Thale, Harz,

zu verAſchers

Vereine! Zehn gebrauchte Theater
perücken 15 verkäuflich. J. Bryga
Halle a. S., Leipzigerſtraße. [743

Nebenverdienſtſuchende Perſonen al-
lerorts geſucht. Häusliche Mitarbeit
(Exiſtenz). i horiv Lobel. DirGarmiſch B. [744Bruli Gus Briketts. 30 Prozent
Feuerungsmaterigl-, Zündholz-. Gas
herd-Erſparnis, Muſterpaket 50 Pfennig,
raummangelhalber abzugeben. Lobel,
Dir., Garmiſch-B. 16. [744

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete.
G. H. Beckmann, agdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [38207

V V Das schönste Bett
Overbett, Unterbett und 2 Kissen aus eleg. rot. Daunenköper mit 17 Pfd
weicher Halbdaunenfüllung liefere ich an PrivaterHotels, Anstalten usw.

B le schlät. für 30 Mk., 2 schläf. 35 Mk. Dasselbe mit Daunenoberbett I
schläf. 39 Mk., 2schläf. 45 Mk. Preisl. u. Muster gratis und franko. Viele
Dankschr. und Nachbestellg.

Betten-Baum, Dortmund No. 46.
e

Umtausch gestattet oder Geld zurück.

e

M agdebürg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12
Johanna Vetterling, Magdeburg; f. Moden u. Hanv hetten Eliſe alten thal, Berlin f. 9Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdebur r allesund Verlag: Deutſches Druck- u. Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederl. r dir 5Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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